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Zeitung
die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 207.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächfiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Erſte Ausgabe Aunzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 80 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.

Hauptſchriftleitung Dr. BtrasserFleidegg Halle (Saale). Dienstag, 10. März 1914.

Alle wnſere Freunde und Leſer

laden wir zur

Erneuerung des Abonnements
auf die

halleſche S Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Knhalt und Thüringen
ergebenſt ein.

Angeſichts der ernſten Gefahren der Gegenwart ergeht
an alle chriſtlich und königstreu fühlenden Deutſchen im
Lande der Ruf, zuſammenzuſtehen in einer ſtarken Phalanx,
in einem Eiſenwall der Treue. Jhr ſtärkſtes
Kampfmittel iſt die Preſſe. Aber auch zur Stärkung der
eigenen Kraft iſt die

tägliche Lektüre einer lonſervativen Zeitung

in Haus und Familie unentbehrlich.
Die Halleſche Zeitung erfüllt alle die

Bedingungen, die an eine moderne große kon
ſervative Zeitung geſtellt werden.

Unſere Leſer erhalten

hoſtenlos regelmäßig folgende Beilagen:
1. Halleſcher Courier (täglich),
2. Jlluſtrierte Sonntagsbeilage,
5. Modenbeilage (alle 14 Tage),
4. Für die junge Welt (alle Monate),
5. Land wirtſchaftliche Mitteilungen

(Freitagsbeilage).

Der Bezugspreis der Halleſchen Zeitung beträgt bei
zweimaliger täglicher' Zuſtellung für Halle a, S.
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00
vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

Die Halleſche sFeitung richtet daher an alle die
jenigen, die mit ihr an dem alten Wahlſpruche feſthalten:

„Mit Gott für König und Vaterland, für
Kaiſer und für VReich“ die Bitte, nicht nur ſelbſt

die Beſtellung der „Halleſchen Feitung“ rechtzeitig zu er
neuern, ſondern auch die Geſinnungsgenoſſen und
Freunde in Stadt und Land zu erſuchen, für die „Halleſche
Seitung“ überall einzutreten, ſei es in Bekanntenkreiſen
oder in Verſammlungen, oder ſei es bei ſich ſonſt bietenden
Gelegenheiten.

Halle a. S., im März 1914.

Redaktion und Verlag der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Knhalt und Chüringen.

Teuerung.
Wenn die Preiſe für Lebensmittel, ſei es für Brot oder

für Fleiſch, in die Höhe gehn, dann erhebt ſich in der
ganzen liberalen und ſozialdemokratiſchen Preſſe ein wüſtes
Geſchrei gegen die Agrarier, namentlich gegen die Groß
grundbeſitzer. Jhnen wird die Schuld daran beigemeſſen,
daß der arme Mann verhungern müſſe! Wenn aber, wie
jetzt, Weizen und Roggen auf der einen, Fettvieh
und namentlich Schweine auf der anderen Seite ſo billig
geworden ſind, wie ſeit langer Zeit nicht,
die Preiſe für Brot und Fleiſch aber auf der alten Höhe

bleiben,

dann herrſcht Schweigen in demſelben
Blätterwalde, denn man müßte ja ſonſt zugeben, daß
es nicht der Gerundbeſitz iſt, der die Schuld an der
Lebensmittelteuerung trägt

Dafür iſt es jetzt modern, dem Grundbeſitz die
Schuld an der Wohnungsteuerung zuzu-
ſchreiben, und der Geſetzgeber iſt eifrig bemüht, mit
allen möglichen geſetzlichen Beſchränkungen dieſe angeb
lich e Schuld zu vermindern.

Demgegenüber iſt es gut, daß einmal von genau unter
richteter Seite“) der Nachweis geführt worden iſt,

7 Architekt Karl Sidel in der VBeilage Nr. 6 zu Nr. 86 desa

wie gering im allgemeinen der Einfluß
des Bodenpreiſes auf die Wohnungs
miete iſt.
Der Verfaſſer weiſt mit Recht darauf hin, daß man als

Unterlage für die Berechnung der Wohnungsbauer nicht
Bodenpreiſe nehmen dürfe, wie ſie in der City oder ſonſt
bevorzugten Gegenden der Großſtädte bezahlt werden.
Nimmt man aber Preiſe für das rohe Bauland an, wie
ſie in den Wohngegenden von Großberlin bezahlt werden, ſo
entfallen, wie der Verfaſſer durch Zahlen genau nachweiſt,
bei dreiſtöckigen Wohnhäuſern von der Miete auf den Grund

und Boden nur rund 6 bis 10 Prozent, auf die ſonſtigen
Unkoſten (Pflaſter, Stempel, Steuern, Zinſen, Unter-
nehmergewinn uſw.) 16 Proz., dagegen auf Baukoſten
74 bis 78 Prozent.

Die Baukoſten ſind es alſo, die den Hauptanteil von
der Wohnungsmiete ausmachen. Von dieſen Koſten fällt
aber wieder der Löwenanteil, direkt oder indirekt, auf die

Arbeitslöhne.
Und wenn man dies bedenkt, dann wird es einem

nicht wunderbar erſcheinen, daß die Baukoſten
auch da, wo, wie auf dem Lande, der Preis für den Grund
und Boden gar keine Rolle ſpielt, und die Ausgaben
für Pflaſterung uſw. ſehr gering ſind, doch erheblich teurer

geworden ſind. Denn auch ohne ſtatiſtiſchen Nachweis weiß
jeder, der im praktiſchen Leben drin ſteht, daß die

Löhne der Bauhandwerker
ſeit der Gründung des Deutſchen Reiches um
mindeſtens 200 bis 300 Prozent geſtiegen ſind.

Dieſe SteigerungderLäöhne trägt alſo
die Hauptſchuld an der Steigerung der
Wohnungsmieten.

Ebenſo iſt es aber auch mit der Steigerung
der Lebensmittelpreiſe.

Seit 1871 ſind in unſerer Gegend die Kauf oder Pacht-
preiſe für den Grund und Boden im allgemeinen
nicht erheblich in die Höhe gegangen. Einzelne Aus
nahmen, die häufig hervorgehoben werden, ſind immer auf
beſondere Verhältniſſe zurückzuführen. Wohl aber ſind die
Arbeitslöhne gewaltig geſtiegen, vor allen Dingen
ſchon die Löhne für die land wirtſchaftlichen
Arbeiter. Jeder Landwirt, der genau Buch geführt hat,
kann nachweiſen, daß die Ausgabe für Arbeitslöhne
trotz geſteigerter Verwendung von Maſchinen in ſeiner
Wirtſchaft ſeit 50 Jahren auf das Doppelte bis Dreifache
geſtiegen iſt. Dann aber und das wird häufig überſehen
und mag zugunſten der letzten Verkäufer von Lebensmitteln
hier hervorgehoben werden erfordert der Trans
port und die Verarbeitung der landwirt-
ſchaftlichen Produkte (Getreide oder Vieh)
bis zu ihrem ſchließlichen Verkauf an den
Konſumenten jetzt ſehr viel mehr Arbeit
und ſehr viel höhere Arbeitslöhne als früher.

Die höheren Arbeitslöhne ſind alſo auch zum
größten Teil Schuld an der Teuerungder Lebens
mittel wie der Wohnungen.

Nicht aber trifft den Grundbeſitz die
Schuld an der

Teuerung.

H. K.

Deutſches Reich.
Kolonialfragen vor dem Reichstage.

Am Sonnabend begann im Reichstage die allgemeine
Erörterung des Kolonialetats. Abg. Dittmann (Soz.) be
zeichnete als Grundübel der Kolonialpolitik deren „Kapi-
talismus“ und „Unterdrückungscharakter“. Alle Maß-
nahmen der Verwaltung dienten lediglich der Etablierung
der „kapitaliſtiſchen Herrſchaft“. Die Anträge ſeiner
Freunde auf Verhinderung weiterer Ausdehnung der Plan-
tagen habe die Kommiſſion „in brüskeſter Weiſe“ abgelehnt.
Präſident Dr. Kaempf rügte dieſen Ausdruck. Als Redner
bemerkte, die Kolonialpolitik, ſei in dieſer Beziehung ein
Stück aus dem „Tollhauſe“, wurde er zur Ordnung ge-
rufen. Abg. Erzberger (Ztr.) erklärte, ſeine Freunde
ſeien Anhänger einer chriſtlichen, nationalen und ſozialen
Kolonialpolitik, könnten aber nicht behaupten, daß dieſen
Anforderungen immer entſprochen worden ſei. Das ver-
floſſene Jahrzehnt habe eine ruhige, friedliche Entwicklung
gebracht. Die Tanganjikaſeebahn ſei ein Meiſterwerk
deutſcher Technik. Die Behandlung der Eingeborenen be-

deute eine Schattenſeite unſerer Kolonialpolitik, deren Ab

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Btto Chiele, Halle (Saale).

ſtellung dringend nötig ſei. Der Arbeitszwang müſſe ſofort
beſeitigt werden. Die Miſſionstätigkeit verdiene weitere
Unterſtützung. Abg. Keinath (natlib.) begrüßte die wirt
ſchaftliche Aufwärtsbewegung der Kolonien, an der auch die
deutſche Jnduſtrie und deren Arbeiter großes Jntereſſe
haben und wünſchte die Ueberweiſung des Ertrages aus der
Diamantenregie an die Schutzgebiete. Eine ſtetige Kolonial
politik ſei der Wunſch ſeiner Partei. Abg. Dr. Arendt
(Rp.) führte aus, daß die Vollendung der oſtafrikaniſchen
Zentralbahn mit Stolz erfüllen könne, und trotzdem habe
der Abg. Dittmann weiter nichts zu ſagen gehabt, als daß
eine Firma Profit gemacht habe. Die Kolonien müſſen zu
einer neuen Quelle des wachſenden Nationalwohlſtandes
gemacht werden. Abg. Mumm (W. Vgg.) hielt es für not-
wendig, daß Deutſchland ſich die Erfahrungen der älteren
Kolonialvölker zunutze mache. Die konfeſſionellen Schwierig-
keiten der Miſſionstätigkeit könnten nicht im Reichstage ge
löſt werden. Montag Fortſetzung.

Gewerbliche Fragen im Abgeordnetenhauſe.
Im Abgeordnetenhauſe war zur Fortberatung des Etats

der Handels und Gewerbeverwaltung am Sonnabend ein
Antrag Dr. RoeſickeDr. Hahn (konſ.) eingegangen, der um
Vorlage einer Denkſchrift bat über

„1. die Tätigkeit des Königlichen Börſenkommiſſars; 2. die
Entwicklung des Börſenhandels und der Emiſſionen an den
preußiſchen Börſen; 3. die Emiſſionen ausländiſcher Werte an
ne ſchen Börſen und die Anlage deutſcher Kapitalien im

uslande.
Vorher wurde der fortſchrittliche Antrag, der der Bildung

eines Privatmonopols der elektriſchen Firmen entgegenwirken
ſollte, abgelehnt. Abg. Freiherr v. Maltzahn (konſ.) dankte
für die Vermehrung der etatsmäßigen Lotſenſtellen. Dem Abg.
Münſterberg (Fortſchr.) erwiderte Miniſterialdirektor Luſenski,
daß Erwägungen ſchwebten, eine beſſere Vorbildung von den
Binnenlotſen zu fordern. Die Neuordnung der Bezüge der See
lotſen bedeute eine erhebliche Verbeſſerung. Abg. Graef (konſ.)
äußerte Bedenken, daß den Gewerbeaufſichtsbeamten Polizei
befugniſſe eingeräumt worden ſind. Er te weiter die
ung der Bäckereiverordnung durch dieſe

ten in ſozialem Geiſte zum Beſten desMittelſtandes. Handelsminiſter Dr. Sydow erwiderte:
1905 hätten ſich die Regierungspräſidenten dafür ausgeſprochen,
daß den Gewerbebeamten polizeiliche Befugniſſe erteilt würden,
dieſe Erteilung ſei gerechtfertig und geeignet, die Berufsfreudig-
keit der Beamten zu heben. Die Bäckerberordnung ſolle in Zu
kunft human gehandhabt werden. Dann dankte der Miniſter dem
Abg. Dr. Beumer für ſeine goldenen Worte über den ſittlichen
Wert der Arbeit, die ſich durchaus mit der Anſchauung der Re
gierung deckten. Abg. Giesberts (Ztr.) verlangte, daß auch
Arbeiter zu den Gewerbeinſpektoren herangezogen würden, ferner
den freien Sonnabendnachmittag und Aufhebung der Ueberarbeit.
Dieſe Forderungen nannte Abg. v. Keſſel (konſ.) eine gewiſſe
Ueberſpannung des ſozialen Gedankens. Jm gleichen Sinne
äußerte ſich Abg. Dr. CEremer (natl.). Der Handelsminiſter ver
wies den Vorredner davauf, daß ſeine Freunde im Reichstage
entgegen dem Wunſch des Abg. Cremer ſich für eine größere Be
ſchränkung der Sonntagsruhe ausgeſprochen hätten. Einzelne
Mißgriffe der Gewerbeinſpektoren änderten aber nichts an der
Notwendigkeit, ihnen Polizeiaufſicht zu übertragen. Das be
grüßte Abg. Hue (Soz.) freudig. Er forderte weiter die Ein-
ſtellung von weiblichen Gewerbeinſpektoren. Auf die Frage nach
dem Unglück in der Rummelsburger Anilinfabrik erklärte ein
Regierungsvertreter, die Unterſuchung der Urſachen ſei noch
nicht abgeſchloſſen, von der es abhänge, ob Maßregeln ergriffen
werden könnten zur Verhütung ähnlicher Fälle. Abg. Roſenow
(Fortſchr.) erklärte ſich ebenfalls mit der Ueberlaſſung der
Polizeigewalt an die Gewerbebegmten einverſtanden. Ein An
trag der Sozialdemokraten auf Sachentſchädigung der Anlieger
bei Exploſionen wurde abgelehnt. Abg. Heckenroth (konſ.) for
derte die Eichung der Förderwagen in der Hartſteininduſtrie zur
beſſeren Lohnfeſtſtellung der Arbeiter. Abg. Marx (Ztr.) ſtimmte
dem zu. Ein Regierungsvertreter erklärte, daß diesbezügliche
Beſtimmungen erlaſſen ſeien. Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr:
Fortſetzung. Schluß 245 Uhr.

Ruſſiſche Anfrage wegen des Artikels der „Kölniſchen“.
Der ruſſiſche Botſchafter in Berlin hat nach

einer Petersburger Meldung Herrn von Jagow in
freundſchaftlicher Weiſe gefragt, ob der Artikel der „Kölni-
ſchen Zeitung“, der ſich bekanntmich mit den ruſſiſchen
Rüſtungen an der Weſtgrenze beſchäftigte, auf eine amt
liche Jnſpiration zurückzuführen ſei oder nicht. Der
ruſſiſche Botſchafter motivierte ſeine Anfrage mit dem Hin
weis darauf, daß ſeinerzeit die deutſche Regierung in
Petersburg die gleiche Anfrage ſtellte, als einige ruſſiſche
Zeitungen angebliche Aeußerungen Sſaſonows über den
deutſchruſſiſchen Handelsvertrag brachten. Eine Ant
wort iſt von deutſcher Seite noch nicht erfolgt. Uebri
gens hat der Petersburger Korreſpondent der römiſchen
„Tribuna“ ſeinem Blatte einen ausführlichen Bericht über
die ruſſiſchen Rüſtungen an der Weſtgrenze des
Reiches geſandt, in dem er ebenfalls der Anſicht Ausdruck
gibt, daß Rußland unter dem finanziellen
Drucke Frankreichs handle. Dafür ſpricht auch ein
Hetzartikel des Pariſer „Matin“, in dem Deutſchland
geradezu mit Krieg bedroht wird, wenn es in
ſeiner herausfordernden Politik gegen Rußland fortfahre,
da Rußland ſich dergleichen „nicht länger gefallen laſſen“
werde.

Jm Zuſammenhang mit dieſen Auslaſſungen ſteht fol
gende Meldung: Zugleich mit der Nachricht von einem
Briefwechlel zwiſchen dem Zaren und Kaiſer



Wilhelm wird von einem Briefwechſel zwiſchen dem
Zaren und der König'in der Niederlande be-
richtet, in dem der Zar ſtarke Friedensliebe be
kunden ſoll.

Freikonſervativer Parteitag.
Am 21. und 22. März ſoll in Berlin eine Geſamt-

vorſtands- und Delegiertenverſammlung der Freikonſer
vativen ſtattfinden. Am 21. März, abends 72 Uhr, wird
Abg. Freiherr v. Zedlitz und Neukirch die Ver
handlungen eröffnen. Abg. Schul tz Bromberg wird über
die politiſche Lage ſprechen. Am 22. März wird Abg.
v. Dewitz den Geſchäftshbericht erſtatten, alsdann kommen
Satzungsänderungen und die Programmfrage zur
Beratung.

Sozialdemokratiſche Rüpeleien.
Aus Mainz wird dem „L.A.“ gemeldet: Bei einer

Verſammlung, die ſich mit den Krankenkaſſen-
wahlen beſchäftigte, kam es durch Sozialdemo-
kraten, die ſich in die Verſammlung Eingang verſchafft
hatten und ſie zu ſprengen ſuchten, zu wüſten Aus
ſchreitungen. Als in der Diskuſſion der chriſtliche
Arbeiterſekretär Knoll das Wort ergreifen wollte,
ſtürmten die Sozialdemokraten, Männer und
Frauen, unter großem Lärm der Tribüne zu,
überſchütteten die Verſammlungsleiter mit Bier
und bedrohten ſie mit Mißhandlungen. Gegen den
Reichstagsabgeordneten Becker (Arnsberg), den Haupt
redner, wurde auch ein Bierglas geſchleudert, das
aber ſein Ziel verfehlte. Ein ſozialdemokratiſcher
Sekretär entriß dem Vorſitzenden die
Glocke und wollte eine eigene ſozialdemokratiſche Ver
ſammlung eröffnen. Mit großen Schwierigkeiten gelang es,
die Exzedenten zu beſchwichtigen. Das ſind die „Taten“
der „freien“ Sozialdemokratie.

Keine artilleriſtiſche Unterweiſung der Jugendwehren.
Die Behauptung des „Vorwärts“ vom 10. Februar, daß

die Artillerie-Truppenteile mit Genehmigung des Kriegs-
miniſteriums für Uebungen von Artillerie-Jugend-
wehren Geſchütze und ſogar ältere Unteroffiziere zur Ver-
fügung ſtellten und daß ſich jene Jugendwehren auch auf
den Artillerie-Schießplätzen im Scharfſchießen betätigt
hätten, iſt un wahr. Wie wir erfahren, iſt von einer
ſolchen Genehmigung des Kriegsminiſteriums an zuſtändi-
ger Stelle nichts bekannt, ebenſowenig von einer Be

tätigung der Jugendwehren im Scharfſchießen auf
Artillerieſchießplätzen; immerhin iſt es aber möglich, daß
Jugendwehren als unbeteiligte Zuſchauer einem
Scharfſchießen beigewohnt haben.
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Jn der Klageſache der „Volksfürſorge“,
Gewerkſchaftlich genoſſenſchaftlichen Verſicherungs Aktien-
geſellſchaft in Hamburg, gegen die Deutſche Volks-
verſicherung, Gemeinnützige Aktiengeſellſchaft in
Berlin, wegen Unterlaſſung angeblich unlauteren Wett-
bewerbes, hat die zweite Kammer für Handelsſachen des
Landgerichts II in Berlin auf die mündliche Verhandlung
vom 16. Februar 1914 für Recht erkannt:

„Die Klägerin wird mit der erhobenen Klage abge
wieſen und verurteilt, die Koſten des Rechtsſtreits zu
tragen.“

Jn der ſchriftlichen Urkeilsbegründung, die
nunmehr den garterer e iſt, ver rden die Ent

idungsgründe u. a. wie folgt angegeben:vwe Dit Betlagte hat ſich mit zwei di blättern an die natio

nalgeſinnten Kreiſe gewandt, um ſie vor der Verſiche-
rung bei der Klägerin zu warnen. Die Klägerin wird
als ſozialdemokratiſches Parteiunternehmen bezeichnet.
„Bei dieſem Unternehmen“, ſo heißt es in einem Flugblatt,
„werden die Gelder letzten Endes dazu dienen, der Umſturz-
partei einen neuen ſtarken Kriegsſchatz im Kampfe gegen
den Gegenwartsſtaat zu ſchaffen.“ Die Beklagte hat ihre Be
hauptungen zu Zwecken des Wettbewerbes aufgeſtellt; es ſteht in
Frage, ob ſie gegen das Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb
verſtoßen hat. Vorausſetzung für die Anwendbarkeit des Wett
a gr noeſeber iſt die Behauptung oder Verbreitung von Tat

achen.
Unſtreitig richtig iſt die Behauptung der Beklagten,

daß die Leiter der c n e. c r Führerſind. Das übrige entzieht ſich der Nachweisbarkeit und iſt daher
nicht als Be g von Tatſachen anzuſehen.

Allerdings würde die Behauptung einer Tatſache vorliegen,
wenn die Auslegung zutreffend wäre, die die Klägerin der
Behauptung gibt, daß nämlich behauptet werde, die Leiter der
Klägerin hätten die Abſicht, die Gelder der Verſicherten ihrem
Zwecke zu entfremden, d. h. zu veruntreuen.“

Deutſchfeindliche Kundgebungen in Genf.
Dem „Lokalanz.“ zufolge kam es bei der Aufführung

eines von einer franzöſiſchen Truppe gegebenen
Stückes, das ſchon in Na ncy Anlaß zu Ausſchreitungen ge-
geben hatte, zu deutſch feindlichen Kund-
gebungen. Durch Zurufe: „Es lebe der Krieg!
Nieder mit Deutſchland!“ wurde die Vorſtellung
ſchon zu Beginn unterbrochen.

Zu vorſtehender Meldung berichten franzöſiſche
Blätter u. a., daß das chauviniſtiſche Stück „Coeur de
France“ im Apollotheater gegeben wurde, wobei mehrere
Sozialiſten und Anarchiſten das Schauſpiel mit den Rufen
unterbrachen: „Nieder mit dem Vaterland!“, worauf von
anderen Zuſchauern geſchrien wurde: „Es lebe der Krieg!
Es lebe das Vaterland! Nieder mit Deutſchland!“ Andere
Zuſchauer erwiderten die Rufe mit ſchauerlichen Pfiffen.
Der Lärm wurde ſchließlich ſo groß, daß Polizei einſchreiten
mußte und mehrere Verhaftungen vornahm.

Der ſüdweſtafrikaniſche Diamantenſegen.
Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat in ihren

letzten Sitzungen ſich mit den überraſchend reichen
Diamantenüberſchüſſen des ſüdweſtafrikaniſchen Schutz-
gebietes befaßt. Sie haben dem Fiskus im Jahre 1913
zehn Millionen über die veranſchlagten ſechs Millionen
Mark eingebracht. Das iſt im ganzen die Signatur des
Jahrfünfts geweſen, in dem wir die koſtbaren Steine ab
bauen, daß faſt durchweg die Erwartungen und Voranſchläge
übertroffen wurden. Jnsgeſamt ſind, ſeit im
Juli 1908 die erſten Diamanten bei Lüderitzbucht entdeckt
wurden, rund 456 Millionen Karat im Werte von an
nähernd 140 Millionen Mark abgebaut worden,
im letzten Jahre allein 54 Millionen Mark wobei aller
dings die nicht unweſentliche Preisſteigerung in der jüng-
ſten Zeit ins Gewicht fällt. Der Reinertrag der
Diamanten fördernden Erwerbsgeſellſchaften daran iſt etwa
31 Millionen Mark geweſen. Die reſtlichen reich
lichen drei Viertel ſind fiskaliſche und kommunale Abgaben,
Speſen und dergleichen. Für 1914 dürfte die ausdrücklich
als vorſichtig bezeichnete Schätzung des Bruttoerlöſes in
Höhe von 3634 Millionen Mark, die im diesjährigen Etats-
entwurf ſteht, wohl übertroffen werden.

Evangeliſche Arbeitervereine und chriſtliche Gewerkſchaften.
Der Schleſiſche Verband evangeliſcher Arbeitervereine

hat anläßlich ſeiner Vertreterverſammlung folgenden Be
ſchluß zur Gewerkſchaftsfrage angenommen:

„Jm Hinblick zu die neuerdings kundgegebene Stellung
des deutſchen Epiſkopates zur Gewerkſchaftsbewegung richtet der
Schleſiſche Verband evangeliſcher Arbeitervereine an den Ge
ſamtverband Deutſchlands den Antrag, alsbald mit dem Ge-
ſamtverbande der Chriſtlichen Gewerkſchaften Deutſchlands in
Verhandlungen darüber einzutreten, daß die Rechte der
evangeliſchen Gewerkſchaftsmitglieder ein.
wandfrei ſichergeſtellt und dazu mit aller Ent,
ſchiedenheit die Selbſtändigkeit und Unabhängig,
keit der Gewerkſchaftsleitung gegenüber ſeden
Eingreifen einer kirchlichen Jnſtanz in das Gewerkſchaftsleber
aufrechterhalten wird.“

Der Nachfolger des Fürſtbiſchofs Kopp.
Als zukünftiger Nachfolger des verſtorbenen Kardinal-

Fürſtbiſchofs Dr. Kopp Breslau wurde von anſcheinend gut
unterrichteter Seite der Bruder des Königs von Sachſen,
Prinz Max, bezeichnet. Dieſe Meldung wird aber jetzt
energiſch dementiert. Nach dem Ausſcheiden der Kan-
didatur des Prinzen dürfte die größten Ausſichten
auf den Breslauer Erzbiſchofsſitz der Berliner Prälat
Kleineidam haben, wenn nicht von Rom aus über-
raſchenderweiſe ein Homo noyus in Vorſchlag gebracht
werden ſollte. Genannt wird beiſpielsweiſe auch der
apoſtoliſche Vikar in Dresden. D. Schäfer, der bekannte
frühere Theologieprofeſſor in Breslau.

Kleinere politiſche Nachrichten.

Die Folgen des Generalpardons. Jn der Sonnabend
Sitzung des Kommunal-Landtages in Kaſſel bezifferte der
Abgeordnete Landrat und Kammerherr von Keudell aus
Eſchwege das infolge des Generalpardons im Regie
rungsbezirk Kaſſel mehr deklarierte Ein-
kommen und Vermögen nach den bis jetzt aus den
einzelnen Stadt und Landkreiſen vorliegenden vorläufigen
Abſchätzungen auf über 100 Millionen Mark.

Das vſtaſiatiſche Liebesmahl fand am Sonnabend in Ham-
burg wie alljährlich ſtatt. Unter den ca. 340 Teilnehmern be-
fanden ſich Prinz Heinrich von h mit ſeinem
Sohn Waldemar, die beiden Bürgermeiſter Dr. Predöhl und
Dr. v. Melle. Prinz Heinrich hielt eine Anſprache, in der er
u. a. erklärte, daß alle Kombinationen, die ſich an ſeine dem
nächſtige Reiſe nach Südamerika knüpften, unzu-
treffend ſeien. Er fahre, von dem perſönlichen Wunſche ge-
leitet, Südamerika kennen zu lernen, hinüber; wenn ſeine An
weſenheit und ſein Auftreten dort dazu beitragen würden, die
ohnehin guten Beziehungen zwiſchen den ſüdamerikaniſchen
Staaten und Deutſchland noch mehr zu heben, ſo ſei das nur eine
gehe riche Nebenwirkung, aber nicht der eigentliche Zweck der

eiſe.
Auslands G. m. b. H. Der „Kölniſchen Zeitung“

wird aus Düſſeldorf u. a. geſchrieben:
„Es ſcheint feſtzuſtehen, daß der vielfach mit Genugtuung

begrüßte Gedaxnke, die ganze deutſche Induſtrie in einer für di
Pflege der Beziehungen mit allen Abſatzgebieten Deutſch
zuſammenfaſſenden deutſchen Geſellſchaft für Welthandel zu
vereinigen, von ſeinen Urhebern aufgegeben oder doch
weſentlich ein geſchränkt wird. Es iſt dies ein Erfolg der
bekannten Quertreibereien verſchiedenen Urſprungs und des
einſeitigen Vorgehens mit neuen Gründungen. Dieſe Sachlage
hat es einer Anzahl von Jnduftriellen zweckmäßig erſcheinen
laſſen, ſich in dieſen Tagen ihrerſeits zu einer Auslands-G. m.

b. H. zuſammenzuſchließen, um in Anknüpfung an inzwiſchen
zurückgeſtellte ältere Beſtrebungen den Gedanken an eine ruhige
und ſtille praktiſche Arbeit auf dem angedeuteten Gebiete mit

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Tiefland“ von E. d'Albert.
Das Muſikdrama d'Alberts, das vor mehr als zehn Jahren

ſeine Uraufführung erlebt hat, hat in der Zeit ſeines Beſtehens
von ſeiner nachhaltigen Wirkung auf das Publikum nichts ein
gebüßt. Neben der ſpannenden, dramatiſch konzentrierten Hand
lung hat das Werk ſeinen Erfolg der eindringlichen plaſtiſchen
Tonſprache und der Einfachheit ſeiner Melodik, deren Verſtändnis
dem Hörer keinerlei Rätſel aufgibt, zu verdanken. Seit den
Wagnerſchen Muſikdramen, an die ſich d'Alberts Oper in der
Anlage anlehnt, iſt eine ſo deutliche, verſtändliche Tonſprache, die
ſich dem Hörer unmittelbar einprägt, im muſikaliſchen Drama
kaum geredet worden. Man ſehe ſich nur die einzelnen charakteri-
ſierenden Motive des Werkes an, beiſpielsweiſe das Hochlands-
motiv mit dem vorangehenden Orgelpunkt und den Quinten-
intervallen, die vereint in uns den Eindruck der Hochgebirgs-
natur hervorrufen, oder das charakteriſtiſche Motiv Marthas mit
den verminderten Quinten und der folgenden übermäßigen
Quart, die uns die Leidenſchaft des Weibes und die tragiſch
Rolle, die ihr in dem Muſikdrama zufällt, klar vor Augen ſtellt.
Wie iſt ferner der Herrenmenſch Sebaſtiano, das unſchuldige
Naturkind Nuri charakteriſtert, wie verſteht es d'Albert, die
Schwatzhaftigkeit der Mägde klar zu zeichnen! Freilich verliert
er ſich oft allzuſehr ins Pomphafte, Schwülſtige, eine Eigen-
ſchaft, die er mit Mascagni gemein hat.

Dieſe letztgenannte Eigenſchaft hindert jedoch nicht, daß das
Werk bei einer Beſetzung mit tüchtigen Sängern, die zugleich
gute Schauſpieler ſind, immer nachhaltige Eindrücke hervorrufen
wird. Unſer Theater iſt, wie die geſtrige Aufführung bewies,
durchaus in der Lage, das d'Albertſche Werk in hervorragender
Weiſe herauszubringen. Die Aufführung war eine der
beſten Opernvorſtellungen der diesjährigen
Spielzeit. Die Hauptrollen waren bei Frau Bruger-
Drevs und den Herren Salenius und van Horſt aufs
beſte aufgehoben. Die Martha in „Tiefland“ gehört zu den
beſten Rollen von Frau Bruger-Drevs, wie dieſe Künſtlerin
überhaupt immer in ſolchen Rollen, die eine ftark realiſtiſche
Färbung vertragen können und in der ſich ihr lebhaftes Tempera
ment voll entfalten kann, am beſten abſchneidet. Jhr Geſang
erſtrahlte in köſtlicher Friſche und verband ſich mit dem fein
durchdachten Spiel, das ſich keine Wirkung entgehen ließ, zu
einer prächtigen Leiſtung.

Daneben ſchöpfte auch Herr Salenius aus dem vollen
Beſitz ſeiner ſtimmlichen Mittel. Die geſangliche Schwäche, die
ſonſt ſeiner Mittellage gelegentlich anhaftet, trat geſtern ganz
zurück, die Höhe klang ſchöner und glänzender als je zuvor. Und
was ſeine Leiſtung noch beſonders wertvoll machte, war, daß er
auch nach der ſchauſpieleriſchen Seite, die früher von ihm

oder weniger vernachläſſigt wurde, geſtern eine ſolche Voll
I kommenheit erreichte, daß man die beſten Hoffnungen für ſeine

Werterentwicklung hegen darf. Man hatte in ſeinem Hirten
Pedro wirklich den einfachen Naturburſchen vor ſich, der aus

ſeinen Erfahrungen mit den niederträchtigen Menſchen im Tief
land ſeine Folgerungen zieht, deſſen Triebleben übermächtig er-
wacht und erige ſeiner Ehre den Herrenmenſchen
Sebaſtiano ni

Auch Herr van Horſt hatte Gelegenheit, ſich als
Sebaſtiano in einer ſeiner Glanzrollen zu zeigen. Die finſtere,

derbſinnliche, feige Natur dieſes widerlichen Burſchen brachte errer erbet Weiſe heraus und wen geſanglich ſich
volle Geltung zu verſchaffen. Ein verdient er für die

tonſchöne Darbietung des hübſchen Tanzliedes, das einer
kataloniſchen Weiſe nachgebildet iſt. Auch die kleineren Rollen
waren in trefflicher Weiſe beſetzt, dazu gehören die liebliche
Nuri von Frau Kühn-Riedel, der Tommaſo des Herrn
Kammerſängers Schwargz der Moruccio des Herrn Raven
und die der drei Mägde Pepa, Antonia, Roſaliag, für die
Frl. Hoffmann, Frl. Nolte und Frl. GollIl mer tüchtige
Vertreterinnen waren. Beſonders anerkennend ſei auch der
Spielleitung des Herrn Raven gedacht, der nicht nur ſzeniſche
Bilder von wunderbarer Schönheit vor dem Auge erſtehen ließ,
ſondern es auch verſtand, den Chor und die Statiſten für leb
hafte Anteilnahme an der Handlung zu intereſſieren.

Beſondere Freude hatte man auch an der muſterhaften
Orcheſterleitung des Herrn Kapellmeiſters Wilhelm König,
der an dem Gelingen der Aufführung einen bedeutenden Anteil
hatte. Seine ſchöne Ausarbeitung des orcheſtralen Teiles und
die belebten, friſchen Tempi, die er anſchlug, ließen den Wunſch
aufkommen, ihn öfters am Dirigentenpult zu ſehen. An den
lebhaften Huldigungen, die den Hauptdarſtellern gebracht wurden,
durfte der Kapellmeiſter verdienten Anteil nehmen w.

r.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben Das

Schauſpiel „Dorothys Rettung“ fand bei der Erſtauffüh-
rung namentlich infolge der glänzenden Beſetzung der Hauptrollen
mit Frl. Gaſt und Herrn Fahrenbach einen ſehr großen
Erfolg, und ſo dürfte die heutige letzte Wiederholung des
ſpannenden Stückes vielfachem Intereſſe begegnen. Morgen
Dienstag wird das Bühnenweihfeſtſpiel „Parſifal“, diesmal
ausſchließlich von unſeren einheimiſchen Kräften, gegeben. Außer
dieſer Aufführung ſind noch höchſtens ein bis zwei Vorſtellungen
möglich. Es ſei bemerkt, daß der Magiſtrat für ſämtliche
„Parſifal“-Aufführungen Gaſtſpielpreiſe (erhöhte Opernpreiſe)
genehmigt hat. (Siehe Anzeige.) Die morgige Vorſtellung be
ginnt um 616 Uhr und endigt um 1124 Uhr. Mittwoch zum letzten
Male „Der Waffenſchmied“. Schüler der hieſigen Lehr-
anſtalten erhalten Schülerkarten zu 1,30 Mark einſchließlich
Garderobegebühr und ſtädt. Billettſteuer an der Tages und
Abendkaſſe. Donnerstag zum 17. Male „Wie einſt im Mai“.,
Freitag „Tiefland“. Jn der „Hamlet“- Vorſtellung am Sonn
abend gaſtiert Herr Alexander Moiſſi vom Deutſchen Theater
in Berlin. Ein Gaſtſpiel von Moiſſi kann wohl als ein be-
deutendes Ereignis bezeichnet werden, denn der berühmte Künſtler
gehört zu denjenigen Gäſten, welche nur ſehr ſchwer überhaupt
zu gewinnen ſind. Erſt vor kurzem machte eine Nachricht aus
Berlin die Runde durch die Preſſe: Direktor Reinhardt hat Herrn
Alexander Moiſſi durch einen neuen Kontrakt verpflichtet, der
dem Künſtler ein Einkommen von 100 000 Mark im Jahre ſicher
ſtellt. Es iſt dies wohl die höchſte Schauſvielergage, die jemals
bezahlt worden iſt. Unſer Publikum wird Herrn Moiſſi, der noch
vom vergangenen Jahre her in der Titelrolle von „Jedermann“
und von früheren Gaſtſpielen als Romeo und Franz Moor in
friſcher Erinnerung ſteht, mit Freuden wieder einmal in Halle

eine e Gaſtſpiels iſt ausgeſchloſſen, da
Herr Moiſſi bis Schluß der Spielzeit vollſtändig beſetzt iſt. Vor
verkauf zu Gaſtſpielpreiſen beginnt am heutigen Tage. Sonntag
nachmittag Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen „Schirin
und Gertraude“, Abends Operetten-Erſtaufführung „Di e
Marine-Guſtl“.

Balladenmeiſter Dr. Hermann Brauſe. Auf den morgen
(Dienstag) im Saale der Berggeſellſchaft ſtattfindenden Lieder-
und Balladenabend von Dr. Hermann Brauſe (GBariton) ſei

hierdurch nochmals hingewieſen mit dem Bemerken, daß das
Programm außer Loeweſchen Balladen ſowohl klaſſiſche als auch
ganz moderne Lieder enthält. Als Pianiſt wirkt Herr Kuno
Fleiſcher aus Berlin, dem ein guter Ruf vorausgeht, mit.

Billettverkauf in der Hofmuſikalien bung Reinkold Kocch.

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr.

ausnahmsweiſe am Donnerstag 106 Uhr. Programm: Hahdn,
Sinfonie Es-dur; Mozart, Sinfonie Es-dur; Madrigale von
Monteverdi, Gaſtoldi, Haßler u. a. m. Geſang: Berliner
Barthſche Madrigal-Vereinigung.

Aus der Gelehrtenwelt.
Hk. Berufung. Wie wir hören, wurde der etatsmäßige

Profeſſor an der Landwirtſchaftlichen Hochſchule in Berlin
Dr. phil. Richard Heſſe als Ordinarius und Direktor des
zoologiſchen Jnſtituts an die Univerſität Bonn als Nachfolger
des verſtorbenen Geh. Rats Prof. H. Ludwig berufen. Dr. Heſſe
iſt 1868 zu Nordhauſen a. H. geboren, ſtudierte in Greifswald,
Tübingen und Halle und promovierte 1892 an letzterer Uni
verſität mit einer Arbeit über das Nervenſhſtem von Ascaris
megalocephala.

Hk. Jn Breslau iſt der etatsmäßige Profeſſor und Vorſteher
des Jnſtituts für anorganiſch chemiſche Technologie an der

Techniſchen Hochſchule Fritz Lütz im 57. Lebensjahre

k. Hannover. Die venia legendi für Bakteriologie und
Hhgiene iſt an der Techniſchen Hochſchule zu Hannover dem
Oberſtabsarzt Dr. med. Heinrich Hetſch, Vorſtand der bakterio-
logiſchen Unterſuchungsſtelle beim Sanitätsamt des 10. Armee
korps, erteilt worden.

Dem ordentlichen Profeſſor des Maſchinen

Haupkprobe

H. Stuttgart.
ingenieurweſens an der Techniſchen Hochſchule zu Stuttgart,
Baudirektor Dr.-Jng. Karl von Bach iſt der Titel und Rang
eines Staatsrats verliehen worden.

k. Brünn. Dr. techn. et phil. Hermann Su i da wurde
als Privatdozent für organiſche Chemie an der deutſchen Tech
niſchen Hochſchule in Brünn zugelaſſen.

Studentiſche Jahrhundertſtiftung. Jn der Breslauer „Hoch
ſchul-Rundſchau“ wird der Vorſchlag einer ſtudentiſchen Jahr-
hundertſtiftung gemacht, die in Aufbringung eines größeren
Grundſtockes zur Erhaltung des Deutſchtums im Ausland beſtehen ſoll; der Fonds ſoll dem Verein zur Erhaltung
des Deutſchtums im Auslande überwieſen werden. Soweit uns
bekannt, gehören große ſtudentiſche Verbände dem Verein zur
Erhaltung des Deutſchtums im Auslande an und ſind auch ſonſt
u Gunſten der Auslandsdeutſchen tätig, ſo daß eine ſolche
tudentiſche Jahrhundertſtiftung bei aller Anerkennung ihres
Zieles kaum einen beſonderen Reiz für ſie haben dürfte, indes
gibt es ja auch ſtudentiſche Körperſchaften, die hierfür noch nicht
herangezogen worden ſind, dieſe für die Sache zu werben, iſt
nicht unverdienſtlich.

Der erſte Vizepräſident des Reichstags als Austauſch-
profeſſor. Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Paaſche
tritt, wie verlautet, im Juni d. J. mit dem neuen Hapag
Dampfer „Vaterland“ die Ausreiſe nach NewYork an. Einer
von dem amerikaniſchen Austauſchprofeſſor Dr. Wheeler perſön
lich überbrachten Einladung folgend, wird er im Auguſt an der
Univerſität von San Franzisko eine Reihe von politiſchen
und ſozialpolitiſchen Vorleſungen in deutſcher Sprache halten.
Vorher will Dr. Paaſche im Weſten der Vereinigten Staaten
wirtſchaftliche und. R ſtudieren.
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Paſchwitz in aus

per dazu geneigien Kreiſe ſelbſt weiter gu ver-

olgen.
Die Beſuchsreiſe der deutſchen Flottendiviſion. Die Panzerſchiffe
iſer“ und „König Albert“ ſind von MardelPlata kommend, vor

Rontevideo eingetroffen und haben auf der Höhe von Maldonado
Anker geworfen. Konteradmiral v. Rebeur-Paſchwitz,
der Kommandant und die Offiziere des Kreuzers „Straßburg“
ſind, wie aus Buenos Aires eldet wird, nach dem La Plata
bgereiſt, um die Stadt zu beſichtigen. Zahtreiche Mitgiteder der
deutſchen Kolonie ſind nach Montevideo gefahren, um die deutſchen
Kinienſchiffe „Kaiſer“ und „König Albert“ zu ſehen. Aus
Zuenos Aires wird uns noch von unſerem Pribatkorreſpon
denten gemeldet. Der Beſuch der deutſchen Flottendiviſion war

der Ungunſt der Witterung, die manche Veranſtaltung ſlörte,
roßes ignis für die angelaufenen Häfen, die Bevölkerung

Hauptſtadt und die deutſche Kolonie. Am 6. März nach
mittags empfing der Vizepräſident der argentiniſchen Republik
den Admiral und ſeine Offigiere, die abends einer Einladung des
Rarineminiſters im Jockeyklub Folge leiſteten. Auf die äußerſt

rzliche Anſprache des Miniſters antwortete Admiral v. Rebeur-
eichneter ſpaniſcher Rede, die großen Eindruck

machte. Am 7. ſtatteten Admiral von RebeurPaſchwitz und der
gommandant der „Straßburg“ Fregattenkapitän Retzmann mit
dem Geſandten dem Gouverneur der Provinz La Plata einen
Beſuch ab. Abends fand ein Ballfeſt im Deutſchen Klub ſtatt.

In der Tagung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des

ein

geutſchen Aerztevereinsbundes, die am Sonntag in Berlin ſtatt
ja wurde die gegenwärtige Lage unter Berückſichtigung der noch
jorhandenen Konflikte an einzelnen Orten chen. Als Ort
des diesjährigen tſchen Aerztetages wurde München beſtimmt.

Die Beſſerſtellung der Altpenſionäre. Wie verlautet,
iſt eine Aufbeſſerung der Bezüge der Altpenſionäre
über die Grenze von 3000 Mark hinaus in
dem neuen Geſetzentwurf zur Beſſerſtellung der Altpen
ſionäre und Althinterbliebenen in Ausſicht ge
nommen.

Keine Beſtrafung von Soldaten. Durch die Blätter geht
die von einem Telegraphenbureau verbreitete Meldung von der
Lerurteilung des Leutnants von Forſtner und des Sergeanten
Höflich wegen Soldatenmißhandlung durch ein Kriegsgericht
in Bitſch. Anſchließend daran berichtet das Bureau: „Die
Soldaten, die über den Vorfall geſprochen hatten, hätten fünf,
vier und zwei Wochen ſtrengen Arreſt erhalten.“ Von zu
ſtändiger militäriſcher Seite wird mitgeteilt, daß eine Beſtrafung
von Soldaten, die über den Vorfall geſprochen haben ſollen, nicht
ſtattgefunden hat. Dieſe Behauptung beruhe vielmehr auf
freier Erfindung.

Jn Duraqzzo.
Der Einzug des Fürſtenpaares von Wied in Durazzo

vollzog ſich am Sonnabend um 3 Uhr nachmittags bei
ſtrahlendem Sonnenſchein und in Anweſenheit einer viel-
tauſendköpfigen Menge, welche dem Königspaar begeiſterte
Hvationen bereitete. Eſſad Paſcha und eine Deputation der
proviſoriſchen Regierung gingen in Durazzo an Bord des
„Taurus“. Das italieniſche Mitglied der Kontrollkom-
miſſion begrüßte den Souverän am Landungsſteg. Gen-
darmen mit aufgepflanztem Bajonett und Berittene mit ge
zogenem Säbel bildeten Spalier. Dem Fürſten wurden
die Gendarmeriekommandanten und die Kommandanten der
internationalen Detachements von Skutari, das Konſular-
korps und die Geiſtlichkeit vorgeſtellt. Der Fürſt ſagte:
„Jch freue mich, gekommen zu ſein! Es lebe
Albanien!“ Die Stationäre feuerten Salutſchüſſe ab,
die Glocken läuteten, Muſikkapellen ſpielten nationale Lieder,
welche die Volksmenge ſang. Der ganze Weg war mit
Blumen beſtreut. Das Fürſtenpaar winkte noch lange vom
Balkon des Schloſſes der Menge zu. Es herrſchte große Be
geiſterung. Den Abſchluß der Feſtlichkeiten bildete eine
allgemeine Jllumination der Stadt, während am Strande
ein Feuerwerk abgebrannt wurde. Die lebhafte Bewegung
in der Stadt dauerte bis in die ſpäte Nacht hinein an.

Später werden uns noch aus Durazzo über die An-
kunft und den Empfang des Fürſten und der Fürſtin fol
gende Einzelheiten mitgeteilt:

Um 1 Uhr 30 Minuten am Sonnabend nachmittag erſchien
der „Taurus“, an deſſen Bord ſich das Fürſtenpaar befand, am
Horizont, ihm folgten die Schiffe „Quarto“ und „Bruix“, den
Schluß machte „Glouceſter“. Eſſad Paſcha, der Generalgouver-
neur, der Bürgermeiſter von Duragzzo und der holländiſche Gen-
darmeriekommandant fuhren in einer Schaluppe an den „Taurus“
heran und begaben ſich an Bord. Hier begrüßte Eſſad Paſcha
das Herrſcherpaar mit folgenden Worten:

„Jch freue mich, Jhnen den Willkommensgruß entbieten
zu können.“ Zum Fürſten gewandt, fuhr Eſſad fort: „Sie
werden ein zweiter Skanderbeg ſein. Alle Albaneſen haben
das Vertrauen, daß Sie Albanien groß machen und unſer
Vater ſein werden.“

Die internationale Kontrollkommiſſion ſowie der engliſche
Oberſt Philip und die Offiziere der internationalen Truppen
abteilungen hatten an dem erſten Triumphbogen bei der Lan-
dungsbrücke Aufſtellung genommen. Als die Schaluppe mit dem
Fürſten und der Fürſtin angelegt hatte, trat Medſchid Bei an
das Fürſtenpaar heran und ſtellte ihm die zur Begrüßung er-

en Perſönlichkeiten vor. Es hatten ſich u. a. das Kon
ularkorps ſowie Vertreter der einzelnen Landesteile und die

Offiziere der auf der Reede ankernden Schiffe eingefunden. Am
Abend fand vor der Volksmenge Konzert und großes Feuerwerk
ſtatt. Die albaneſiſchen Abordnungen, die aus dem ganzen Lande
herbeigeeilt waren, brachten dem Herrſcherpaare im Schloßgarten
ihre Huldigungen dar. Es wurden begeiſterte Anſprachen ge-
halten. Die ganze Stadt erging ſich in Freudenkundgebungen,
die insbeſondere auch vor den Konſulaten von OeſterreichUngarn
und Jtalien veranſtaltet wurden.

Jm Laufe des Sonntags empfingen der Fürſt und die
Fürſtin zahlreiche Abordnungen aus dem Jnnern des Lan
des und ſolche ausländiſcher albaniſcher Kolonien. In der
Stadt herrſchte auch am Sonntag wieder feſtliche Stim-
mung. Eine zahlreiche Menſchenmenge durchzog die Straßen
unter Abſingung von Nationalliedern und Hochrufen auf
den Fürſten. Am Abend war die Stadt wieder illuminiert.

Wie aus Skutari berichtet wird, wird am Dienstag eine
aus 500 Meriditen und Maliſſoren beſtehende Abordnung
in Durazzo eintreffen. 7
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Eſſad Paſcha.
Daß die EſſadPartei für ſich beſonders dem Fürſten

Wied zu ſeiner Thronbeſteigung huldigen will, wird von
einigen Blättern als ein Zeichen dafür angeſehen, daß ſie
auch in Zukunft neben dem Monarchen als ein ſelbſtän-
di ger Machtfaktor angeſehen werden will. Jn anſäſſigen
albaniſchen Kreiſen Berlins iſt man demgegenüber der An
ſicht, daß mit dem Gelöbnis der Treue, das Eſſad ſelbſt und
nun auch feine Anhänger dem Fürſten abgelegt haben, ein
Verzicht auf jede Sonderpolitik ver-bunden iſt.

Sonnabend abend iſt der rumäniſche Geſandte für Albanien,
Burghele, von Wien nach Duragzzo abgereiſt. Er wird als Erſter
dem Fürſten ſein Accreditive überreichen und ſomit der Dohen
des diplomatiſchen Korps in Durazzo ſein.

c

Colonia übergeben.
Eine Meldung der „Agence d'Athenes“ beſagt: Der

ganze Bezirk von Colonia iſt der albaneſiſchen Gendarmerie
übergeben worden. Die griechiſchen Truppen ſind nach
Leskowik abgezogen. Der Metropolit Velas, ein Mitglied
der autonomen Regierung von Epirus, hatte ſich nach
Colonia begeben wollen, um dort die Autonomie zu prokla
mieren, wurde aber von den griechiſchen Behörden daran ge
hindert und feſtgehalten.

Nach einer Meldung des „Echo de Paris“ habe die
griechiſche Regierung den Großmächten mitgeteilt, daß ſie
durch die Blockade des Hafens von Santi
Quaranta die Verproviantierung der Aufſtändiſchen
verhindern und außerdem vermeiden wolle, daß fremde
Schiffe in die Bucht von Santi Quaranta einlaufen.

Eine aus 400 Mann beſtehende albaniſche Bande griff
am 7. d. M. eine griechiſche Abteilung von 25 Mann beim
Dorf Paliari, das von den griechiſchen Truppen noch nicht
geräumt iſt, an. Die griechiſche Abteilung wurde ge
zwungen, ſich nach Dukati zurückzuziehen, wo ſie, nachdem
ſie Verſtärkungen erhalten hatte, den Kampf mit den Alba-
rn fnahnr. Der Ausgang des Kampfes iſt noch un

ekannt.

Ausland.
Demiſſion des italieniſchen Kabinetts?

Die radikale Gruppe des italieniſchen Parlaments
hat eine Tagesordnung angenommen, zu der die römiſche
„Tribuna“ bemerkt, es bleibe abzuwarten, welche Wirkung
dieſer Beſchluß auf die radikalen Miniſter und die parla-
mentariſche Lage im allgemeinen haben könne, aber man
glaubt, ſo fügt die „Tribunga“ hinzu, daß die wahrſcheinliche
Demiſſion der beiden radikalen Miniſter die Demiſſion
des geſamten Kabinetts zur Folge haben dürfte.
Demſelben Blatt zufolge ſoll für Dienstag vormittag ein
Miniſterrat einberufen werden, der die parlamen-
tariſche Lage prüfen ſoll. Am Dienstag nachmittag werde
die Regierung dem Parlament die von ihr getroffene Ent
ſcheidung mitteilen, nämlich die Demiſſion des Kabinetts.
„Tribuna“ fügt hinzu: Alle Gerüchte, denen zufolge Giolitti
der Krone bereits Vorſchläge über ſeinen Nachfolger gemacht
hätte, ſind verfrüht und leere Vermutungen.,

Die angebliche Spionin von Cherbourg.
Jn der Angelegenheit der unter dem Verdacht der

Spionage in Cherbourg verhafteten Eva Hornetter
wird noch berichtet daß Fräulein Hornetter fließend eng
liſch ſpricht und während des kürzlich ſtattgefundenen Be
ſuches eines engliſchen Geſchwaders in Chekbourg mit den
Unteroffizieren einiger engliſcher Schiffe Bekanntſchaften
angeknüpft und dieſen erzählt habe, daß ſie demnächſt nach

Dover zu gehen beabſichtige. Von ihren weuen
habe ſie ſich die Adreſſen mehrerer Offiziere
Unterſeeboote geben laſſen.

Zur Lage in Mexiko
wird aus Veracruz gemeldet: Aus den Vereinigten
Staaten ſind hier tauſend Gewehre und eine große
Menge Munition eingetroffen; 250 Gewehre ſind zur
Bewaffnung der Amerikaner im Falle eines Aufſtandes nach
der Hauptſtadt geſchickt worden, die anderen wurden zur
Verfügung des Admirals auf das amerikaniſche Flaggſchiff
gebracht.

Die Londoner Zeitungen melden aus Waſhington,
daß der britiſche Botſchafter die Vermittelung des Staats
departements im Jntereſſe zweier Engländer namens
Snyman und Roy in Anſpruch genommen hat, deren
Eigentum von den Konſtitutionaliſten in Nordmexiko ver-
nichtet wird und die in Gefahr ſind.

Verſchiedene Depeſchen melden, daß bei Torreon die
Streitkräfte des Präſidenten Huerta mit den Revolutio-
nären zuſammengeſtoßen ſeien und daß letztere geſiegt
hätten. Auf eine Anfrage des „Matin“ ankwortete dagegen der
Führer der Revolutionäre, General Carranza, in einem aus
Aquas Prietas datierten Schreiben vom 8. März: Die Schlacht
von Torreon wurde noch nicht begonnen.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Der Prozeß Dalmiſtro-Pégoud. Jn dem Streitfall zwiſchen
dem franzöſiſchen Sturgzflieger Pégoud und dem Italiener Dal-
miſtro hat der italieniſche Sachverſtändige entſchieden, daß die von
Pégoud an dem Apparat Dalmiſtros vorgenommenen Aenderungen
unbedingt zu einer Kataſtrophe hätten führen müſſen.

Radſport.
Der fünfte Tag des Berliner Sechstagerennens wraihle als

erſtes Ereignis um 126 Uhr einen ſcharfen Vorſtoß von Moran
und Lorenz, der vielleicht zu einer Ueberrundung des Feldes ge

ührt hätte, wenn nicht Packebuſch von einem rettenden Reifen-
efekt ereilt worden wäre. Jmmerhin verloren zwei Paare eine

weitere Runde. Jn der 95. Stunde waren 2904,292 Kilometer
zurückgelegt.

Pferdeſport.
Großes Rennen in Rom. Auf der Parioli-Rennbahn fand

geſtern in Gegenwart des Königs und der Königin das Rennen
um den großen Preis von Parioli ſtatt, der mit 50 000 Lire aus
geſtattet iſt. Es liefen fünf Pferde: Sieger war Chumvi
(Stall Sir Rholand).

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Deutſche Handwerksausſtellung in Dresden.

Auf Einladung des Rates und der Stadtverordneten von
Dresden verſammelten ſich am Sonnabend im Rathauſe zu Dres-
den die Vorſitzenden und Syndici der deutſchen Handwerks- und
Gewerbekammern, um über die Ziele und den jetzigen Stand der
Deutſchen Handwerks- Ausſtellung in Dresden 1915 unterrichtet
zu werden. Es waren u. a. die Städte Berlin, München, Düſſel-
dorf, Hamburg, Lübeck, Magdeburg, Halle (Handwerkskammer-
vorſitzender Schon dorf und Handtwerkskammerſekretär
Voigt), Breslau, Bremen, Braunſchweig und die Städte des
Königreichs Sachſen vertreten. Desgleichen nahm der Vorſitzende
des Deutſchen Handwerks- und Gewerbekammertages, Mitglied
des preußiſchen Herrenhauſes, Klempner-Obermeiſter Plate, an
der Verſammlung teil. Oberbürgermeiſter Dr. Beutler begrüßte
die Erſchienenen mit herzlichen Worten und gab ein kurzes Bild
über die Entwickelung der Deutſchen Handwerks- Ausſtellung
Dresden 1915. Nach weiteren Anſprachen ſchloß ſich im Feſtſaale
des Rathauſes ein Abendeſſen an, an dem etwa 120 Perſonen
teilnahmen, darunter außer den Mitgliedern des Magiſtrats auch
die Vertreter der Deutſchen Handwerks- und Gewerbekammer aus
obengenannten Städten.

Die dritte Fachausſtellung des deutſchen Drogiſten-Ver
bandes von 1873, e. V., Berlin, findet vom 9. bis 20. September
1914 in den Ausſtellungshallen am Zoo in Berlin-Charlottenburg
ſtatt. Vom Drogiſten Verband werden ſchon jetzt umfangreiche
Vorbereitungen getroffen, um dieſer Ausſtellung, für die der ab-
gekürzte Name „Droga“ gewählt wurde, einen vollen Erfolg zu
ſichern. Auskünfte erteilt die Geſchäftsſtelle des Drogiſten-Ver
bandes von 1873, e. V., Berlin W. 9, Köthenerſtraße 26.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Hunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
Prrig oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

engliſcher

0 9 o e e 68Das Kind ist immer frischiund schön
Wenn man seinem jugendlich-zarten Körper eine regelmässig-hygienische Pfle
durch tägliche Bäder oder Waschungen mit der ges. gesch. en Sie

zuteil werden lässt. Diese milde Seife, die das nervenstärkende Lecithin'
enthält, ist wie geschaffen für die empfindliche Haut des Kindes

Durch Bäder mit Lecina-Seife“ fühlen sich die Kleinen erfrischt, bekom-

men eine reine Haut und einen gesunden Teint, Lecina-Seife' sollte daher
in keinem Kinder- Zimmer fehlen; sie ist eine ausgesprochen milde Seiſe,

Da aahlreiche Nachahmonges und minderwertige Erzeugnisze auf dem Maria ich beßnden,

achte man genau auf den ges. gesch. Namen Lecina' und weise alles zurück, was als angeblich
gleichwertüg angeboten wird. Lecina-Seife'“ ist in allen einaschlägigen Geschäften echälilich.
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Preis 50 Pfg. 3 Stück M 40 Karton z e
1 Dizd. M 5.50 Karton zu 3 Diad. M 16.20.

Aleiaiger Fabrikant

Ferd, Mülhens, Glockengasse

Köln a. Rh.
(Gegr. 1792)
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Post Kutomai
GroBbe Steinstraße 16
mm Telephon 8220. umnunnuu

Anfang s Uhr.Gastspiel Weinroiss,
Hartsteins erfolgreichster Konkurrent.

„Das Notqauartier“, 60 Min. stürmisches Lachen.
Hierzu das glänzende Variété- Programm. (4175

Der mysteriöse Deckenläufer e Be
Chester Dieck, 2 Oyelist.

zur Teilnahme an dem u en

Jubiläum e Kaiſer Franz gen
Grenadier- Regiments Nr. 2.

reiches Regiment feiert vom 17. bis 19. Auguſt
in Verbindung mit dem 85. Geburtstage unſeres Allerhöchſten Herrn
RegimentsChefs ſein 100 jähriges Beſtehen. Vom Regimente ſind alle
ehemaligen Franzer zu dieſer Feier herzlichſt eingeladen. Die Feſtordnung
liegt bereits vor.

Die unterzeichnete Kommiſſion bittet alle ehemaligen Franzer von
Halle, dem Saalkreiſe und dem Regierungsbezirke Merſeburg, die am
Jubiläum teilnehmen wollen, ſich bis ſpäteſtens 1. April d. J. beimar Franz Carl in Halle (Saale), Berlinerſtraße 7, u
zu meldenFür die Kameraden von Halle und Umgegend findet gonnabeed

den 14. März d. J., 8 Uhr abends im Reſtaurant AktienBier
brauerei am Roßplatz eine Verſammlung ſtatt, zu der um vollzähliges
Erſcheinen en gebeten wird.

Die Jubiläums- Kommiſſion.
F. Carl. A. Remmers. G. Leopold.W. Kerſten. P. Gebhardt.

Saal der Loge zu den 3 Degen.
Sonntag, den 15. Müäürz, abends 8 Uhr

II Kammermusikabend
desKlingler-Ouartetts.

Prof. Karl Klingler, Josef Rywkind,Fridolin Klingler und Artur Williams.
Streichquartette von Mozart (Es-dur) und Schubert
(Armoll). Streichquintett von Brahms (G-dur op. 111)

zweite Bratsche; Kgl. Musikdir. Fritz Rückwa
r Karten zu MK. 4.10, 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der

Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan.
Wintergarten, Dienstag, 10. März, abends 8 Uhr

Einmaliger Vortrag,gehalten vom ehemaligen
Bürgermeister von Usedom

Eaul
Trömel wIm Dammerzustand 2ur

Fremdenlegqion
Das Rätsel meines Lebens.

Karten zu Mk. 2.50, 2.00, 1.50 und 1.00 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

Duca- Konzert
mm Riffer-Saal Leipzigerstr. 73

Dienstag, den 10. März, nachm. 5 Uhr.
2 Programm s. Sonntag-Morgen- Ausgabe 8. 3. 14.

rich W Greve, Halle

Kameraden „Franzer“ Unſer altes, ruhm

HalleEröffnung an Soonebent den

ler 1 len Sufpn
ist mein neues PFrühjahrs Sortiment von grosser Vioelseitigkeit.
Sowohl in Stoffarten wie in den modernen Farben bringe ich für
jedes Alter und jeden Geschmack reiche Auswahl zu besonders

Karos Die grosse Node
Aparte neue Farbenstellungen für Kleider, x
Kostüme und Röcke, 110-1 0

Cröpoline u. Cröpons Reine Wolle
Der führende Modestoff in allen modernen Mk
Farben, 105--110 cm breit

Cabardine u. (Cöteline
in modernen Uni Farben für elegante Ik 475
Kostüme, 130 cm breit bisModerne halbs, Stoffe
Oréèpeline, Crèpon u. feine Eoliennes in den s50 75neuesten Farben, 105--110 cm breit k. J bis 6

Reinseid, röm, Streifen u. Laros
die grosse Mode für Blusen und Besätze, 00 7550-—80 cm breit I. 2 bis 9

Reinseideno Chinés
mit neuen Blumen- und Vantasiemustern. Mk 375 600

50—60 em breit bisReingeid. Charmeuso ll, Caohomire

elegant fliessende, samtart. wirkende Gewebe Mk o
in mod. Gesellschaftsfarben, ca. 110 cm breit

Muster-Versand e S öä portofrei,

Bruno Freytas
un Lei p. 2 j 9 e r strass e 1 0 0.

wohlfeilen Preisen.

geo bis 7oo

Je bis g30

975

cm breit

bis 10*

wunnnninnmannmnnf

(A79

Staunend billig!

Xordsee
Gr. Ulrichſtr. 58.

Grüne Heringe e. 10
Kabeljau D. K. pfe. 19

Karbonaden e. 28
Schellfiſch 0. K. i. 38
Kieler 6protten

aus äucherei,An d.-Kiſtei n 7.2 Pfd. prr nur

Bücklinge Kiſte nur 88.

es
auze Namen od. Vot z Felchnen von Waſche

aller Art streng diskret. (3764

rtellt Auskünfte Aber Verm MitFamilien und Privat-Ver nisse auf
Dis Piltze der Welt. Beobachtungen und

läßt zum
w w. weben (rote Schrift aufeißem Band) M. SchneeNaceiuz. Gr. Steinſtraße 84.

Hallische Sinegkacdemie.
Die Hallische Singakademie hält von jetzt ab

ihre Proben regelmässig Mittwochs abends von 7 bis
9 Uhr in dem Saale der (4177Talamtschule, Dreyhauptstrasse 5,
ab. Damen und Herren, welche sich an den Tukkührungen
beteiligen oder als zuhörende Mitglieder dem Kunstinstitut
beitreten wollen, werden gebeten, ihre Anmeldung entweder
vor Beginn der VUebungsstunde in der Talamtschule oder
bei dem Dirigenten, dem Kgl. Musikdirektor Willy Wurf-
schmidt, Kohlschütterstrasse 5, oder auch in der Hof-
musikalienhandlung Heinrich Hothan zu veranlassen,.

Nächste Aufführung Erstaufführung von Jephta
von Hänmndel, bearbeitet von Prof. Dr. Max Se ire am
Mittwoch, den 18. März, „„Saalschlossbrauerei“ zu Volks-tümlichen Preisen. Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

DölauerSchurigs Waldkater,
Dienstag, den 10. m er.

Großes Schlachtefeſt.
Freundlichſt ladet ein (4176

Fr. Schurlg Wwe.üranke u. Steiger, FPostetr 910

Juwelen 6 o S ber.

an der

er

Große Steinstraße 16
nun Telephon 8220. minunnm

A. Marz.
4159

Zweite Gruppe

Roca J
Heute, Montag, d. 9. März
Gr. Entſcheidungskampf

Schiele gegen Stalling.
Außerdem ringen: 4139

Strenge gegen Carlos
Amalhou Eriksen
Hackensehmidt Taplik.

Außerdem: Die großen
Variéteé-Attraktionen.

Herren Artikel,
tonanso be De

eiststr. 42Liebermann, Ecke aniſe,
Stadttheater in Halle.

den 10. März 1914
173. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Parsifal.
Ein Bühnenweih Feſtſpiel von

Richard Wagner.
Jnſzen.: Geh. Hofrat M. Richards

und Oberregiſſeur Theo Raven.
Muſikal. Leitung: Herm. H. Wetzler.

Perſonen
der Handlung in 3 Aufzügen.,
Amfortas Rudolvph.Titurel. Theo Marer

Jungen rParſifa e e R. Salenius,
Finger a orſt.undry uſ. Stolzle Ginlenter in
rſter Jrmg. Kühn.v MaoltSir Knaype Ferne

Vierter Otto Peters.Eine Altſtimme Fr. Gollmer.
Klingsors Zaubermädchen: Sechs

Einzelſängerinnen.
Erſte Gruppe: Alice von Boer.

BrugerDrevs.Emmy Reiße.
Jrmgard Kühn.
Hedwig Nolte.
Frieda Gollmer.

Chöre der Zaubermädchen, die
Brüderſchaft der Gralsritter, Jüng-

linge und Knaben.
Nach dem 1. und 2. Akt findet eine

Pauſe von je 20 Minuten ſtatt.
Kaſſenöffnung Anf. 6 Uhr.

Ende 11 Uhr. 4138
Mittwoch, den 11. r 1914
174. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Schülerkarten à 1,30 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Zum letzten Male

Der Watffenschmied von Worms

StadtTheater.
Dienstag, den 10. März 1914,

abends 6 Ubr

Parsifal.,
Prei er noch vorhand. Plätze:hen u. arg Mk. 5.30,r. Wage W k. 4.30, II. Rang
Herzen Mk. 1.40, II. Rang

J Reihen Mk. 0.75, Gallen

Ilagen. Döpre,n er Perücken
fertigt das Hyerial-

goschäft für feine Haararbeiten
G. Niedermann, Poststr. I.

Leipzig.
Momente

V. d. Weihe des
Völkerschlachtdenkmals.

Georg Anmndres,
Alte Promenade 1 a.
Anfertigung feiner (3605

3734 Herren garderobe-

5
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I. Beilage zu Vr. 115 der Halleſchen Zeitung 10. März 7914.
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
10. März.

1510. Der Vorreformator Johannes Geiler von Kaiſersberg
geſtorben.

1606. Der brandenburgiſche Feldmarſchall Georgm e e n eer vonR Di in W W Preu S
786. r Dichter Frei von Eichendorff gebor1813. Suhans u Eiſernen Kreuzes durch König Friedrich

ilhelm III.
1844. Der ſpaniſche Violinvirtuos Pablo de Saraſate geboren.1874. a Erfinder der Galvanoplaſtik Moritz von Sacobi ge

forben.
1905. Mukden wird nach 18tägigem Kampfe von den Japanern

genommen.
1906. Furchtbares Grubenunglück in Courrières. 1100 Menſchen

kommen um.
1906. Der Politiker Eugen Richter geſtorben.
1910. Der Tonkünſtler Karl Reinecke geſtorben.
1911. Der öſterreichiſche Politiker, Bürgermeiſter von Wien,

Karl Lueger, geſtorben.
1911. Der Altertumsforſcher Otto Puchſtein geſtorben.

x

Tagesſpruch: Jeder kehre vor ſeiner Tür
Und werfe dem andern den Schutt nicht für.

(Sprichwort.)

Die neue Kanalanlage in Halle
und die Kanalgebühren.

Eine der wichtigſten Maßnahmen im Dienſte der Geſund
heitspflege iſt die Anlage von Kanälen zur Fortführung der Ab
wäſſer und Abfallſtoffe. Mit gewaltigen Koſten richten die Ge
meinden unterirdiſche Schwemmanlagen ein, die eine Hebung
des allgemeinen Geſundheitszuſtandes und eine Abnahme der
Sterblichkeit im Gefolge haben. Und ſolchem Zwecke dient auch
die neue Kanalanlage in unſerer Stadt. Herr Stadtbaumeiſter
Prütz, der an der Herſtellung des neuen Sammelkanals einen
ſehr weſentlichen Ankeil hat, hielt über dieſen Gegenſtand in
der letzten Sitzung des Haus und Grundbeſitzer-
vereins einen Vortrag, deſſen Zweck es war, Aufſchluß über
die nach Fertigſtellung des neuen Kanals in den einzelnen
Grundſtücken nötig werdenden baulichen Verände-
rungen und über die den Hausbeſitzern erwachſenden geld-
lichen Aufwendungen zu geben. Zunächſt verbreitete er
ſich über Weſen und Zwecke jener Anlage und führte dabei u. g.
folgendes aus:

m Jetzige Kanalanlage.Faſt in ſämtlichen bebauten Straßen unſerer Stadt liegen
bereits Kanäle zur Fortführung der Niederſchlagswäſſer der
Straßen uſw., der Wirtſchaftswäſſer und der gewerblichen
Wäſſer. Menſchliche Abfallſtoffe werden durch die Kanäle nicht
abgeleitet; aus den Grundſtücken mit Spülaborten wird nur das
Spülwaſſer abgeführt, während die Unratſtoffe in den Gruben
zurückbleiben Alle dieſe Straßenkanäle vereinigen ſich zu
16 Kanalnetzen, deren jedes einen Sammelkanal hat, der die
übrigen Nebenkanäle aufnimmt und ihr Waſſer nach der Saale
führt. Daraus ergibt ſich im ganzen Stadtgebiet eine große
Anzahl von Kanagalausmündungen, die zum größten
Teil in die Gerberſgale und den Mühlgraben führen.
Alle Wäſſer gelangen ungereinigt in den Fluß, abgeſehen von
den ſüdlichen Stadtteilen, deren Abwäſſer durch eine
Kläranlage in den Weingärten fließen. Durch die jetzige
Art der Waſſerabführung entſteht eine ſtarke Verſchmutzung
der Saale. Jn dem nahezu ſtillſtehenden Waſſer oberhalb
der Wehre bilden ſich Ablagerungen, die in Fäulnis über
gehen und Geruchsbeläſtigungen hervorrufen. Uebelſtände, die
ſich ſelbſt auf die Schiffsſaale erſtrecken und den landſchaftlichen
Reiz unſeres Saaletales beeinträchtigen. Ein weiterer Uebel-
ſtand iſt die Aufſpeicherung der Abfallſtoffe in den Gruben, die
namentlich in Zeiten von Seuchen ſehr bedenklich iſt, ganz ab
geſehen von der Unannehmlichkeit des Abfahrens dieſer Stoffe.
das der Schönheit unſeres Straßenbildes nicht eben dienlich iſt.

Abhilfe durch eine neue Kanalanlage.
So entſchloß man ſich denn in Halle zur Herſtellung eines

Hauptſammelkangals, den man noch zutreffender viel
leicht als „Abfangkanal“ bezeichnen könnte. Durch dieſen Kanal
werden die Abwäſſer aus dem Stadtbezirk hinaus in eine Klär-
anlage geführt, von der aus ſie gereinigt in die Saale
fließen. Daran ſchließt ſich auch die Einführung der menſchlichen
Auswurfſtoffe in die Kanäle oder mit anderen Worten die voll
ſtändige Durchführung der Schwemmkanaliſation. Der Haupt-
ſammelkanal iſt ſo bemeſſen, daß er bei Regenwetter das Fünf-
fache der bei Trockenwetter abfließenden Schmutzwaſſermenge
abführen kann. Daher war es notwendig, bei der Einmündung
der einzelnen Nebenſammler, die ja bei Regenwetter erhblich
größere Waſſermengen zuführen, Ueberläufe mit An-
ſchluß nach dem Fluſſe, Regenausläſſe, anzulegen, um einer
Ueberlaſtung des Hauptſammelkanals vorzubeugen. Die
Richtung des Hauptſammelkanals als Abfangkanal
müßte ſo gelegt werden, daß ſie die vorhandenen Nebenſammler
in möglichſter Nähe ihrer bisherigen Ausmündungen in den
Fluß kreuzt, ſie mußte alſo in nächſter Nähe des öſtlichen Saale
ufers verlaufen. Als oberſter Endpunkt des Hauptſammel-
kanals kann der Regenauslaß am Böllberger Wege, in der Nähe
des Geſundbrunnens oder der Huttenſtraße, gelten. Von hier
aus verläuft er im Zuge des Böllberger Weges und der Glauchaer
Straße bis zum Moritzzwi von da über den Moritzkirchhof,
durch die Dreyhauptſtraße bis zur Klausbrücke, durch die Dom-
ſtraße, über den Domplatz, durch die Schloßgaſſe bis zur Mühl-
pforte. Von hier über den Paradeplatz um die Moritzburg
herum bis zur Burgbrücke, kreuzt die Ecke des Bogengrundſtücks
und läuft dann zunächſt hart am rechten Mühlgraben entlang
bis zum Kirchtor im Zuge der neuanzulegenden Straße Neuwerk.
Auf der Strecke zwiſchen der Burgbrücke und dem Botaniſchen
Garten bedingt die Führung des Kanals mit der Straße hart
am Mühlgrabenufer eine teilweiſe Verlegung des Mühlgrabens.
Vom Kirchtor aus verläuft der Kanal durch die Burgſtraße und

die Uferpromenade längs des Gartens der BethckeLehmann-
Stiftung bis zur Ochſenbrücke. Von hieraus folgt er der aus
gebauten Giebichenſteiner Straße an der Saale entlang, führt
nach Kreuzung der Cröllwitzer Brücke durch den Amtsgarten
und an der Saalſchloßbrauerei vorüber, durchquert die Klaus-
felſen in einem 800 Meter langen Tunnel und verläuft dann
in der Trothaer Straße durch Trotha hindurch und in derwiber Secte bis zur Kläranlage auf dem Tafelwerder, na
der Hilleſchen Ziegelei.

Die Geſamtlänge dieſer Kanalſtrecke beträgt rund 10 Kilometer.
Jm Zuſammenhange mit dieſer Kanalanlage ſteht noch die

Neukanaliſation der ſogenannten Tiefgebiete.
Es handelt ſich hierbei um die tiefliegenden, von den Saale

armen eingeſchloſſenen Stadtteile, wie das Strohhofviertel, die
Mansfelder Straße, RobertFranzſtraße, Saline, Gasanſtalt,
Elektrizitätswerk. Pulverweiden, Hettſtedter Bahnhof, Hafen
ſtraße uſw. Die Schmutzwäſſer dieſer Gebiete müſſen dem
Hauptſammelkanal durch Pumpen zugeführt werden. Um bei
Regenwetter nicht das ganze Regenwaſſer mitpumpen zu müſſen,
werden Schmutz- und Regenwaſſer in getrennten Leitungen ab
geführt, ſo daß jede Straße einen Doppelkanal erhalten
muß. Die Schmutzwäſſerkanäle führen nach der Pumpſtation,
die Regenwaſſerkanäle wie bisher in den Fluß. Darum müſſen
hier auch die Grundſtücksentwäſſerungen völlig ge
trennte Ableitungen für Schmutz- und Regenwaſſer erhalten.
Andere Kanalbauten, wie Vorflutbauten, Erſatzbauten, ſind
De bedingt durch die Einführung des neuen Hauptſammel-

als.
Jetziger Stand der Ausführungen

Die Kläranlage auf dem Tafelwerder iſt im Bau und
wird vorausſichtlich im Herbſt betriebsfertig ſein. Der Haupt
ſammelkanal iſt größtenteils fertig; die Fertigſtellung der
Reſtſtrecken in der Brachwitzer Straße und in der Straße Neu-
werk bis zum Herbſt wird ebenfalls angeſtrebt. Jn dieſem Jahre
ſollen auch noch Trotha und die Tiefgebiete kanaliſiert und einige
Ergänzungskanalſtrecken in Cröllwitz ſowie die Pumpſtation zum
Ueberpumpen des Cröllwitzer Kanalwaſſers gebaut werden. Von
größeren Kanalbauten ſtünde dann noch die Erbauung eines
neuen Sammelkanals in der Köniyſtraße aus, die aber in
n Jahre nicht mehr wird in Angriff genommen werden
önnen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 9. März.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis.
Auf die morgen, Dienstag, abends 289 Uhr im „Goldenen

Schiffchen“ ſtattfindende ordentliche Mitgliederver-
ſammlung machen wir nochmals aufmerkſam. Zunächſt
werden geſchäftliche Angelegenheiten erledigt; darauf wird Herr
Rechtsanwalt Dr. Straſſer-Neidegg über „Konſer-
vative Gedanken und Ziele“ ſprechen. Die Mit-
glieder werden um zahlreiches Erſcheinen gebeten.

Einführung. Der neue, dritte Prediger an der Markt-
kirche, Herr Paſtor Knoblauch aus Blankenſee in Pommern,
wurde am geſtrigen Sonntag durch Herrn Superintendenten
D. Wächtler unter Beiſtand der Herren Oberpfarrer Profeſſor
Schmidt und Paſtor Jahr in Gegenwart der Aelteſten und
Gemeindevertreter ſowie vieler Gemeindeglieder in feierlicher
Weiſe in ſein Amt eingeführt. Seiner Antrittspredigt legte der
neue Paſtor das zweite Buch Moſe Kapitel 383, VPers 17 bis 23
zu Grunde.

Jm ſtädtiſchen Schuldienſt ſind einſtweilig angeſtellt die
Lehrerinnen Paetz und Weber, endgültig die Lehrer Krauſe,
Bernhard und Weſſel. Jn den Ruheſtand ſind verſetzt die
Lehrerin Martha Groh und die techniſche Lehrerin Keilhack.

Zum Sprechverkehr iſt zugelaſſen: Halle (Saale) nebſt
Ammendorf- Radewell mit Buſſum (Niederlande).

Wieder eine deutſche Poſtanſtalt in der Südſee. Jn
Deulon (Deutſch-Neuguinea), einer Niederlaſſung am Groß-
fürſt-Alexis- Hafen (Kaiſer-Wilhelmsland), 22 Kilometer nördlich
von Friedrich-Wilhelmshafen, iſt am 1. Januar eine Poſtanſtalt
eingerichtet worden, deren Tätigkeit ſich auf die Annahme und
Ausgabe von gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefſendungen,
ſowie von Wertbriefen und ferner auf die Wahrnehmung des
Poſtanweiſungs-, Nachnahme-, Zeitungs-, Poſtpaket- und Poſt
frachtſtückdienſtes erſtreckt.

Zur Verbreiterung der Brücke im Zuge der zu ver-
breiternden Berliner Brücke (vor dieſer) wird jetzt von der Kgl.
Eiſenbahndirektion eine vorläufige Holzbrücke erbaut. Die Ver-
Den ung erfolgt in der Front der daran ſtoßenden nördlichen

ſer.
Krankenpflege-Schule. Die bei den vereinigten Univerſi-

tätsKliniken in Halle beſtehende ſtaatliche Krankenpflegeſchule
beginnt am 1. April einen neuen Ausbildungekurſus. Jn der
Krankenpflegeſchule können unbeſcholtene, körperlich und geiſtig
für den Krankenpflegeberuf taugliche Perſonen beiderlei Ge
ſchlechts, welche das 21. Lebensjahr vollendet und mindeſtens eine
erfolgreich zum Abſchluß gebrachte Volksſchulbildung oder eine
gleichwertige Bildung beſitzen, in einem mindeſtens einjährigen,
zuſammenhängenden Lehrgange ihre Ausbildung und, nach Ab-
legung der vorgeſchriebenen Prüfung, ihre ſtaatliche Anerkennung
als Krankenpflegeperſon erlangen. Während der Ausbildungs-
zeit müſſen die Betreffenden für Wohnung, Beköſtigung uſw. ſelbſt
Sorge tragen. Ueber alles Nähere erteilt auf Wunſch die Di-
rektion der Königl. mediziniſchen Univerſitätsklinik oder die Ver
waltung der vereinigten Univerſitäts-Kliniken zu Halle Auskunft.

Flugblatt über die Alkoholfrage. Der Bezirksverein
Halle des Deutſchen Vereins gegen den Miß
brauch geiſtiger Getränke, Vorſitzender Konſiſtorialrat
Joſephſon-Halle, beabſichtigt auch in dieſem Jahre ein Flug-
blatt über die Alkoholfrage den Konfirmanden durch Vermittlung
der Eltern oder deren Stellvertreter zu übergeben mit dem Titel:
„Was ſollen Eltern, Vormünder, Paten und Freunde der Kon
firmanden und Erſtkommunikanten hinſichtlich des Alkohols be
herzigen?“ Unter neun Nummern werden in dieſem kleinen
Flugblatt äußerſt wichtige Fingerzeige gegeben. Wer ſeine
Kinder wirklich lieb hat, der beherzige das, was da geſagt wird
und gebe das Blatt mit eindringlichen Ermahnungen dem jungen

Chriſten mit ins Leben. Flugblätter können koſtenlos vom
nannten Bezirksverein oder au die OrtsgeiſtlichenPeen S ch durch sgeiſtli be

Die le iſt im Laufe des igen T aus ihrenUfern getreten. Der Prémenghenweg ſagt Wien iſt völlig
ſchwemmt. Auch andere Uferſtrecken ſtehen unter Waſſer.

Flüſſiges Feuer und Herſtellung von Edelſteinen. Der
Experimentalvortrag, den der bekannte Phhſiker Herr A. Stadt-
hagenBerlinCharlottenburg über dieſes Thema im Auftrage
des Volksbildungsvereins für Schüler und Schülerinnen vom
12. Jahre an am 11. 5 Uhr nachmittags in den „Thalia-
ſfälen“ halten wird, gibt jedermann Gelegenheit, ſich zu über-
Zzeugen, wie weit das menſchliche Wiſſen zu den Grenzen der
unvorſtellbaren Temperaturen vorgedrungen iſt und welche
Wirkungen es in ſeinen Dienſt gezwungen hat. Hingewieſen ſei
auf den gleichfalls nicht alltäglichen Vorgang, daß der Experimen-
tator die in ſeinem Vortrag erzeugten Edelſteine an das Publikum
umſonſt verteilen wird.

Heydrichs Konſervatorium 134. Muſikaufführung. Die
eine Oſterprüfung bedeutende Aufführung am Freitag erfreute
ſich eines außerordentlichen Zuſpruchs von ſeiten des Publikums
und war in ihrem Verlauf von dem beſten Gelingen begleitet.
Einleitend bewährte ſich die Orcheſterklaſſe als Streichorcheſter
mit Mozarts kleiner Nachtmuſik aufs beſte. Beſonders wurde
man der Munterkeit des erſten Satzes durchaus gerecht. Auf
inſtrumentalem Gebiet zeigten dann mehrere Schüler und
Schülerinnen aus den verſchiedenen Klavierklaſſen der Anſtalt
ihr mehr oder minder fortgeſchrittenes Können. Als beſondere
Leiſtungen ſeien erwähnt Klara Fertig mit Chopins Cis-moll-
Polonaiſe und Magdalene Pfaffe mit dem erſten Satz der
As-durSonate von Beethoven, die beide ſchöne und muſikaliſche
Auffaſſung verrieten. Auch das vierhändige Stück von Hahdn
und die engl. Suite (Bach) durch Herrn Otto Thölldte vorge-
tragen, konnten ſich hören laſſen. Faſt nur ausgeglichene
Leiſtungen, die von regem Streben und ſichtbaren Fortſchritten
redeten, bot der vokale Teil. Unter den dramatiſchen Sängerin
nen iſt an erſter Stelle zu nennen Helene Habicht, die ſich
mit der R iaArie aus „Oberon“ „Traure mein Herz“ bei ihremerſten Auftreten hier einen vollen Erfolg ſi Neben einer
vorteilhaften Bühnenerſcheinung beſitzt die junge Dame einen
wohlklingenden und tragbaren Mezzoſopran und es iſt nicht zu
viel geſagt, ſie als künftige Primadonna anzuſprechen. Eben
bürtig zur Seite ſtellt ſich ihr Frl. Paula Heinemann, die
als Senta mit Herrn Kurt Schreiber eine Sgene aus dem
zweiten Akt vortrug. Auch hier berechtigen Erſcheinung und gut-
gebildetes Stimmaterial von großem Umfang zu den beſten Hoff
wungen, Herr Schreiber war ihr ein geſchickter Partner. Sein
Geſang als Holländer zeugte von verſtändiger ſeeliſcher Auf-
faſſung und ſtimmlicher Zuverläſſigkeit. Als vielverſprechende,
zukünftige Bühnenſängerin iſt Käthe Schmidt zu nennen, die
als „Roſe“ im „Glöckchen des Eremiten“ ſich viel Erfolg erſang.
Ihr munteres Talent brach fortgeſetzt durch und erhöhte den Reiz
der friſchen, vielbeklatſchten Leiſtung. Herr Franz Richter
iſt ein hoffnungsvoller Tenor in unſerer tenorarmen Zeit. Seine
Arie aus dem „Troubadour“, 3. Akt, „Laß die Sorgen ent
ſchwinden“, verriet fleißiges Studium. Seine entwickelungsfähige
Stimme wird hoffentlich bald zwangloſer erklingen. Gute An-
ſätze zeigte auch Anny Reiße, die für ihre erkrankte Schweſter
eingeſprungen war. Zum Schluß ſei die Leiſtung von Frl.
Elſa Steinhauf anerkennend genannt, die mit einer Arie
aus Haydns Schöpfung viel Empfindung und quellende: Ton-
entfaltung bewies. Der Abend erregte mit ſeinem gewählten
Programm das lebhafteſte Intereſſe der zahlreich Erſchienenen,
die die Vorträge mit ermunterndem Beifall auszeichneten.

E. P.
Walhallatheater. Man ſchreibt uns Der Erfolg des gegen-

wärtigen Programms iſt derartig durchſchlagend und nachhaltig,
daß am letzten Sonnabend und Sonntag der Anſturm des
Publikums nur mit polizeilicher Unterſtützung bewältigt werden
konnte. Lange ſchon vor Beginn war das Haus vollſtändig aus-
verkauft. Es wird darauf hingewieſen, daß die verſchiedenen
neuen erſten Kräfte nur noch dieſe Woche auftreten. Das Gaſt-
ſpiel des Kölner Komikers Weinreiß, das einem Siegeszug
des Lachens gleicht, endet ebenfalls am 15. März.

Ringkämpfe im Apollotheater. Das Jntereſſe an den
Ringkämpfen r ſich von Tag zu Tag. So war denn am
Sonnabend das Theater wieder bis auf das letzte Plätzchen ge-
füllt. Zuerſt gab es einen kurzen Kampf zwiſchen Lindemann
und Pietro, bei welchem letzterer durch Schleudergriff nach
6 Minuten ſiegte. Dann rangen Strenge und Schiele. Erſt nach
17 Minuten gelang es Strenge, ſeinen Gegner durch einen pracht-
vollen Hüftſchwung aus dem Stand auf beide Schultern zu
werfen. Beim nächſten Kampf ſtanden ſich Carlos und Amalhou
gegenüber. Regeln ſchien es für dieſe beiden Ringer nicht mehr
zu geben, nachdem Amalhou mit Unkorrektheiten begonnen hatte.
Stellenweiſe artete dieſer Kampf in eine richtige Prügelei aus.
Es wäre ſehr zu wünſchen, daß derartig widerliche Vorgänge in
Zukunft unterblieben. Jn den vorgeſchriebenen 20 Minuten
konnte kein Ergebnis erzielt werden. Einen glänzenden Beweis
ſeines Könnens lieferte dann Hackenſchmidt, der ſeinen Gegner
Jänne ſchon nach 156 Minuten durch Untergriff von hinten auf
ſein breites Kreuz legte. Am Sonntag nachmittag ſiegten außer
Konkurrenz: Pietro über Piéſſe nach 8 Minuten und Langer
über Chalzet nach 15 Minuten. Bei vollſtändig ausverkauftem
Hauſe wurden am Sonntag abend die Kämpfe fortgeſetzt. Zuerſt
rangen Piéſſe und Erikſen. Letzterer erwies ſich als der Beſſere,
indem er nach 6 Minuten durch Kopfgriff aus dem Stand ſiegte.
Beim nächſten Kampf, Randolfi gegen Pietro, war letzterer ge-
zwungen, ſich ganz auf die Verteidigung zu verlegen, tat dieſes
aber ſo geſchickt, daß der Kampf nach 20 Minuten ohne Ergebnis
abgebrochen werden mußte. Beim dritten Kampf ſiegte Carlos
über Taplik nach 7 Minuten durch Aufreißer von der Seite. Beim
Entſcheidungskampf Stalling gegen Langer ſiegte Stalling nach
techniſch ſchönem Kampfe in einer Geſamtzeit von 44 Minuten
durch Schulterſchwung. Heute, Montag, ringen: Erikſen gegen
Amalhou, Hackenſchmidt gegen Taplik, Strenge gegen Carlos.
Außerdem Entſcheidungskampf Schiele gegen Stalling.

Halleſche Singakademie (Leitung: Königl. Muſikdir. Willy
Wurfſchmidt). Jm heutigen Anzeigenteile macht die Halleſche
Singakademie die Mitteilung, daß ſie von jetzt ab ihre Uebungs-
ſtunden in der Talamtſchule, Dreyhauptſtraße ös,
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Durch Sorgsamste Flaschenkultur
werden edle Weine geläutert und zu jener Vollkommenheit und Reinheit gebracht,
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General -Depöt Johannes Grün Hofleferant, Weingroesshandlung, Halle a. Saale. (4141)

die in dem Begriff „Sekt“ vollendeten Ausdruck finden. In der deutschen Marke

„Söhnlein Rheingold“
v die Sektbereitung das Beste und Vollkommensfte auf diesem
Gebiete erreicht. Rassige und reine Qualität stempeln diesen
Sekt zur Vorzugsmarke des Kenners und Feinschmechkers:

Zu beziehen durch den Weinhandel.



tbhalten wird. Die Uebungsſtunden finden regelmäßig Mitt ibeamtenvochs abends von 7—9 Uhr ſtatt. See Herren, et Ein re Aer r Pure mit e e See Aus den Vereinen einvelche geneigt find, ſich an den Aufführungen zu beteiligen, oder um den Hals unter der Genzmerbrücke aufgefunden, als er im Der Begirkoverein Sachſen und Anhalt des Vereins deutſcher
dem Inſtitut als zuhörende per beizutreten, werden ge Begriff war, Selbſtmord durch Ertränken zu begehen. Er Chemiker hielt am Sonntag ſeine Frühjahrsverſammlung ab.
en e Angetde entwetee a den Stern e Sentg- 1. wuelie Sutdefe eräeern2 Je Ubrebchten der an e e i e ehe e el Mygen ansr Muſikdirektor Willy Wurfſchmidt, r leitung in der Vollera ſehen am Moritzzwinger entſtand eine in der Moritzburg und die Sammlungen des geo un und

r. 5, oder vor Beginn der Uebungsſtunden in der Talamtſchule Exploſion, wobei zwei Fenſterſcheiben zertrümmert wurden. wineralogi ſchen r der Univerſität. Am Nachmittag fand
oder auch in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan, Es wurde niemand verletzt. Beim Ueberſchreiten des Fahr die geſchäftliche Sitzung im See örſaal des chemiſchen Inſti
Gr. Ulrichſtraße, zu veranlaſſen. Der Beitrag beträgt monatlich dammes in der Geiſtſtraße wurde ein vier Jahre altes Mädchen tuts der Univerſität ſtatt. Die Verſammlung nahm von Linigen
1 Mk., für ein zweites Mitglied derſelben Familie 50 Pfg. von einem Einſpänner überfahren. Dem Kinde ging ein Satzungsänderungen des Hauptvereins Kenntnis. Darauf ſtand
Auch in dieſem Jahre ſetzt die Halleſche Singakademie ihre nicht Vorder- und ein Hinterrad über den Kopf, wobei es erhebliche die von der dies ſibrigeg e in Bonn zu ent
hoch genug anguerkennenden Veftrebungen fort unſeres Haleſchen Lautabſchürfungen am Kopfe und im Geſicht davontrug, Die Widende Frggt Wuſererf rer h
Meiſters gen ls Kunſt in ſeiner Vaterſtadt durch billige und Schuldfrage iſt noch nicht geklärt. Eine Ehefrau wurde in der es Jahres 1915 Düſſeldorf oder Braunſchweig gewählt werden
dennoch mit erſtklaſſigen Soliſten beſetzte Aufführungen populär Triftſtraße von Krämpfen befallen. St wurde vis zu ſoll. ſer Düfſſeldorf ſpricht die große Ausſtellung des Jahres
zu machen. Am 18. März 834 Uhr wird ſie Händels ihrer Erholung in ein Haus gebracht und dann ihrer Wohnung i916, für Braunſchweig der bisher ſtets innegehaltene Brauch,
Oratorium „Jephta“ in der „Saalſchloßbrauerei“ zugeführt. In einem Kellergeſchoß eines Hauſes der Germar- nicht zwei aufeinanderfolgende Hauptverſammlungen in derſelben
bei volkstümlichen Eintrittsprefſen (jeder Platz ſtraße wurde von einem etwa 14 Jahre alten Schulmädchen ein Proving abzuhalten. Darauf hielt Herr Patentanwalt Dr.
numeriert) zur Aufführung bringen. Dieſe volkstümlichen Monate altes Kind ausgeſetzt. Das Kind wurde dem Kar ſten einen Vortrag über Den Entwurf eines Patent
en e r einheimiſchen Kunſtinſtitutes er W überwieſen. Ermittelungen nach dem Schulmädchen r e a i d Aetes dere W
euen ſich nunme n ſeit Jahren ſind im Gange. In eine i cherer l z 2 m h57 d e der en de Bur r S t Sgufe der rin ſtraße über die Gebührenhöhe. Zum Schluß erläuterte er die Organi-kums, daß ſie bereits frühgeitig aus i wurde ein Ein b ä Jeisei e arnſt u ſein pflegen. Wir in Einbruch verübt. Der Täter, der anſcheinend nach ſation des Patentamts, die Rechtsverfolgung im Patentweſen und

wollen deshalb ſchon heute auf dieſe Auffü inwei Geld ſuchte, aber keins vorfand, ieß, äa ſe Aufführung hinweiſen und ſuch fachen r Forribeet ie die Vertretung vor dem Patentamt. Endlich führte noch Herr
darauf aufmerkſam machen, daß die Hofmuſikalienhandlung v mitgunehmen, das Haus. z üſſiHeinrich Hothan ſchon jetzt r Wenn on einem Nachſchlüſſel geö worden. Ermittelungen ſind im Profeſſor Vorländer Achſenbilder flüſſiger und feſter

dieſe Woche eine Reiſe nach Leipzig zur Einweihung des Völk grö Pflaſterſenkung. Die Stelle mußte abgeſſchlachtdenkmals. Die denkwürdigſten Momente dieſer ſmnpoſanten eder den „Thaliafeſtſälen“ einen Unterhaltungsabend. Saal und
n.

hiſtoriſchen Feier ſind ſo naturgetreu feſtgehalten, daß man Gemeindevertretung in Diemitz. Zunächſt beſchäftigte die Emporen waren dicht beſetzt. Unter den Ehrengäſten bemerkteglaubt ſich mitten unter den d nern d. veſnben; e Gemeindebertretung in ihrer Sitzung am Freitag der Abſchluß man den Regimentskommandeur unſerer 36er ſowie eine Anzahl
dem es nicht vergönnt war, ſich die Einweihung ſelbſt anzuſehen, eines Mietvertrages wegen Aufftellung einer Reklametafel, der Offiziere der beiden hieſigen Regimenter. Nach einigen einleiten
verſäume den Beſuch nicht. Nächſte WSüudtirol al den nach den Vorſchlägen des Gemeindevorſtandes erfolgte. Weiter den Muſikſtüchen der trefflichen Görlachſchen Wuſikkapelle be
Dolomiten. vaſeeb die Gemeindevertretung, in Zukunft die von den ein grüßte der Vorſitzende der urnerſchaft, Herr Profeſſor Stade,Der frühere Bürgermeiſter von Uſedom, nachmalige zelnen zu leiſtenden Steuern dieſen durch beſondere Mitteilung die Feſtgeſellſchaft. In ſeiner mit Beifall aufgenommenen Rede
Fremdenlegionär Paul Trömel ſpricht morgen, Dienstag, 8 Uhr gemäß F 65 Abſatz 4 K.- A.G. bekanntzugeben und ferner es bei hob er den Wert der deutſchen Turnſache hervor und ſchloß mit
im „Wintergarten“. Karten ſind zu haben bei Heinrich Hothan, der Erhebung von Zuſchlägen zu den ſtaatlich veranlagten Sätzen einem Hoch auf die deutſche Turnerſchaft. Nun ging es zu den
ſowie an der Abendkaſſe der Grund und Gebäudeſteuer zu belaſſen. Auf Antrag des Ge turneriſchen Darbietungen, die recht wechſelvoll und anſprechend

Phyſik und Chemie auf der Bühne und in der Geſellſchaft. meindevertreters Merz wurde ferner beſchloſſen, den vom Ge waren. Den Anfang machte die Schülerabteilung des Gie-
Unter dem Titel „Eine e ExperimentalExkurſion meindevorſtand vorgelegten Plan der Kanaliſation des Vorflut bichenſteiner Turnvereins mit ſchönen Pyramiden
in das Geheimgebiet der Taſchenſpieler, Gaukler, Fakire und grabens in der Werderſtraße in der nächſten Sitzung der Ge und Sprüngen am hochgeſtellten Pferd, ihr folgten die Jugend-
fahrenden Leute wird der bekannte Phyſiker und Cheinitker Stadt meindevertretung nochmals zu erörtern und hierüber, wie über turner des Kaufmänniſchen Turn vereins mit Frei-

a gen BerlinCharlottenburg, im Auftrage des Volksbildungs die Vorflutverhältniſſe der Gemeinde im allgemeinen, einen Vor übungen ſowie der Allgemeine Halleſche Turn-
er am 10. und 11. März, 84 Uhr in den „Thaliaſälen“ einen trag des Herrn Ingenieurs Müller von der Firma Walter verein mit gleichen Aufführungen. Zwiſchendurch erfreute das

t e en ne r Je i rkeger er Der Antrag des Ge nun r „„e„ce eEin nettes Fr n. Der zwölf Jahre alte Sohn der meindeberordneten Müller, auf dem für Veerdigungszwecke einſt ärmegefühl iWitwe Henriette Reumſchüſſel ſtahl ſeiner Mutter die weilen nicht zu verwendenden Teil des neuen Friedhofes Menehmes Lirwegeſght er winenier Squaſ
ſtellen ſich ein, wenn man vor dem Schlafengehen eine Taſſeſchwer krank darniederliegt, den Krankenſchein, um das Geld mit Baumſchule anzulegen und zu deren erſten Einrichtung 300 Mk.

Schulgenoſſen zu vernaſchen. Er wurde aber von einem Polizei zu bewilligen fand mit großer Mehrheit Annahme. Der gegen die Heißer Milch genießt, die mit einem Teelöffel Mondamin auf
ſergeanten und ſeiner weſter in der Schmeerſtraße geſtellt im Januar ausgelegten Wählerliſte vom Grundbeſitzer und vom gekocht iſt. Durch Zuſatz des
und ihm der Schein abgenommen. Bürgerverein eingelegte Einſpruch wurde einſtimmig zurück

Halleſche Tageschronik. Zwei Arbeiter, die ſich in ange gewieſen. Es folgte eine nichtöffentlichetrunkenem Zuſtande in den Anlagen der Pulverweiden umher- Bei der Gemeindevertreterwahl in Nietleben wurden in 0 72 F 4 72
valgten, ſetzten den einſchreitenden m m erheblichen der 3. Klaſſe Tiſchler Hoffmann (Soz.), in der 2. Klaſſe Kauf
Widerſtand entgegen und griffen ſie mit offenem mann Döling und in der 1. Klaſſe Schmiedemeiſter Nagel
Meſſer an, ſo daß ein Beamter von ſeiner Waffe Gebrauch gewählt. wird die Milch leicht verdaulich.
machen mußte. Erſt mit Hilfe von inzwiſchen herbeigerufenen Mondamin überall erhältlich in Paketen à 60, 30 u. 15 Pfg

(Darmstädter j Aktienk 1ßanb für Handel und Industrie n alen S. 152 len er
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 9. März, 2 Uhr nachmittags.
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Bankhaus Paul Schauseil Co,, Halle 3. S, Bitterfeld, Delltaseh, llenburg. Amen ren er
Corrent- u. Wechsel Verkehr ete

Das Kaiſer-Panorama (Gr. Ulrichſtr. 4/6) veranſtalte Gange. Auf dem Fahrdamm in der entſtand per wie villeſche Kurnerſchaft veranftaltele geſtern, Sonniag, in
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zekannte Ouartetk des Männergeſangbereins
v e ne S ererträge. Walbot der Kaufmänniſche Turnverein durch eine Muſter
riege Leiſtungen am Barren, der Lehrerinnen
Turnberein Freiübungen und die Halleſche Turnerſchaft
durch eine h Riege Florettfechten. Der Gauver
treter des No hüringer Turngaues, Herr Lehrer Meher,
gab ſeiner Freude über die Vorführungen beredten Ausdruck und
ehrte das Andenken an Friedrich Frieſen, deſſen 100. Todestag
die deutſche Tu t am 15. März in würdiger Weiſe feiert,
Sein Hoch galt der Halleſchen Turnerſchaft. Ein Turnen am
Reck von beſten Kräften aus den verſchiedenen Vereinen führte
ausgezeichnete Uebungen vor. Die Frauenabteilung des
Allgemeinen Halleſchen Turnvereins bot Keulen-
ſchwingen, der TaubſtummenTurnverein einen Reif
und e weie ausgeführt von 8 Damen und 8 Herren in
vollendeter Form. Abwechslung bot das Säbelfechten des
A. T.-V. Gothia. Den Beſchluß des Turnens bildete das Stellen
von Barrenphramiden durch den Jahn ſchen Turnverein.
Nicht unerwähnt darf das Concertino für Violine des Herrn
Steinkopf vom Görlachſchen Muſikinſtitut bleiben, dem leb
hafter Beifall geſpendet wurde.

Der Verein für Feuerbeſtattung veranſtaltet am 18. März,
834 Uhr im „St. Nikolaus“ einen r Vortrag s-
abend, an welchem der Vorſitzende, Herr Waldſtein, über
Das prenhiſche Feuerbeſtattungsgeſetz und die Kommunen“
ſprechen wird. Da die Bauten au hiefigen Gertrauden
Friedhof ſo weit n e ſind, daß auch die damit ver
bundene ſtädtiſche Feuer tn granlage in abſehbarer Zeit der
Benutzung übergeben werden wird, ſo dürfte der angekündigte
Vortrag vielſeiti Aufmerkſamkeit begegnen.

Sein 40jähriges Beſtehen feierte am Sonnabend in der
„KHaiſer Wilhelmshalle der Männer Geſangverein
„Melodie“. Das Programm brachte Muſikaufführungen der
Görlachſchen Kapelle und anſprechende Geſangvorträge der Feſt
liedertagfel. Herr Hammes vom hieſigen Stadttheater
erfreute a durch Liedervorträge. Die begrüßende
Anſprache hielt Vereinsvorſitzende Herr Dekorateur Röh
richt, die Feſtrede mit einem Rückblick auf die Geſchichte des
Vereins Herr Tanzlehrer Fröbe. Geehrt wurden die beiden
im Verein noch recht tätigen Mitglieder Köhler und Gedagt.
Die Geſchwiſter Köhler überreichten für die Fahne des Vereins
ein Fahnenſchild. Ergreifend war der Abſchied des Dirigenten,
Herrn Organiſt O. Schumann, von ſeiner Liedertafel nach
35 jähriger Tätigkeit.

Der Deutſche Verband der Krankenpfleger und Pflegerinnen
(Ortsgruppe Halle) feierte am Sonnabend ſein 3. Stiftungsfeſt
im „Pfälzer Schießgraben“ bei ſtarker Beteiligung. Der Haupt
vorſtand war durch die Herren Streiter und Bechmann,
Berlin, vertreten. Der Vorſitzende der hieſigen Ortsgruppe hieß
die Erſchienenen herzlich willkommen und ermünterte die Mitglieder
zu weiterer erfolgreicher Standesarbeit. Der Hauptvorſitzende
Streiter- Berlin ſchilderte in ſeiner Anſprache die Erfolge,
Zwecke und Ziele des Verbandes und betonte hierbei beſonders,
daß nur eine Organiſation, die auf chriſtlich-nationalem Boden
ſtehe, erfolgreiche Arbeit leiſten könne. Mit der Aufforderung,
auch hier in Halle, wo erfreulicherweiſe ſich die Zahl der Mit-
glieder im vergangenen Jahre verdoppelt hat, weiter tätig zu
ſein für den Verband ſowie für die chriſtlich- nationalen Gewerk-
ſchaften im allgemeinen, ſchloß Redner mit einem Hoch auf die
Ortsgruppe Halle. Die Geſangsabteilung des Evangeliſchen
Arbeiterbereins ſorgte durch Vortrag mehrere Chorgeſänge ſowie
r ein a Unterhaltung. Ein von Mitgliedern aufgeführter Einakter fand Beifall. Ein gemütlicher Ball hielt die
Feſtteilnehmer bis zum frühen Morgen zuſammen.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle und Umgegend hielt am
6. März im Peißnitz- Reſtaurant ſeine Monatsverſammlung ab.
Die nächſte Sitzung findet bereits am 27. März im „Roten Roß“
ſtatt. Zur Erledigung der durch die Kochkunſt- und fachgewerb-
liche Ausſtellung entſtehenden Mehrarbeit verſtärkte ſich der Vor
ſtand durch die Herren Halbheer und Klopfleiſch. Zur
beſſeren Ueberwachung geſchäftlicher Angelegenheiten, ſo z. B. der
Lichtpreiſe, ſoll ein Ausſchuß eingeſetzt werden. Bezüglich der
leidigen Schankkonzeſſionsfrage erhofft man vom Magiſtrat, daß
er dem ſ. Zt. mit großer Mehrheit gefaßten Beſchluß der Stadt-
verordnetenverſammlung beitritt. Die Verſammelten gaben
ihrem Mißfallen über die in letzter Zeit konzeſſionierten Likör-
ſtuben und Bars Ausdruck. Die vom Lokalverband Halleſcher
Gaſtwirtevereine eingereichten Eingaben betreffend die Sitz-
gelegenheit in den Automatenreſtaurants und den Schankbetrieb
in den Lichtſpieltheatern wurde bekanntgegeben.

Der Kriegerverein Halle- Cröllwitz hielt am Sonnabend auf
der „Bergſchenke“ eine Verſammlung ab, an welcher 47 Hameraden
teilnahmen. Sechs Kameraden wurden neu aufgenommen. Nach
einem Vortrag des Kamerad Schöner über Reſerviſten-Ge
winnung wurde eine Kommiſſion gewählt, welche es ſich ange
legen ſein laſſen wird, die dem hieſigen Verein in Cröllwitz noch
fernſtehenden ehemaligen Soldaten zum Eintritt in den Verein
zu gewinnen. Zur Unterhaltung und wohl auch zur Belehrung
im Verein wurde von dem Vorſtand angeregt, einen Lichtbild-
Apparat zu beſchaffen. Wenn auch zurzeit die Mittel hierzu
nicht vorhanden ſind, ſo beſteht doch begründete Hoffnung, ſolche
in der nächſten Zeit nach und nach zu gewinnen und es wurde
daher die Anſchaffung eines ſolchen Apparates im Prinzip He-
ſchloſſen. Der Vorſitzende gab noch verſchiedene Eingänge be
kannt und bat um zahlreichere Beteiligung an den Verſamm-
lungen.

Vereins-Anzeiger.
Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure. Am 10. März

Uhr in der „Stadt Hamburg“ Sitzung. Herr Schvader,
Vorſitzender der Studiengeſellſchaft für Aviatik, Verſuchs-
anſtalt Flugplatz Teltow, über „Neuere Fortſchritte
in Theorie und Praxis des Flugweſens“ mit
Lichtbildern.

Verein ehemaliger 20er Halle und Umgegend. Am 10. März,
816 Uhr im „Koburger Hofbräu“ Monatsverſammlung. U. c.
Auswahl einer Ehrenurkunde.

Geſchäftliches.

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Telegrammwechſel zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Kaiſer
Franz Joſef anläßlich des Lawinenunglücks im Ortlergebiet.

Wien, 9. März. Anläßlich des Lawinenunglücks im
Ortlergebiet telegraphierte Kaiſer Wilhelm an
an Franz Joſef am „—S. d. Mts. aus Wilhelms-

ven:
Das betrübende Lawineminglück an der Ortlergruppße er

füllt mich mit aufrichtiger Trauer. Die Offiziere und Mann
ſchaften der Tiroler Landesſchützen, die in Erfüllung ihrer
Pflicht ihr Leben in ſo betrübender Weiſe verloren haben, können
der herzlichen Teilnahme ihrer deutſchen Kameraden ſicher ſein.

Kaiſer Franz Joſef erwiderte:
„Tief gerührt über die teilnahmsvollen Worte, welche Du

anläßlich des Lawinenunglücks im Ortlergebiet in Deinem und
der deulſchen Armee N. an mich zu richten die Güte hatteſt
und die mir und der öſterreichiſchen wehr angeſichts dieſes
erlittenen ſchweren Verluſtes einen wohltuenden Troſt gewähren,
bitte ich Dich, hierfür meinen innigſten Dank entgegenzunchmen.
Aus ganzem en verſichere ich er auch dieſe beredte
Kundgebung Deines mir und meiner hrmacht z endeten
aufrichtigen Mitgefühls mich mit ungeteilter Erken lichkeit er

llt und in meiner ganzen Armee als beſondere eichnende
rung der jetzt in treuer Pflichterfüllung ums Leben ge-

kommenen Offiziere und Soldaten in unvergänglicher Erinne
rung bewahrt werden wird.“

Die Beſuchsreiſe der deutſchen Schiffsdiviſion.
Montevideo, 9. März. Die Kommandanten der deutſchen

Linienſchiffe haben ſich zur Begrüßung der Marinebehörden
an Land begeben. Auch die Offiziere werden morgen an
Land gehen, Flugverſuchen beiwohnen und die Miniſter
der Marine und des Aeußern beſuchen. Am 11. d. M. wer
den ſie dem Präſidenten Battle in ſeiner Reſidenz einen
Beſuch abſtatten.

Berliner Sechstagerennen.
Berlin, 9. März. Als heute die Paare Pawke-Marx

und Buyſſe-Debaets, die beide ſechs Runden zurücklagen,
nach dem Reglement aus dem Rennen genommen werden
ſollten, proteſtierten die Anhänger Pawkes mit Pfeifen,
Johlen und Schreien. Der Lärm legte ſich nicht eher, als
bis Pawke wieder zum Rennen zugelaſſen wurde. Auch die
Belgier erſchienen wieder auf der Bahn. Um 11 Uhr vor
mittags waren von der unveränderten Spitzengruppe
3202,5 Kilometer zurückgelegt.

Hochwaſſer.
Mannheim, 9. März. Der Waſſerſtand des Rheins

und des Neckars iſt in der vergangenen Nacht
wiederum bedeutend geſtiegen. So ſtieg der
Rhein von 5,57 Meter auf 6,18 Meter und der Neckar von
6,05 auf 6,59 Meter. Weite Gebiete des Rhein und
Neckarvorlandes ſind überſchwemmt.

Duisburg, 9. März. Der Rhein iſt in den letzten
24 Stunden um 1,11 Meter geſtiegen, ſeit Sonnabend um
mehr als 2 Meter. Der Jnnenhafen wurde heute früh durch
Schleuſen abgeſperrt, ſo daß der Verkehr eingeſtellt werden
mußte. Jn den Ruhrhäfen haben einige Kipper und Maga-
zine den Betrieb eingeſtellt. Vom Oberrhein wird ein
weiteres Steigen des Waſſers gemeldet,.

Hochverratsprozeß.
Lemberg, 9. März. Vor dem hieſigen Schwurgericht

begann heute der Prozeß gegen vier Perſonen, unter ihnen
zwei Prieſter, die angeklagt ſind, ſich des Hoch
verrats dadurch ſchuldig gemacht zu haben, daß ſie eine
Tätigkeit auf Losreißung Galiziens oder eines Teiles des
Landes von dem einheitlichen öſterreichiſchen Staats
verbande entfaltet hätten. Die Tätigkeit ſoll ſich auf die
Jahre 1909--1912 erſtrecken und in Lemberg und anderen
Orten ausgeübt worden ſein. Für die Verhandlungen ſind
mehrere Wochen in Ausſicht genommen.
Ein montenegriniſch-öſterreich- ungariſcher Grenzzwiſchenfall.

Serajewo, 9. März. Eine montenegriniſche Patrouille
unter dem Befehl eines Oberleutnants verwehrte einem
öſterreichiſch- ungariſchen Grenzjögerzuge das Betreten
eines Saumweges über Metalka, der ſich unſtreitig auf
bosniſchem Gebiet befindet. Der Grenzjägerzug beſetzte
den Weg und behauptete ihn, da gütliches Zureden ſich als
vergeblich erwies, mit Waffengewalt.

Cetinje, 9. März. Die montenegriniſche Regierung
hak in der Angelegenheit des Grenzzwiſchenfalls bei
Metalka, bei dem vier Montenegriner getötet worden ſein
ſollen, eine Note an den hieſigen öſterreichiſchungariſchen
Geſandten gerichtet.

Der Metropolit von Koritza verhaftet.

Wien, 9. März. Die „Neue Fr. Pr.“ meldet aus
Athen: Der Metropolit von Koritza, Mitglied der
revolutionären Regierung in Nordepirus, iſt von der
griechiſchen Regierung verhaftet worden.

Brandkataſtrophe,
St. Louis, 9. März. Das Gebäude des Miſſouri

Athletic Club iſt heute früh niedergebrannt. Etwa 100 Be

J

Mit einem Beil niedergeſchlagen.
Charlottenburg, 9. März. Jm Hauſe Suarezſtraße 54

wurde die 42 Jahre alte Frau Wolter von einem Manne,
der vorgab, ein Zimmer mieten zu wollen, mit einem Beile
niedergeſchlagen. Das bei der Frau in Penſion wohnende
Fräulein Simſohn, das um Hilfe ſchrie, wurde von
dem Täter ergriffen und gewürgt. Die Frau wurde
ſchwerverletzt ins Krankenhaus gebracht; Fräulein Simſohn
verblieb in der Wohnung Der Täter entkam unter Zurück-
laſſung des Beils.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 9. März. (Eigener Drahtbericht,)
Infolge des warmen Wetters, das den jungen Saaten

förderlich iſt, und infolge der noch immer andauernden Abgaben
der Provinz war die Tendenz für Brotgetreide heute matt. Die
Preiſe waren niedriger als vorgeſtern. Hafer litt unter der
Dieu Kaufluſt. Mais und Rüböl waren geſchäftslos. Wetter:

ü

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 198,50, Juli 202,75, Septbr. 196,50 matt.
Roggen: Mai 189,00, Juli Sepbr, 160,25 matter.
r Mai 153,50. Juli 157,25 ruhig.
R a i s: Mai Juli A. ruhig.üböl: März 66.20, Mai Okt. geſchäftélos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 9,. März. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe begann den neuen Berichtsabſchnitt in ſchwacher
Haltung im Zuſammenhang mit Preſſeerörterungen über die
ruſſiſchen Rüſtungen und über Rußlands Politik gegenüber
Oeſterreich Ungarn und Deutſchland. Auch die mißlichen Vor-
gänge bei den einzelnen amerikaniſchen Bahngeſellſchaften wurden
wieder vielfach erörtert und die Lage in der heimiſchen Eiſen
induſtrie, die in dem Wochenbericht einer Großbank in wenig
günſtigem Sinne geſchildert wird, ſowie der leichte Rückgang der
Exportnotierungen am belgiſchen Eiſenmarkte blieben nicht ohne
Einfluß auf die Kursgeſtaltung. Montan-, Elektrizitäts- und
Schiffahrtswerte gaben bis 124 Prozent nach. Letztere litten auch
unter Meldungen über neue Schwierigkeiten, die. bei den trans-
atlantiſchen Poolverhandlungen ſich ergeben haben ſollen. Das
Geſchäft hielt ſich meiſt in engen Grenzen. Jm ſpäteren Ver
laufe zeigte ſich eine gewiſſe Widerſtandskraft gegen weitere
Rückgänge, und vereinzelt traten ſogar leichte a e her
vor. Tägl. Geld 83 Prozent. Die Seehandlung gab Geld auf
fünf Tage zu 334 Prozent und bis 25. Juni zu 334 Prozent.
Privatdiskont 334 bzw. 3356 Prozent.

Viehmärkte.
Berlitt, 7. März. StädtiſchersSchlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 4333 Rinder,
(darunter 1340 Bullen, 1843 Ochſen, 1180 Kühe und Färſen),
12156 Kälber, 9479 Schafe, 13 721 Schweine Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. Stall
maſtochſen 49--51 Lebendgewicht, 84--88 Schlachtgewicht, Wende
maſtochſen Lebendgew., Schlachtgew., B.
0. 45 47 (82 85), D. 38 41. (72--77) Bullen: A. 48
(63 86), B. 43 45 (76--80), O. 26 42 (72--79), D.

A. Färſen u, Kühe: A. 45--46 (75--77), B. 42--43
74 76), O. 38 40 (69--73), D. 34-—35 (64-—66), R. bis 33 (bis 70),

A. Kälber: A. 190--08 (143--54), B. 68
bis 70 (112--117) 0. 63--66 (105-- 110), D. 55 60 (96 105)
E. 40--58 (73--96). Schafe: Stallmaſtſchafe: A, 44-47 (88--94),
B. 40--43 (80--86), C. 35--40 (73 83), D. Weide
maſitſchafe A. B. A. Schweine: A. 48(60), B. 46--47 (58-—69), 0. 45-—46 (57 87), D. 44 46 (55-—67),
V. 43 44 (54 55), F. 44-45 (55--56). Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den
Schafen war der Geſchäſtsgang ruhig. Der Schweinemarkt verlief
langſam.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Kirchliche Nachrichten.
Panlusgemeinde: Mittwoch, den 11. März, vorm. 10 Uhr

Wochenkommunion Pfarrer Bach,

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 9. März früh 7 Uhr.

e e n p. 77Luſt Tempe TemperaturOrt Wind Wetter edruck ratur höchſter niezrign SStand Stan 2
Halle 752,1 10 W 6 bedeckt 10 3 6
Torgau 752 0 9 W 4 9 2 11Nordhauſen 763 1 8 W 4 r 8 2 12Magdeburg 750,4 10 S W 4 10 3 7Gardelegen 749.0 9 W 4 9 2 13
Brocken 1 8W s8 3 3 26Das Tief, welches geſtern über Jrland lag, hat ſich oſtwärts
nach Dänemark fortgepflanzt, während ein über Südweſtdeutſch-
land befindliches Teilminimum nordoſtwärts e en iſt
und im Dienſtbezirk anhaltende und ergiebige Regenfälle hervor-
gerufen hat. Torgau meldet 11, Nordhauſen 12, Gardelegen
13 Millimeter Niederſchlag. Da wir nunmehr auf die Rückſeite
des langgeſtreckten Barometerminimums kommen dürften, ſo
haben wir wolkiges, kühleres Wetter mit Niederſchlägen in
Schauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, den 10. März: Wolkiges, kühleres Wetter mit Niederſchlägen
in Schauern.

Waſſerſtände am 2. März.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. -2,44, Trotha Untp. 4,14,

Grochlitz 4,34, Bernburg Untp. 3,31, Kalbe Obp. 2,42, Kalbe
Untp. 23,22. Elbe: Leitmeritz 3,25, Außig 4,05, Dresden

2,34, Torgau 4,02, Wittenberg 3,82, Roßlau 3,53,
arby 3,86, Magdeburg 3,07, Taugermünde 3,78, Witten

berge 3 19, Hohnſtorf 2.62. Mulde: Düben 2,30.

wohner des Hauſes werden vermißt. Man be-
fürchtet, daß ſie umgekommen ſind. Sieben Leichen
wurden bereits gefunden. Das Gebäude war
acht Stock hoch. Durch das ſchnelle Umſichgreifen des Feuers
wurde den Bewohnern der oberen Stockwerke, die noch
ſchliefen, der Rettungsweg abgeſchnitten.

Poſt-Automat, Gr. Steinſtr. 16. Wie aus dem Anzeigenkeil
erſichtlich iſt, wird der neue Automat am 14. März dem Verkehr
übergeben werden. Die Bewirtſchaftung wird Herr J. Brand
ſtetter, welchem der beſte Ruf als tüchtiger und umſichtiger
Wirt vorausgeht, übernehmen. Die Ausführung der Automaten
lag in den Händen einer der größten Fabriken in dieſem Ge
ſchäftszweige. Die großen modernen Wandgemälde hat der
hieſige kunſtgewerbliche Maler Herr Dubbick ausgeführt.

„Backin“
das echte Dr. Oetker's Vackpulver iſt 100millionenfach bewährt, und

Dr. Oetker's Rezepte
ſind in der eigenen Verſuchsküche der Fabrik ſorgfältig ausprobiert. Daher
die ſtändig wachſende Vorliebe der Hausfrauen für Dr. Oetker's Fabrikate!

Man verſuche:

Dr. Oetker's GewürzKuchen.
Zutaten: 250 g Butter, 375 g Pfd.) Zucker, 6 Eier,

das Weiße zu Schnee geſchlagen, 500 g Weizenmehl, 1 Päckchen
von Dr. Oetkers „Backin“, 1 Teelöffel voll Zimt, 1 Meſſer-

ſpitze voll gemahlene Nelken, 50 g Sukkade, 125 g Korinthen,
3 Eßlöffel voll (50 g) Kakao, bis Liter Milch.

Zubereitung: Die Butter rühre ſchaumig, gib Zucker,
Eigelb, Milch, Mehl, dieſes mit dem „Backin“ gemiſcht, hinzu
und zuletzt den Kakao, die Korinthen, Sukkade, Zimt, Nelken und
den Eierſchnee. Fülle die Maſſe in die gefettete Form und backe
den Kuchen in rund 1 Stunden. (9523

Anmerkung. Man gibt zu dem Teig ſo viel Milch, daß er dick vom
Löffel fließt.4152)
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Lederwaren in Hand und Reſſetoſchen

Reiſe und Schiffskoffer, Bluſen- und Anzugkoffer, Akten
und Muſikmappen, Torniſter in Rindleder und Seehund,
Zigarren- und Brieftaſchen, Damen Handtäſchchen in
Leder und Perlen, Portemonnaies uſw. uſw.

Krawatten,
Gürtel und dergl.

Die ſeltene Gelegenheit i jetzt ſehr zu empfehlen, da die
Waren enorm b

P. Venner, Gr. Ulrichſtraße 33,
neben Pottel BrosKowski.

B. Herker
Spezial-Geschäft für feinen Damen-Putz
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t Neue Höhere Handelsschule Calw

Ausländer-Kurs.

Cegrüändet 1908. Pensiäonat. i. württ. Schwarzwald.

Bekanntes Institut I. Ranges. [3753
Real-Abteilung: Handels Abteilung:

6 Klaseige Realschule 6 monatl. andere
m. Vorbereit. 2. Binj.-Bxamen. Handelsakademie,

Ausgezeichn. Erfolge. Vorz. Verpfleg. GesundeHöhenlage.
Prospekte durch die Direktoren Zügel und Fischer.

Prakt. Uebungskontor.

Neuaufnahmse 15. April 1914.

ruhig gelegenen
Potsdamer und

Hotel Saxonia
Berlin W. 9Löuiggrätzer Strasso 10, am hege Platr.

S

Vornehmes Familienhotel mit behaglich eingerichteten,
Gartenzimmern unweit

Lehrter Bahnhof.
neuzeitlichen Einrichtungen.

Müässige Preise.
Arrangements für Iängere Dauer.

Anhalter,
Ausgestattet mit

[4124

Zimmer.

ſrtcrercnes
Am Conversattionshaus. Alle modernen Ein-
richtungen wie laufendes Wasser in

Privat-Bàäder.
Pensions Arrangements.
Autogarage. Bes. W. Schneider-Messmer.

edem
Zentral-Heizun

Grosser Par

(4142

Wir vuchen

reelles Angebot. Erſorderl.

einen fleißigen, ſtrebſamen Herren
(oder Firma) zum AlleinVertrieb
eines gef. geſch. Maſſenartikels. Der
leicht zu erzielende ſtändige Abſatz
bietet ſelten günſtige Gelegenheit zur

e bei einem Jahresverdienſt von ca.5000 Mark. Branchekenntnis oder ſofortige Aufgabe des Be
rufes nicht nötig. Unterſtü r durch Reklame zugeſagt. Streng

pital 1000--3000 Mk. Off. an die
Metallwarenfabrik Gebr. König, Nürnberg, Abt. A.

Besichtigung 3--5 Uhr.

Wegen Hauskauf.
Herrschaftliche Wohnung
verbunden mit Bureau-, Lager u. Vabrikräumen,
Automobiſl-Garage u. Benzinl

ter Lage, sofort zu vermieten.ftantrieb, Telephon-Anschluss fast in jed. Raum mit
Postansehluss, Apparate können mit übernommen Werden,
elektr. Beleuchtungs Körper und Antriebsmotoren.

(1606

erhaus, in sehr
Dreh- u. Gleichstrom-

Vondran, Merseburgerstr. 158.

ergebenst anzuzeigen.

Du t, zum 1.

Magdeburgerstr. 7u hochherrſchaftliche I. Etage,

immer, Bad, reichliches Zubehör, 2 Balkons, elektr.
April 1914, eventl. ſpäter zu vermieten.Näheres bei TL. Otto Schulz Magdeburgerſtraße 7.

Grosse Auswahl neuester Modelle steht zur geſt. Ansieht.

fraureuth

4140

orzens an r

Ta haben in allen besseren Geschäften.

Se gr.s e

ongervatorium unch

Riemann- Seminar,

Kruk 27.rektoKapoellm. en Gonpes i Ia Porte.

Klavier- Unterricht
f. Anfänger (ab 8. Jahre) und
Vorgeschrittene Beruf und
Haus) nach künstlerischster Ne-
thode, mit vollkommensten Lehr-
mitten und Einführung in d.

Musiktheorie. [4147

S nmine i n in ar rin Zaehzen.
Zur diesjährigen ordentlichen

Generalverſammlung werden die

r r auf Freitag,den 20. März d. Js., a mittags41/ e en e lindenanſta r Halle a. S. ergebenn eladen.
agesordnung 1. Entgegen-

nahme des Saat für
1912. 2. Entlaſtung der Jahres
d W für 1912. 3. Feſtſtellun
de5 Haushaltsplanes für 1914.4. Ausdehnung d e S desHilfsvereins auf A 5. Mitteilungen. Saranan t end Be
ſichtigung der Provinzial-Blinden-
an t r des Geſellenheims.Merſeburg, d. 20. Febr. 1914.Der Vereinsrorsitiende. Landesrat Bothe.

vllfsverein für Zauhſtumme
der Provinz Sachſen undim Herszogtum Anbalt

Mitglieder-Yerſammlung
am 2. April 1914, vorm. 11 Übr
im „Ratskeller“ zu Halle a. S.

achtrag zur Tagesordnung:
Statutenänderung.

1615) Der Vorſtand.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Dienstag: Die
de r 53 Liebe. Mittwoch;:

Altes Fata Diensta i
und ſein Ring. ittwochGeſchloſſen.

Operetten Theater: Dienstag:
ignon. Mittwoch: Die

engerenauſpielhaus:Dienstag: Jugen
Mittwoch der oſſen.

Magdeburg.
Statt Dienstag Fal-taff. Mittwoch: Die guten

reunde.

u Weimar. no eater: enstag: Pyg-a lion. Mittwoch Mignon.
Deſſau

Hof Theater: Dienstag: Klein-
Dorrit. Mittwoch Mar-
garethe.

E. V. 3

Anſtaltsjubiläum Gnadau.
Möglichſt viele Adreſſen ebe-

wmaliger Zöglinge des Mädchen-
anſtalts-Internats werden bis
7 20. März an Frl. Marthaüller in Gnadanu erbeten.
1559) H. Glitseh, Direktor. der Landwirt r

Bimg gang sämmtlicher VFrühjahrs- wumch Sommer Neuheiten

Suche zum 1. April

Köchin
oder einfache

Wirtſchafterin,
r in nen Küche undEinmachen (Wech. Küchen- und
73 Hausarbeit muß über-
nommen werden. Bevorzugt
ſolche, die ſchon in Landhaushalt
tätig waren. zuan ild undGehaltsanſprüche FranMajor Back., Actenburg, S.A.,
Bernhardſtraße 7. (1595

Landwirtſchafterinnen und
Lernende, Kochmamſ., inn.,Mädch. f. Küche u. Haus, Jungfern,
Stubenmädchen, Hausmädchen für
Sieg Hario Vanizlöben,

gFelſcermittlerin, Hallorenſtr. a

(am Hallmarkt). Tel. 2618.

Für mehrere tüchtige (3755

ufſeher
mit u Leuten

ſucht noch Stelle Arbeitsnachw.

Halle a. S., Magdeburgerſtr.

m W aNoeuenahr

Winterkuren für

Zuckerkranke
Prospekt d. Sanatorten Dr. Kulz.

40 jähriger Erſolg!

Bau de Ientfernt alle
Unreinheiten
der Haut, ver-
leiht ihr ein
jugendlich
frisches Aus-

e
J und beseischneller ugt

j andere Mittel
Gesichtsfalten, Runzeln,Sommersprossen, Röten und

grarie Haut. [1595
à Flasche M. 1.-- bei

Oscar Ballin sen. u. Jun.,
Parf., Leipzigerstrasse 91 u. 63.

Damenputz.
Damenbüte werden ſchick

und geſchmackvoll garniert und
moderniſiert

Friedrichſtraße 24 vart.
ertige Hüte, Formen, Blumen,
änder, Federn und ſämtliche

utz-Artikel.

Sämtliche (1387
Arznei-Kräuter
und Bäderzuſätze

nach Kneipp ſowie
Coniferen-Extrakt und
Badeſalze ſtets friſch im
Kräuter Spezial Geſchäft
W. Ender, ate vt.

Reformbeinkleider,
Turnhfür Damen ind Mädchen

[4126in ſehr r AuswaII. Sehnee u r

Straußfedern,
Vrg Reiber,é, Fächer e.reinigt zw. kräuſelt gut,

ſchnell, billig und färbt in
en Farben im eigenen

Betriebe (4154
Särberei

Mauersberger.
8 eigene Läden.

Verlangte Perſonen

Tücht. Mädchen SeHaus-arbeit zum 1. April ſucht r

Frau e ennicke,Alte Promenade 30.
Zum 1. April perfekt kochende

Wirtſchafterin oder u in bei
hohem h zur ſelbſtändigen
Führung des Haushalts geſucht.

Suche Stellung als

Obersehweizer
1. 4. 1914. Gute Zeugniſſe und

gpttint vorhanden. Offert. erb.
B. Fischer, Etzin bei Ketzin.

Chauffeur u. Kutſcher
mit Wie Twaniſr. ſucht ſof. od.
u tell. Off. erb. an H. Seidel,Halle g. S., Gr Brunnenſtr. 65.

e für r bisherigen,ihr Diener C. Erdmannanaer e Iweſt. Diener
in grberem h (1611
General von Sigsfeld, Ballenstedt.

Stuben und Fansmäd arg
ſucht Stell. auf GutEmmafranke gari
verwittlerin, Schmeerſtraße 4. s

Dame, 42 J., in allen Zweig.des Haushalts erfahren, m beſt

mr ehlung. ſucht Wirkungskr.
v re a wo die Hausfraueyſt Gefl. Offerten u. V. S. 30

voſtiagernd Eisleben. (1619

HALILE a. Sre

Perſonen Angebote

Gebildete Dame, Witwe,wirſſchaftlich, ſucht en e
Hausdame. e v
an Haasenstein Vogler A.

resden.

Geldverhehr

habe auf nur gute I. Hypo.
thek auszuleihen u. erbitte
direkte Offerten u. B. L. 3394
an Rudolf Mosse, Halle.

MK. 25 000.
hat Privatier auszuleihen. Off. unt.
Z. F. 3363 a. d. Exp. d. Ztg. 160
GSGGSSGonaaaaues

Herzl. Bitte!
denkende Herr od.
begabten, ſtrebſamen Schüler in

Welcher edeſ edel-

ame würde
ſeinem Peſt Fortkommen unter
ſtützen bei ſpät. Rückzahl. u. Sicher

eit Gott wird es vergelten. Off.
u. Z. n. 3370 an die Exp. d. Ztg.

C Koönſiſrmeſſons erehenſe

FJuweſer Titte l.

Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

Familien Nachrichten

T

7

Heute wurde uns ein ge-
sunder Junge geboren. 9

O
3
3 Bennstedt, d. 7. Marz 1914

W I. Theune u. rin
Annemarie geb. Besser.

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Elſe Linke mitHrn. Otto Walter (Leipzig)
Geboren: Eine Tochter:Hrn. Hauptm. Otho Leipzig.

Hrn. Otto Schnack(Atzendorſ.
Geſtorben: Hr. Oberreg.-Rat

olf v. Wolff Merſeburg.
err Rentier Carl Kühneeuſtadt-Magdeburg). FrauHepaihe Be ö e me geb. Plaue

(Wippra, üdharz). FrauChriſtiane entſchel geb.
Jutzig (Loßwig). Frau verw.
Paſtor Dr. Helene Müller
eb. v. Sch deburgr. Emniſe erſeburger

geb. Brendler Naumburg a. S.

ehrtes Mitglied

Gemeinde gestellt hat.

Angedenken bewahren.
Wörmlitz b. Halle a. S., den 9. März 1914.

Der Gemeindekirchonrat und Schulvorstand,

Nachruf.
Es hat dem Allmächtigen gefallen, unser hochver-

nern Renter Reinhold Jache
aus dieser Zeit in die Ewigkeit abzurufen. Wir verlieren
in dem Heiwgegangenen einen treuen Bekenner unseres
evangelischen Glaubens und einen gewissenhaften, lang-
jährigen Berater, der sich freudig in den Dienst unserer

Wir werden dem Verewigten stets ein ehrendes
(1614

Oekonomierats

1612]

Landrat v. Richter, Weißenfels.

Beim Hinscheiden meines teuren Gatten, des Königl.

Karl Eduard von Tellemann
sind mir und meinen Angehörigen so viele Beweise treuer
Teilnahme zugegangen, daß es unmöglich ist, jedem, der
unserer gedacht hat, unseren Dank einzeln auszusprechen.
Wir sagen daher allen, die uns ihre Teilnahme bewiesen

haben, hiermit unseren allerherzlichsten Dank.

Agnes von Tellemann
geb. Pieschel,

zugleich im Namen ihrer Kinder und Schwiegerkönder.

Schkölen (Kreis Weibenfels), den 7. März 1914.

60-70 000 Mark



(eipzig)
ochter:
Leipzig.

ltzendorf.

el geb.
t verw.Nüller
zdeburg).

urgerrg a. S.

Dienstag

Die Tätigkeit des Verkehrsvereins
Halle in 191535.

Der Verkehrsverein Halle a. d. S., e. V., wurde vor neun
Jahren gegründet, um in uneigennütziger Weiſe der Hebung des
Verkehrs in Halle zu dienen. Dieſen Zweck verfolgt er dadurch,
daß er Fremden und Einheimiſchen durch Auskunfterteilung be
hilflich iſt, daß er möglichſt günſtige Verkehrsverhältniſſe zu
ſchaffen ſtrebt, daß er weite Kreiſe des Jn und Auslandes auf die
Sehenswürdigkeiten, Schönheiten und Annehmlichkeiten Halles
und Umgebung hinweiſt und nicht nur einen Beſuch unſerer Stadt,
ſondern auch eine dauernde Niederlaſſung in Halle wünſchenswert
macht, und daß er alle Beſtrebungen, die gleichen Zwecken dienen,
durch Rat und Tat unterſtützt. Treu dieſem Zwecke hat ſich der
Verkehrsverein von Jahr zu Jahr entwickelt, haben ſich ihm immer
mehr neue Gebiete der Betätigung erſchloſſen und iſt die Arbeit
von Jahr zu Jahr gewachſen, ſo daß der Verein auch in dieſem
Jahre auf ein an Arbeit für das Gemeinwohl reiches Jahr zurück
blicken kann. An weſentlichen Ereigniſſen, die das innere Leben
des Vereins betreffen, iſt zu erwähnen, daß im Laufe des
9. Geſchäftsjahres der Vereins-Schatzmeiſter, der dies Amt ſeit
Beſtehen des Verkehrsvereins in muſtergültiger Weiſe inne hatte,
Herr Bankiec Ludwig Lehmann, leider verſtorben iſt. Zu
Anfang des Geſchäftsjahres gehörten dem Verein 620 Mitglieder
an, desgleichen 21 Förderer, zuſammen 641 Mitglieder. Es
ſchieden durch Tod, Wegzug oder aus anderen Veranlaſſungen
aus dem Verein 74 Mitglieder und 2 Förderer aus. Durch eifriges
Werben des Vereins gelang es, 242 neue Mitglieder für den
Verein zu gewinnen; es muß hierbei jedoch feſtgeſtellt werden,
daß leider die Anteilnahme und auch das Verſtändnis für die
lediglich dem Gemeinwohl der Stadt Halle dienenden Beſtre
bungen noch ſehr gering ſind. Am Schluſſe des Geſchäftsjahres
betrug die Mitgliederzahl 807. Die Einnahmen beliefen ſich ein
ſchließlich Beſtand insgeſamt auf 16 404,76 Mk., die Ausgaben auf
12 767,07 Mk., ſo daß ein Ueberſchuß von 3637,69 Mk. verblieb.
Die Hauptausgaben beſtanden in der Herſtellung des großen
illuſtrierten Führers durch Halle, des kleinen „Kennen Sie
Halle im Balkonwettbewerb, im Blumenkorſo, im Wettbewerb
künſtleriſcher Bilder und Photographien von Halle und ſeiner
Umgebung, in der Beteiligung an der Bilderreklame in Eiſen
bahnwagen, ſowie im Bekanntmachen in Zeitungen und Zeit
ſchriften. Der Verkehrsverein gehört dem Bunde Deutſcher Ver
kehrsvereine und dem Verband mitteldeutſcher Verkehrsvereine,
Sitz Magdeburg, an. Jm Preisgericht in Leipzig, von dem die
Entwürfe S das vom Bunde Deutſcher Verkehrsvereine ver-
anſtaltete Bilderſchmuckunternehmen in Eiſenbahnwagen begut-
achtet und für die beteiligten Städte die geeignetſten Bilder aus
gewählt wurden, war auch ein Mitglied unſeres Vereins ver-
treten. Das Preisgericht entſchied ſich für das Bild „Burg
Giebichenſtein im Zeichen des Blumenkorſos“ von W. Buhe,
Friedenau. Dies Bild wird in 150 D.-Zug-Wagen der Haupt-
verkehrsſtrecken angebracht werden, und ſomit weſentlich zur
Reklame für Halle beitragen. Außerdem wurden dieſe Bilder ein
gerahmt und als Preiſe anläßlich des Balkonwettbewerbs zur
Verteilung gebracht. Einige Bilder ſind noch vorrätig. Unſere
Mitglieder können ſolche ungerahmt zum Preiſe von 2 Mk. für
das Stück in der Geſchäftsſtelle erſtehen.

Die Tätigkeit des Büros erſtreckte ſich auf die Erledigung
ſämtlicher ſchriftlicher Arbeiten; es wurden im Jahre 1913 unge-
fähr 3000 Briefe, Poſtkarten und Druckſachen bearbeitet, Aus
kunftserteilung über viele Verkehrsfragen, die Angabe über die
Beſichtigung aller Sehenswürdigkeiten, Ausgabe der beiden Führer
durch Halle, ſowie der Führer der meiſten Städte, Kur und Badeorte
Deutſchlands und auch des Auslandes. Das weſentlichſte Propa
gandamittel bilden die Führer durch Halle. Der im vorigen
Jahre erſchienene große Führer iſt 120 Seiten ſtark, mit 57 Bil
dern von Halle und Umgebung ausgeſtattet und in einer Auflage
von 15 000 Stück angefertigt. Er enthält einen Plan von Halle
und einen ſolchen von der näheren Umgebung. Dieſer Führer iſt
bis auf wenige Stück vergriffen. Der Hauptvertrieb dieſes
Führers wird nicht nur durch das Büro, ſondern auch durch die
Buchhandlungen und viele andere Geſchäfte bewirkt. Neben dem

großen Führer iſt in dieſem Jahre auch ein kleiner Führer in
30 000 Auflage erſchienen. Er enthält in gedrängter Kürze die
wichtigſten Angaben für den Beſuch unſerer Stadt und wurde im
weſentlichen auf der 1913 in Leipzig ſtattgefundenen Baufach-
Ausſtellung abgegeben. Weiter dienen der Propaganda die
Herausgabe von Reklame- Poſtkarten und Reklamemarken ſowie die
Verleihung von dem Verein gehörenden Kliſchees und Licht-
bildern, die zu Artikeln und Vorführungen über Halle Ver-
wendung finden.

Anzeigen über Halle und über die vom Verkehrsverein unter
nommenen Veranſtaltungen ivurden in einer großen Reihe von
benachbarten Blättern, mehreren hochangeſehenen illuſtrierten
Zeitſchriften und in vielen Fachzeitſchriften erlaſſen. Auch wur
den viele Beſprechungen über die getroffenen Veranſtaltungen

den verſchiedenſten Fachzeitſchriften gebracht, ſo z. B. vom Wett
bewerb zur Erlangung künſtleriſcher Bilder und anderer. Auch
vom Blumenkorſo auf der Saale haben faſt ausnahmslos alle
illuſtrierten Blätter intereſſante photographiſche Aufnahmen mit
Beſprechung des Korſos gebracht. Den Beſuch der Uni
verſität ſuchte der Verkehrsverein dadurch zu fördern, daßer an 400 Ghymnaſien, Oberrealſchulen und geformgonmaſien

zum Frühjahr und Herbſt den großen Führer durch Halle mit
entſprechendem Anſchreiben ſandte. Die Bedeutung Halles
als Verkehrsſtadt wegen ſeiner zentralen Lage iſt daraus
zu erſehen, daß nach amtlichen Meldungen 121 339 Fremde im
abgelaufenen Jahre in Hotels Wohnungen genommen haben, daß
hier im Jahre 1913 viele große und kleine Kongreſſe und Zu
ſammenkünfte ſtattgefunden haben.

Zu dem guten Gelingen dieſer Veranſtaltungen hat der Ver
kehrsverein vielfach dadurch mit beigetragen, daß er Führer zu
erheblich ermäßigten Preiſen zur Verfügung ſtellte, Programme
für den hieſigen Aufenthalt mit ausarbeitete und Hotels und
andere Unterkünfte nachwies. Die beiden Hauptveran ſt a l
tungen des Verkehrsvereins waren der am 22. Juni
1913 auf der Saale abgehaltene Blumenkorſo und der in
Gemeinſchaft mit dem Sächſ. Thür. Reiterverein und dem Luft
ſchifferverein am 14. September 1913 ſtattgefundene Zeppelin-
Landungsflug auf der Pferderennbahn. Auf beide kann
der Verkehrsverein mit großer Genugtuung zurückblicken. Auch
der bereits erwähnte Balkon Wettbewerb erfreute ſich reger Teil-
nahme. Es war der ſechſte Wettbewerb dieſer Art, den der Ver
kehrsverein durchgeführt hat. Entgegen den fünf erſten wurde
diesmal die Anmeldung zur Bedingung gemacht. Es liefen 222
Meldungen ein. Verteilt wurden 14 Ehren-, 29 erſte, 42 zweite
und 67 dritte Preiſe. Da bei weiten Kreiſen der Bevölkerung
allein das Intereſſe und das Verſtändnis für das gemeinnützige
Wirken des Verkehrsvereins immer noch nicht ausreichend ſind,
um ſie zum Beitritt in den Verkehrsverein zu veranlaſſen, ſind
die gebotenen Veranſtaltungen doch ſicherlich geeignet, wenigſtens
das Intereſſe für praktiſche Vorteile zu wecken, die ſchließlich
doch der Allgemeinheit zugute kommen. Weſentlich mehr würde
der Verein leiſten können, wenn die Mitgliederzahl eine ganz
erhebliche Vermehrung erfahren würde. Ein Werben für den
Verkehrsverein iſt daher dringend erforderlich, denn es wirft
ein ſeltaſmes Licht auf das Verſtändnis und das Jntereſſe unſe-
rer Bevölkerung für die Fortentwickelung und den Aufſchwung
unſerer Stadt welchen Zielen der Verkehrsverein doch lediglich
dient wenn bei einer Einwohnerzahl von faſt 200 000 der
Verein rund 800 Mitglieder zählt.

Bei dem leider ſo geringen Verſtändnis für die Beſtrebungen
des Verkehrsvereins iſt den bisherigen Mitgliedern für ihre Teil-
nahme und Förderung unſerer Intereſſen um ſo mehr zu danken.
Beſonderer Dank gebührt aber auch der Stadtverwaltung für ihre
tatkräftige Unterſtützung, ſowie der Preſſe für ihr freundliches
und verſtändnisvolles Entgegenkommen. Dieſen aufrichtigen
Dank zum Ausdruck zu bringen ſei uns hierdurch geſtattet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Hochwaſſer der Elbe.

Die großen Zuflüſſe im Oberlauf der Elbe laſſen für die
nächſten Tage ein ſo ſtarkes Steigen des Waſſers im weiteren
Elblauf erwarten, daß man diesmal unbedingt mit einem ziem
lich erheblichen Hochwaſſer zu rechnen haben wird, bei
dem es ohne Oeffnung des Pretziner Wehrs kaum abgehen dürfte.
Wie aus der Waſſerſtandstabelle erſichtlich iſt, zeigen die
Stationen oberhalb Magdeburgs bereits ſtarken Wuchs und auch
am Magdeburger Pegel iſt bei einem Stande von 2,78 Meter
ein Wuchs von 0,14 Meter zu verzeichnen weiter iſt der Wehr-
rücken bei Pretzin erreicht, und es wurden am Sonntag zum
erſten Male vom Oberpegel 4,14 Meter Stand gemeldet. Nach
einer Mitteilung der Magdeburger Elbſtrombauverwaltung iſt
von der hydrographiſchen Landesabteilung der K. K. Statthalterei
zu Prag für Torgau für Montag abend ein Stand von
4,30 Meter bei weiterem Steigen angeſagt worden. Vorausſicht-
lich wird die Elbſtrombauverwaltung am Montag noch auf Grund
weiterer Waſſerſtandsmeldungen eine Hochwaſſervorherſage für
die Stationen von Mühlberg ab herausgeben können. Jn
Magdeburg dürfte der Höchſtſtand noch bis Ende der
Woche eintreten; er wird wohl 4 Meter überſchreiten,

Große Ueberſchwemmungen in Thüringen.
Das obere Jtztal und ſeine Nebentäler ſehen, wie aus Koburg

gemeldet wird, zurzeit einem großen See ähnlich. Das durch die
Schneeſchmelze auf dem Walde und die letzten Niederſchläge ent
ſtandene Hochwaſſer iſt in den Ortſchaften des Wohlsbachgrundes
in den niedrig gelegenen Häuſern bereits in die unteren Räume
eingedrungen,

2. Beilage zu Nr. 115 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die Saale iſt bei Jena infolge des gemeldeten Hochwaſſers
aus den Ufern getreten und hat die niedrig gelegenen Stellen

10. März 1914.

überſchwemmt. Jn Burgau ſoll das Hochwaffer die Turbine des
Zeißſchen Kraftwerks ört haben, ſo daß die Elektrigzitäts-
erzeugung beeinträchtigt wurde und infolgedeſſen ein Teil der
Arbeiterſchaft für einige Zeit feiern mußte. Bei dem trockenen,
windigen Wetter iſt jedoch zu hoffen, daß das Hochwaſſer keinen
größeren Umfang annimmt.

Durch die reichlichen Niederſchläge der letzten Tage iſt die
Tyra und das Waſſer des Mühlgrabens bei Berga derart ge
ſtiegen, daß die Ufer überflutet und das ganze Unterdorf unter
Waſſer geſetzt iſt. Auch die Helme und die Behre ſind über die
Ufer getreten und haben große Wieſenflächen überflutet,

Jubiläum des Kaiſer Franz-GrenadierRegiments.
Das Kaiſer Franz Garde-Grenadier- Regiment Nr. 2 in

Berlin, das am 14. Oktober 1814 gegründet wurde, beab-
ſichtigt die Feier ſeines 100 jährigen Beſtehens ſchon am
18. Auguſt 1914 zu begehen. Der 18 Auguſt iſt gewählt, weil er
gleichzeitig den noch lebenden Mitkämpfern von 1870/71 Gelegen
heit gibt, den Ehrentag von St. Privat bei ihren alten, ruhm-
gekrönten Fahnen zu verleben. So Gott will, würde aber guch
am gleichen Tage der 85. Geburtstag Seiner Majeſtät des Kaiſers
Franz Joſef I. gefeiert. Das Regiment iſt ſich hinſichtlich der
Wahl des Feſttages der Zuſtimmung auch aller „alten Franzer“
bewußt, die zu dem dreifachen Feſttage alle herzlich eingeladen
und willkommen ſind. Die Feier erſtreckt ſich über drei Tage:
17.--19. Auguſt. Wir heben aus den Veranſtaltungen folgende
hervor: Am 17.: 12 Uhr Begrüßung der Ehemaligen vom Re
gimentskommandeur auf dem Kaſernenhof; 9 Uhr kameradſchaft-
liches Zuſammenſein mit dem Franzer-Verein und dem gktiven
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Regiment; am 28: 10 Uhr Feldgottesdienſt, Parade, Sperfung der
Mannſchaften und Ehemaligen in der Kaſerne; 9 Uhr abends
Bataillonsfeſte; am 19.: 9 Uhr Sportfeſt in Haſenheide, 1 Uhr
Abſchiedsappell. Anmeldung von Teilnehmern aus Halke, dem
Saalkreiſe und Regierungs-Bezirk Merſeburg bei
A. Remmers, Halle (Saale), Wörmlitzerſtraße 109.

Du Unglücks- Chronik.
Hochwaſſer der Saale, das im Laufe des heutigen Tages

noch weiter geſtiegen iſt, hat bereits ein Opfer gefordert. Unter
halb der Camsdorfer Brücke iſt der 9 Jahre alte Sohn des
Stra ten aus Jena in die Flutengeſtürzt und ertrunken. Die Leiche konnte noch nicht geborgen
werden.

Jm Krankenhauſe zu Buttſtädt ſtarb der 31jährige
Schachtarbeiter Föhre aus Hardisleben. Der Mann war im
Raſtenberger Schacht dadurch ſchwer u daß er von einer
urü Bahnlore gequetſcht wurde. Der Verunglücktegehe de Witwe mit drei kleinen Kindern.

e

Beim Zuſetzen eines Wehres an der hochgehenden Steinach
ſtürzte der Landwirt Müller von Heubiſch in den Fluß und
wurde von der Strömung mit fortgeriſſen. Die Leiche des
30 Jahre alten Mannes iſt noch nicht geborgen.

Ein ſchwerer Unglücksfall mit tödli Ausgang ereignete
ſich heute in dem Dorfe Marth bei Heiligenſtadt. Der Arbeiter
Rinke war auf dem Futterboden mit Strohſchneiden beſchäftigt.
Beim Heruntergehen vom Boden glitt er auf der Treppe aus und
fiel ſo unglücklich, daß er einen Schädelbruch davontrug. Er ſtarb
z wenigen Stunden, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu
haben.

Jn die Jtz gefallen iſt das ſiebenjährige Kind des Kutſchers
Kees von Dörfles. Die Leiche iſt noch nicht gefunden.

Auf entſetzliche Weiſe verunglückte der von Gotha ſtammende
Fuhrmann L. Koch. Dieſer hatte im Auftrage ſeines Dienſt-
herrn, eines Möbeltransporteurs, einen Umzug zu bewerkfſtelligen,
Wahrſcheinlich war er eingeſchlafen und vom Wagen gefallen,
denn die Pferde kamen ohne den Fuhrmann nach Mühlhauſen.
Hier wurden ſie angehalten und man ſuchte die weite Strecke,
welche der Wagen inzwiſchen zurückgelegt hatte, ab. Früh am
anderen Morgen fand man den Verunglückten, welchem die Räder
über die Bruſt und beide Arme gegangen waren. Er lebte noch
und wurde in das Gothaer Krankenhaus eingeliefert, doch iſt ſein
Zuſtand recht bedenklich.

Ein Unglücksfall, der gefährliche Folgen hätte haben können,
hat ſich am Sonnabend in der Nähe der Halteſtelle Klitzſchen er
eignet. Dort gab infolge des anhaltenden Regenwetters das Erd-
reich einer Hilfsgleisanlage nach, wobei eine auf dem Gleiſe be-
findliche Lokomotive den Damm herunterſtürzte. Lokomotivführer
und Heizer konnten noch rechtzeitig von der Maſchine abſpringen,
ohne Schaden zu nehmen.

Jm Kgl. Forſt bei Bornſtedt b. Sangerhauſen waren Wald-
arbeiter mit dem Fällen einer Eiche beſchäftigt. Dabei traf ein
niederſtürzender Aſt den Vorarbeiter Helbig, der gleich darauf tot
war. Helbig war verheiratet und hatte Familie.

x

Ammendorf, 8. März. (Die Schützengeſellſchaft)
hielt am vergangenen Sonnabend im feſtlich dekorierten Land-
mannſchen Saale ihr diesjähriges Wintervergnügen ab. Der
Verlauf des Abends war recht gut, ſo daß die letzten Paare erſt
in den frühen Morgenſtunden den Heimweg antraten.

Beeſen, 8. März. (Kanaliſation.) Die Gemeinde
beabchtigt, im kommenden Frühjahr die Feldſtraße und Wilhelm
ſtraße zu entwäſſern. Die Einmündung des neuen Kanals ſoll
in den im Jahre 1912 angelegten Vorflutkanal erfolgen. Die
Arbeiten ſind Herrn Jngenieur Sommermeier in Halle als
Mindeſtfordernden übertragen worden.

X Dölau, 8. März. (Wahlververſammlung.) Die
hentige Wahlverſammlung ſtellte für die am 12. d. M., um 4 Uhr
bei Wendt ſtattfindenden Gemeindevertreterwahl folgende Kandi-
daten auf: 1. Klaſſe: Herrn Juwelier Steiger; 2. Klaſſe: Herrn
Dur ift Otto Specht; 3. Klaſſe: Herrn Bergmann Friedrich
Damm.4 Oſendorf, 8. März. (Gemeindevertreterwahl.)
Bei den Ergänzungswahlen wurden gewählt: in der erſten Ab-
teilung Ziegeleibeſitzer Lindner, in der zweiten Abteilung
Bauunternehmer Ochſe, in der dritten Abteilung Kaſſierer
Rothe. Jn der zweiten Abteilung wurde ein glänzender Sieder bürgerlichen Liſte erzielt, ſie vereinigte 16 Stimmen, währent

es die Gegner, trotz angeſtrengteſter Agitation es nur auf
6 Stimmen brachten. Dies iſt wohl der beſte Beweis, daß der
größte Teil der Wähler mit der Gemeindepolitik der Sozial
demokratie nicht zufrieden iſt, da ſie nicht die Jntereſſen der Ge
meinde und Steuerzahler, ſondern nur die Parteiintereſſen wahr
nimmt.

Wörmlitz, 7. März. (Todesfall.) Geſtern iſt der in
der hieſigen Gemeinde angefehene Rentier Jache infolge eines
Herzleidens verſtorben.

x Naumburg, 8. März. (Warneckfeier. Vom
Kreiſe.) Nach der am 6. März ſtattgefundenen Gedächtnisfeier
zu Ehren an den am 6. März 1834 hier geborenen und vor drei
Jahren verſtorbenen Miſſionsprofeſſor D. D. Warneck wurde an
deſſen Geburtshauſe, Steinweg 23, eine von der Miſſionskonferenz
in Halle geſtiftete Gedenktafel angebracht. Der der Feier mit
beiwohnende Buchhändler M. Warneck- Berlin dankte namens
ſeiner Familie für die dem verſtorbenen Vater zuteil gewordene
Ehrung. Der Kreistag lehnte den Antrag des Arbeitsnachweis-
verbandes SachſenAnhalt in Magdeburg auf Gewährung eines
Zuſchuſſes zur Organiſation des öffentlichen Nachweiſes ab. Die
Einführung einer Ordnung für die Erhebung einer Kreisſteuer
vom Erwerbe von Grundſtücken und von Rechten wurde für den

neu zu bildenden Landkreis ugeſtimmt. Die Koſten
Inſtandſetzung der Chauſſee von Bahnhof Köſen bis zur Saale-für die

brücke bis zur Höhe von 2100 Mk.
nommen.

Weißenfels, 8. März. (Der Bund für Heimat-
ſch u tz), Landesverein für die Regierungsbezirke Merſeburg und
Magdeburg, hält am 21. März, nachmittags eine Verſammlung
unter ne Vorſitz des Provinzialkonſervators Hiecke im

n

Köchſtedt, 8. März. (Der Kriegerverein) verlor
durch den Tod Kamerad Seipel, Jnhaber der Kriegsdenkmünze
von 1866. Ueber 30 Jahre gehörte er auch dem Gemeindekirchen-
rat an und war zugleich Rendant der Kirchenkaſſe.

Torgau, 8. März. Einen ſchweren Diebſtahl)
führten in der Nacht zum Sonntag die beiden Knechte Richard
und Willh Hoher aus Mockritz aus. Sie ſtahlen ihrem Dienſt-
herrn, Gutsbeſitzer Karl Weber in Mockritz, einige Sack Getreide,
das ſie in Torgau in einem Getreidegeſchäft verkauften. Zum
Transport des geſtohlenen Gutes hatten ſich die Diebe eines
Wagens ihres Dienſtherrn, den ſie aus der verſchloſſenen Scheune
entwendet hatten, bedient. Der Wagen, deſſen Fehlen heute früh
zur Entdeckung des Diebſtahls führte, wurde außerhalb Torgau
im Reſtaurationsgrundſtück „Mahla“, wohin ihn die Diebe ge
ſchaftt und ſich dann entfernt hatten, ausfindig gemacht.

z. Artern, 8. März. (Aus der Schulverwaltung.
Kirchenſteuern.) Die Schuldeputation wählte drei des

Erziehungs und Volksſchulweſens kundige Männer zu Mit-
gliedern der Deputation, da die Wahl der bisherigen Mitglieder
Ende dieſes Monats abläuft. Die Wahl fiel auf die beiden
Rektoren Haſe und Wigge und den Kaufmann G. Rauſch. Ferner
wurden der Präparandenlehrer Bulda zu Hohenſtein i. Oſtpr.
und der Lehrer Babel zu Podgzewie (Kreis Samter) zu Lehrern
an der hieſigen gehobenen Schule gewählt. Die kirchlichen
Gemeindeorgane beſchloſſen die Erhebung von 22 Proz. der
Stagatseinkommenſteuer als Kirchenſteuer für das Jahr 1914.

O. Eisleben, 8. März. (Städtiſche Oberrealſchule.)
Am Freitag und Sonnabend fand die Reifeprüfung der Abi-
turienten genannter Anſtalt unter Vorſitz des Herrn Direktor
Dr. Müller ſtatt. Von 13 Prüflingen beſtanden 11, zwei
ſeſee auf Grund ihrer ſchriftlichen Arbeiten vom Mündlichen

it.
J Duderſtadt, 8. März. (Zur Teilnahme) an der Be-

erdigung des verſtorbenen Kardinals Fürſtbiſchof Dr. v. Kopp,
des Ehrenbürgers unſerer Stadt, wird ſich eine Abordnung von
hier nach Breslau begeben.

Weimar, 8. März. (Landtag.) Zunächſt verlas der
Vizepräſident Dr. Kiel ein Geſuch des Ortsausſchuſſes der Ent-
haltſamkeitsvereine in Jena um Einführung einer allge
meinen Polizeiſtunde. Darauf wird in die Tagesordnung einge-
treten. 1. Der Ausſchuß für Verwaltungsgeſetzgebung beantragt,
der Landtag wolle dazu die Zuſtimmung geben, daß zu einer dem
nächſt ins Leben tretenden Beamtenkrankenkaſſe für das Groß
herzogtum Sachſen während der Finanzperiode der Jahre 1914
bis 1916 Zuſchüſſe zu dem Geſamtbetrage von 12 000 Mark jähr-
lich aus der Staatskaſſe geleiſtet werden. Der Antrag wurde nach
längerer Debatte angenommen. 2. Der Petitionsausſchuß bean-
tragt über das Geſuch der Gemeinde Diedorf um käufliche Ueber
laſſung des Forſtortes Höhn zur Tagesordnung überzugehen.
Der Antrag wurde angenommen. 3. Desgleichen wurde der An
trag des Ausſchuſſes für Verwaltungsgeſetzgebung den durch die
Hochwaſſer geſchädigten Gemeinden im Eiſenacher Ober-

werden vom Kreiſe über

lande 40000 Mark Unterſtützung zu gewähren und für die ge
ſchädigten Privatperſonen 50 000 Mark zu bewilligen, an-
genommen. Der Landtag wird vorausſichtlich am Donnerstag
ſeine Sitzungen beenden.

X Jena, 6. März. (Eine Schmähſchrift gegen die
weimariſche Juſtiz.) Der ſeinerzeit wegen Beleidigung
der weimariſchen Juſtiz zu längerer Gefängnisſtrafe verurteilte
Schriftſteller Dr. Werns dorf hat hier eine neue Schmähſchrift
veröffentlicht, in der er alle Beſchuldigungen wiederholt. Das
Pamphlet iſt gerichtlich eingezogen worden. Ein Strafverfahren
gegen Wernsdorf iſt nicht wahrſcheinlich, da er als geiſtes-
krank erklärt wurde.

S Koburg, 8. März. (Erhängt.) Jm Abort des hieſigen
Bahnhofsgebäudes wurde heute nachmittag an einem Waſſer-
leitungsrohr ein junger Mann erhängt aufgefunden. Wie die
Nachforſchungen ergaben, handelt es ſich um den 19 Jahre alten
Klempner und Jnſtallateur Karl Greiner aus Neuſtadt bei
Koburg.

Eiſenach, 8. März. Neuer Eiſenbahndirektor.)
Der Kgl. preußiſche Eiſenbahndirektor Poehlmann wird am
1. April von Eiſenach nach Kattowitz verſetzt. Zu ſeinem Nach-
folger iſt der Kgl. Regierungsaſſeſſor Volkmar in Erfurt be-
ſtimmt worden.

Leipzig, 9. März. (Die Jubiläumsfeier der
Kgl. Akademie für graphiſche Künſte und Buch-
gewerbe) fand geſtern durch einen abwechſelungsreichen Feſt-
abend im „Palmengarten“ einen würdigen Abſchluß.

9 Kaſſel, 8. März. (Erſchoſſen) hat ſich der Huſar K.
vom Huſarenregiment Nr. 14. Da er wegen Urlaubsüberſchreitung
eine Strafe zu erwarten hatte, nimmt man dies als Grund der

macht.

ausgeblieben wollte ſie der General wecken, zog ſich an und ließ
ſich, da es auf dem Boden, wo die Burſchenſtube war, noch dunkel
war, vom Stubenmädchen mit einer Lampe leuchten. Der General
hatte ſich eine kleine, halb mit Waſſer gefüllte Karaffe mitgenom-
men, um die Burſchen durch Beſpritzen zu wecken, damit er ſie zum
Wachrütteln nicht anzufaſſen brauche. Jn der Tür der Burſchen-
ſtube rief er: „Raus mit Euch!“ Als ſich nichts rührte, ging der
General in das Zimmer und ſpritzte dem Huſaren Weiß, deſſen
Bett unmittelbar an der Tür ſtand, mit kurzem Ruck etwas Waſſer
gegen den Kopf. Als ſich Weiß darauf regte, trat der General
an des Musketiers Schremers Bett, das einige Schritte weiter an
derſelben Wand ſtand, ſo daß der General, um zu dieſem Bett
zu gelangen, dem Weiß den Rücken zukehren mußte. Als der
General den Schremer ebenfalls mit einem kurzen Ruck beſpritzt
hatte, hörte er hinter ſich den Weiß: „Paul! Paul!“ (den Vor
namen Schremers) rufen und fühlte zugleich, wie er von Weiß
mit einer Hand am Halſe gewürgt wurde; noch während er
ſich umdrehen wollte, erhielt er von hinten einen Schlag gegen
den Hinterkopf. Der General drehte ſich um und ſuchte
Weiß mit der linken Hand zu packen und mit der rechten Hand
ihm die Waffe zu entreißen. Weiß wich aber zurück, um beſſer
ausholen zu können, und verſetzte dem General ein
paar heftige Schläge über die Hände, ſo daß der
General nicht mehr zugreifen konnte, und ſchlug dann
weiter auf den General einz; dieſer erhielt noch
einen Hieb auf den Hinterkopf, drei Hiebe auf
die Stirn und zwei Hiebe gegen den Hals. Der
General rief: „Jhr Kerls wollt mich hier wohl totſchlagen rief
noch den Namen des Stubenmädchens, dann ſchwanden ihm von
der Wucht der Schläge die Sinne. In welcher Weiſe ſich Schremer
an dem Ueberfall beteiligt hat, vermag der General nicht zu
ſagen; er weiß nur, daß er den Schremer außerhalb des Bettes
ſtehend geſehen hat. Als Weiß und Schremer am nächſten Tage
tot aufgefunden wurden, waren an Weiß' Degen noch ſtarke
Spuren angetrockneten Blutes zu ſehen. Auf
dem einen Burſchenbette lag nach der Tat ein ſonſt in der
Küche aufbewahrtes Beil, deſſen Eiſenteil vom Stiel
heruntergeglitten war und deſſen Stiel an der Stelle, wo ſonſt
das Eiſen ſteckt, Blutflecken aufwies, währnd das Eiſen nicht
blutig war, vermutlich alſo wohl nicht zum Schlagen benutzt wor
den iſt. Das Stubenmädchen ſagt aus, es habe, als der General
in das Burſchenzimmer gegangen ſei, die Lampe auf die Diele
geſtellt, ſei den langen Gang zurückgegangen und die Treppe ſchon
halb hinuntergeweſen, als ſie den General ihren Namen rufen
hörte. Es ſei zurückgeeilt, habe aber die Tür verſchloſſen gefunden
und drinnen Geräuſch wie von Ringenden gehört. Es habe darauf
einen im Hauſe wohnenden Herrn benachrichtigt, daß eben etwas
vorgehe, ſei zurückgeeilt, habe die beiden Burſchen nach der Hinter-
treppe eilen und darauf den General aus der Burſchenſtube kom
men ſehen und habe dieſen dann in ſeine Wohnung geleitet. Die
Burſchen find, nachdem der General hinuntergegangen war, in
ihre Stube zurückgegangen, haben ſich wahrſcheinlich in höchſter
Eile angekleidet und ſind entflohen. Jhre Leichen wurden am
nächſten Tage auf dem Eiſenbahngleis bei der Station Wiſchke
gefunden; ſie hatten ſie von einem Zuge überfahren laſſen. Jhre
Beerdigung hat auf ausdrücklichen Wunſchihrer An
gehörigen nicht in der Heimat, ſondern in Neiße ſtatt
gefunden.

77

24 Arbeiter tödlich verunglückt.
Jn der Orlowogrube in Jelenowski im Diſtrikt Slawiamoſerbsröffnete ein Arbeiter ſeine Sicherheitskampe, um ſich eine

Zigarette anzuzünden. Jm gleichen Augenblick erfolgte eine
Exploſion, wonach 24 Arbeiter getötet wurden. Zwei Arbeiter
wurden gerettet, einer wird vermißt.

c

Ein Streik der Volksſchullehrer.
Aus London wird uns geſchrieben: England hak jetzk einen

Streik der Volksſchullehrer erleben müſſen, der wohl der
erſte ſeiner Art iſt. Jn der Grafſchaft Herfordſhire ſollen die Ein
kommensverhältniſſe der Volksſchullehrer beſonders ungünſtig ge
legen haben. Zunächſt verſuchten die Lehrer ihren Zweck, die Auf
beſſerung und Hebung ihrer wirtſchaftlichen Lage, durch wieder
holte Eingaben und eindringliche Vorſtellungen ſeitens ihrer
Vertreter an den maßgebenden Stellen durchzuſetzen. Da der Er
folg ihren Wünſchen nur wenig zu entſprechen ſchien, griffen ſie
kurz entſchloſſen zum Streik!!! Die Volksſchullehrer der Graf-
ſchaft Herfordſhire konnten ſich trotz ihrer relativ geringen Zahl
dieſes Unternehmens unterfangen, weil ihnen von Seiten der
größten Organiſation ihres Standes, dem „Nationalen Verband
der Lehrerſchaft“, ein ſtarker Rückhalt zugeſichert worden war.
Wie eifrig der Verband bemüht iſt, den Streik der Volksſchullehrer
zu unterſtützen, geht aus den Zuſicherungen hervor, die er den
ſtreikenden Lehrern bei ihrem Vorgehen gemacht hat. Wenn es
nötig ſein wird, will der Verband, ſelbſt wenn der Streik fünf
Jahre dauern ſollte, den ſtreikenden Lehrern das volle Gehalt
auszahlen. Der Streik hat ſich bereits unangenehm fühlbar ge

64 Schulen mußten den Betrieb vollkommen einſtellen,
zahlreiche andere erfuhren eine ſehr erhebliche Einſchränkung

Tat an.

Bermiſchtes.
Zu dem Ueberfall auf den Generalmajor Bosfß;

in Neiße geht der „Schleſ. Ztg.“ von zuftändiger Seite eine
ausführliche Darſtellung zu, der wir folgendes entnehmen: „Als
an dem Tage der Tat die Burſchen die Zeit verſchlafen hatten
ſie waren ſeit einigen Wochen des Nachts öfter ohne Urlaub lange

des Unterrichts. Dennoch iſt man im allgemeinen der Meinung,

Jm 5eitalter der Hygieneverwendet jeder Einſichtige zur rationellen Körperpflege nur
Myrrholims eife, veil ſie ſich durch ihren
Gehalt an edlem Myrrholin mit ſeinen antiſeptiſchen, heilenden
und neubildenden Eigenſchaften ſeit z 20 Jahren als ein
artige Toilette-Geſundheitsſeife vorzüglich bewährte.
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daß der Streik der eſchullehrer für ſie nicht den gede ter erfots dte wird, daß ſie auf die Dauer doch
den Kürzeren ziehen werden. Die „lachenden Dritten“
ſind natürlich 5000 Kinder, die dadurch zu unverhofften Ferien
gekoenmen ſind. Sie ſind vielleicht die einzigen, denen eine weitere
Verlängerung dieſes ſonderbaren Streiks am Herzen liegt.

Die neue Telephonverbindung Berlin-- Frankfurt a. M. Mai
land ſoll, nachdem die Verſuche ſo günſtig ausgefallen ſind, noch
weiter ver werden, ſo daß über Frankfurt telephoniſche

erbindungen zwiſchen Köln, dem Rheinland und Mailand her
ſtellt werden ſollen, während telephoniſche Geſpräche von Ham-

burg über Bremen nach Mailand über Berlin geführt werden.
Die er Berlin -Mailand wird in den nächſten Tagen dem
Verkehr übergeben werden.

Das Hochwaſſer der Aingis ſteigt bei Hanau rapid weiter und
hat jetzt das geſamte Kinzigtal überflutet. Vom oberen Kinzigtal
wird weiteres Steigen gemeldet. In den Orten Aufenau und
Neudorf dringt das Waſſer its bis in die Häuſer und
hat auch die Landſtraße überflutet, ſo daß der r unter
brochen iſt. Eine ſpätere Meldung aus Koblen z beſagt: Der
Rhein ſteigt hier ſtündlich um 8 Zentimeter. Der Stand war
am Sonntag nachmittag 5 Uhr 4,94 Meter, die unteren Werften
ſind bereits überſchwemmt. Die amtlichen Waſſerſtandsnachrichten
lauten: Kehl ſteigt weiter; Maxau ſteigt ſtark; Mannheim ſteigt
ſtark. Von der Moſel: Miller e ſtark, Metz ſteigt ſtark, Trier
ſteigt ſehr ſtark; von der Saar: brücken fällt. In Koblenz
iſt die Schiffbrücke ſchon auf beiden Seiten verlängert worden.

Familientragödie. Am Sonnabend vergiftete der 80 Jahre
alte chemiſche Aſſiſtent an der Univerſität Budapeſt, Wiaſſich,
ſeine beiden jugendlichen Kinder mit Zyankali und erſchoß ſich
dann ſelbſt. Er verübte die Tat angeblich aus Gram über den
vor kurzem erfolgten Tod ſeiner Gattin.

In Seenot. Der Stektiner Petroleumdampfer Deutſch
land', der am Sonntag in Kopenhagen eintraf, hatte 24 Mann
der Beſatzung des engliſchen Dampfers „Counth of Devon“ an
Bord, den die „Deutſchland“ im Atlantiſchen Ozean in hilfloſem
Zuſtande angetroffen

Bei dem Zuſammenſtoß eines Automobils mit einem Fuhr-
werk wurde, wie aus ntander gemeldet wird, Graf
v ein Bruder des Oberhofmeiſters der Königin,
etötee Großfeuer in Caſablanea. Im Mittelpunkt der Stadt Caſa

blancg wütete am Sonnabend eine t Feuersbrunſt, die fünf
Geſchäftshäuſer zerſtörke und beträchtlichen Schaden anrichtete.
Das Gebäude der Staatsbank konnte mit Mühe gerettet werden.

Die wilden Wahlweiber in London. Wie aus London ge
meldet wird, wurde Sylvia Pankhurſt in einem Omnibus ver
haftet, als ſie ſich zu einer Verſammlung der Frauenſtimmrechtle
rinnen auf dem „Trafalgar uare“ ben wollte. Als die
Nachricht von der Verhaftung Sylvia Pankhurſts eintraf, bewaff
neten ſich die Frauenſtimmrechtlerinnen mit Knütteln und ver
ſuchten nach Downing Street zu marſchieren, um gegen die Ver
haftung Einſpruch zu erheben. Die Polizei ſtellte ſich den Frauen
entgegen und berittene Schutzleute trieben ſie auseinander.

Richtigſtellung. Gegenüber der von verſchiedenen Blättern ge
brachten Mitteilung, wonach Leutnant von la Valette zu
der Gattin des im Duell gefallenen Leutnants Haage in
Beziehungen geſtanden habe, wird der Telegraphen Union ſeitens
der Angehörigen der letzteren erklärt, daß dieſe Meldung den

u vor dem Ehrenrate ſeieſtgeſte n, erartige Beziehungen nian den hätten. siehungen nie
Aus dem Gerichtsſaal.

Beſtrafung wegen Beleidigung des deutſchen Kronprinzen.
Wegen Beleidigung des deutſchen Kronprinzen wurde derverantwortliche Redakteur des Weekogrig e Ernſt Mehyer,

von der vierten Strafkammer des Landgerichts J Berlin zu einer
Gefängnisſtrafe von drei Monaten verurteilt. Jn der Be
gründung des Urteils führte das Gericht u. a. aus, daß der in
Frage ſtehende Artikel eine Parodie auf den Regimentsbefehl des
Kronprinzen an ſein HuſarenRegiment in Langfuhr darſtelle.
Der Artikel ſei in hämiſcher Weiſe geſchrieben und bedeute eine
arge Ehrverletzung des Thronerben, die in böswilliger Weiſe zur
Ausführung gelangt ſei. Obwohl der Angeklagte noch nicht vor
beſtraft ſei, könne das Gericht ihm wegen der Schwere der Be
leidigung mildernde Umſtände nicht zuerkennen.

Landwirtſchaft.
Der 30. Deutſche landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftstag wird

nach Mitteilung der „Deutſchen landwirtſchaftlichen Gehoſſen-
ſchaftspreſſe“ im laufenden Jahr in Breslau in der Woche vom
6. bis 11. Juli abgehalten. Dem „Reichsverband der deutſchen
landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften“, der eine Vereinigung ſelb-
ſtändiger Provinzial und Landesverbände iſt und ſeit Oktober
1913 ſeinen Sitz in Berlin hat, gehörten am 1. Januar 1914 28
Verbände, 52 Zentralgenoſſenſchaften und 15 825 Ein elgenoſſen-
ſchaften unter letzteren 9400 Spar und Darlehnskaſſen, 2276
landwirtſchaftliche Bezugs und Abſatzgenoſſenſchaften, 1899
Molkerei- und 2198 ſonſtige Genoſſenſchaften mit über 1 570 000
Mitgliedern an. Im Anſchluß an den Reichsverband beſtehen in
der Provinz Schleſien zwei Verbände der Provinztalverband
ſAieſſeer land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften und der Verband
ſchleſiſcher ländlicher Genoſſenſchaften mit insgeſamt 1378 Ge-
noſſenſchaften.

Börſen- und Handelsteil.
n n e in erſter Hand am 1. März 1914.
die Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats hatauch in dieſem Jahre eine Erhebung über die am Welt ha

Beſitze der Landwirte befindlichen Getreidevorräte vorgenommen.
Nachſtehend wird das Ergebnis für 1914 mitgeteilt: eizen:
Ernte im Vorjahr 4 655 956 To., Vorrat am 1. März 1 199 787 To.
Roggen Ernte im Vorjahr 12 222 394 To., Vorrat am 1. März
3 355 403 To., Hafer Ernte im Vorjahr 9 713 965 To., Vorrat
am 1. März 3 779 181 To., Gerſte Ernte im Vorjahr 3673 254
Tonnen, Vorrat am 1. März 996 542 To. Bei Beurteilung der
obigen Zahlen iſt zu beachten, daß es ſich um die geſamten Vor-
endet Landwirte, ſowohl zum Verkauf wie zum eigenen Bedarf

e T n
Wie Wenn h ria über Kaliwerte.
Die eldeutſche PrivatBank, A.G. ſchreibt in ihrem jüngſtenBericht: Nach dem ſtürmiſchen Geſchäft der rigen Serichte-

periode verkehr der Kalikuxenmarkt in der letzten Woche
anfangs in ruhigerer Haltung bei ungleichmäßiger Tendeng. Zu
nächſt zeigte ſich nach den ichen Avancen, die der Markt in
m Wochen e tet ſpegiell m im Hinblick z 4

begonnenen ikatsver handlungen mehr Zurück
Spekulation nahm vielfach Gewinnrealiſierungen

vor. vend wirkte in erſter Linie die Nachricht, daß in
der Geſellſchafterverſammlung des Kaliſyndikats zur Fortführung
der Stilllegungsverhandlungen und Vermeidung eines geſetzlichen
a e in die Induſtrie der er lasenne Betrag von
10 ionen Mark einſtimmig bewilligt w Ueber das Geſetz
iſt Näheres immer noch nicht bekannt geworden.

Geſchäft in der hen n
in engeren Grenzen hielt, kam es ſpeziell ineinzelnen Werken bei ſteigenden Kurſen zu rer ünſähen,

find h arlsfund undn h Kaufinkereſſe zeigte ſich für Alexandershall,
znd Siegfried I. zu beſſeren

Kurſen. Billiger im Verkehr waren die Kuxe der Gewerkſchaften
rungen I und II, da der in dieſer Woche veröffentlichte

Jahresbericht, der das Jahr 1913 mit einem Mindergewinn von
ca. 313 000 Mk. abſchließt, nicht befriedigen konnte. Hedwig,
Reichenhall, Heringen und Walbeck waren zu beſſeren Kurſen
gefragt. Am Aktienmarkte notieren die Kurſe teilweiſe etwas
niedriger. Adler- und Halleſche Kaliwerke Aktien ver
loren mehrere Prozent. Bismarckshall- und Hattdorf Aktien
konnten nach der vorwöchentlichen anſehnlichen Steigerung ihre
Kurſe ziemlich behaupten. Billiger offeriert wurden Großherzog
von SachſenAktien. Dagegen zeigte ſich für Krügershall, Salz
detfurth und Teutonia Aktien bei ungefähr letzten Kurſen Kauf
intereſſe. Heldburg- und Steinförde- Aktien verlaſſen den Markt
bei guter Nach 4 Proz. bezw. 6 Proz. höher. Von Werten
nichtſhndizierter Unternehmungen ſind beſonders Eri
erwähnen, die eine Steigerung von ca. 400 Mk. erf
handelt wurden außerdem Fallersleben, Mariaglück und Ober
röblingen zu wenig veränderten Kurſen.

S Dividendenvorſchläge.
einiſche Kreditbank in Mannheim: wieder7 Proz. C. u. G. Müllex, Speiſefettfabrik, A.-G.,

in Berlin: 7 (6 Proz. i. V.); Vereinsbank Mei-
re et wer aſil nntfabri rüſſing u. Co., mmandiauf Aktien: wieder 16 Proz. z tgeſeni haft

Wollauktion in London.
An der Auktion am Sonnabend, welche wieder einen leb

haften Verkehr aufwies, war die Preistendenz zu Gunſten der
Verkäufer. Von 12 700 angebotenen Ballen wurden ſpäter 600
Ballen zurückgezogen.

Ein Anthrazitkohlenlager bei Aachen in engliſchen Händen
Nach einer r e h ſoll ſich ein patande namens
D ederi ein aus n 2 nthragitkohlenlager i achen gee und jetzt in Deutſchland weilen, um den Kauf ab

ießen.
Greppiner Werke. Die Generalverſamml erteilte

Entlaſtung an Vorſtand und Aufſichtsvat und ſetzte die ſofort
zahlbare Dividende pro 1913 auf 11 Proz. feſt.

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge. Jm Jahre 1918
ſtellt ſich der Ueberſchuß einſchließlich des Vortrages aus dem Vor
jahre von 45 590,94 Mk. (i. V. 45 005,37 Mk.) auf 458 800,58 Mk.
(i. V. 522 024,03 Mk.). Es verbleibt ein Gewinnſaldo von
28 061,39 Mk. (i. V. 113 164,89 Mk.), der nach den Vorſchlägen
der Verwaltung auf neue Rechnung vorgetragen werden ſoll.

Kprozentige Anleihe der Haupt und Reſidenzſtadt Buda
peſt. Die der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen angehörenden
Bankgeſchäfte geben im ÄAnzeigenteile bekannt, daß ſie An
meldungen zur 42 prozentigen ſteuerfreien Anleihe von 1914 der
Haupt und Reſidenzſtadt Budapeſt, eingeteilt in Stücke zu
408 Mk., 2040 und 4080 Mk. zum Zeichnungspreis von 89 Proz.
annehmen und koſtenfrei vermitteln.

San Trockenſchnitzel. fHalle a. S., 9, Mä reis 100 kg 9.50 waggonfrei hier in Leihſäcken. t pro 8 ggo
Salpekerpreiſe.

Halle a. S., 9. März. Sofort: Hamburg 10.60, Magdeburg
10.70 A. Mai 10914. Hamburg 10.20, Magdeburg
10.40 Februar-März 1915: Hamburg 10.468, Magdeburg
10,565 ſtetig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 9. März. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 8.,75-—8.85 Nachprodukte 75 ohne

Sack 6.90 7.00 Tendenz: ſehr ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19.00 bis 19.25 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 18.75-- 19.00 Gemahlene WMelis mit Sack
18,26 bis 18.50, Tendenz: ſehr ruhig.

Robzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
März 9.17x G., 9.20 B., April 9.17X G., 9.22x B., Mai 9,30 G.,
9.32 B., Auguſt 9.52 G., 9.55 B., Oktober Dezember 9.52X G.,
9.55 B., Jan. -März 9.67 G., 9.70 B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 9. März. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, J. Produckt. (Vormittagsbericht.)

März 9,15 G., April 9,17x G., Mai 9,30 G., Auguſt 9,621 G.,
Okt. Dez. 9.52x G., Jan. März G., Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 9. März. (Eigener Drahtberiche.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
März 47 G., Mai 473. G., Sept. 49 G., Dez. 494 G., ſtetig.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jnfolge der bevorſtehenden Rückkehr der landwirtſchaftlichen
Saiſonarbeiter aus den durch Maul- und Klauenſeuche ver
ſeuchten außerdeutſchen Ländern droht unſerer heimiſchen Land
wirtſchaft erneut die Gefahr einer weiteren Einſchleppung und
Verbreitung der leicht übertragbaren Viehſeuche. Den landwirt-
ſchaftlichen Arbeitgebern wird daher in ihrem eigenen Jntereſſe
dringend empfohlen, die Kleidung und das Schuhzeug uſw. ſowie
die mitgebrachten Gerätſchaften der Saiſonarbeiter ſofort nach
ihrem Eintreffen vor Betreten der Arbeitsſtätte einer gründlichen
Reinigung und Desinfektion zu unterziehen. Die Desinfektion
iſt am zweckmäßigſten in der Weiſe vorzunehmen, daß zunächſt
Hände und Füße der Arbeiter mit warmem Seifenwaſſer gründ-
lich zu waſchen ſind. Sodann iſt das Schuhwerk nach ordentlicher
Säuberung mit einer desinfizierenden Flüſſigkeit am beſten
Bacillol-Löſung zu waſchen. Die Kleidungsſtücke ſind ſämtlich
tunlichſt an einem beſtimmten Orte tüchtig auszuklopfen und ſo-
dann entweder mit einer dreiprozentigen Bacillol-Löſung oder
3prozentigen Lyſol-Löſung oder 3progzentigen Creolin-Löſung oder
endlich einer 3prozentigen Löſung von Liquor Creſoli ſaponatus
abzubürſten. Ferner werden der Platz, auf dem die Kleider
reinigung uſw. ſtattgefunden hat, und die zur Abholung der Aus
länder benutzten Wagen mit einer der vorgenannten Desinfek-
tionsflüſſigkeit ſtark zu beſprengen ſein. Von dieſen Desinfek-
tionsmitteln iſt Liquor Creſoli ſaponatus am billigſten, da es
nicht patentiert iſt. Alle die vorgenannten a r
haben allerdings den Nachteil, daß ſie einen ſtarken Geruch ver
breiten und beim Gebrauch eine klebrige Schicht zurücklaſſen, die
auf Kleidern Flecke hervorruft. Derartige Nachteile fehlen bei
der als Desinfektionsmittel beſonders wirkſamen Sublimat-
löſung von 1: 1000, bei deren Gebrauch jedoch wegen der ſtarken
Giftigkeit des Sublimats größte Vorſicht geboten iſt. Für leinene
Kleidungsſtücke wird als Desinfektion gründliches Waſchen in
heißem Seifenwaſſer genügen.Halle, den 6. arg 1914.

Bekanntmachung.
Die Stadtverordnetenverſammlung hat in ihrer Sitzung vom

10. Februar 1914 zu Armenpflegern gewählt: im 2. Bezirk an
Stelle des Herrn Zahnarztes Paſchek den Uhrmacher Herrn Hernt.
Uhlig, Kl. Märkerſtraße 11, im 15. Bezirk an Stelle des Herrn
Kaufmanns Gottſchalk den Kaufmann Herrn Albert Ehrhardt,
Merſeburgerſtraße 14, und im 21. Bezirk an Stelle des Herrn
Fabrikanten Braune den Buchdruckereibeſitzer Herrn Paul Nietſch-
mann, Geiſtſtraße 28.

Halle a. S., den 26. Februar 1914.
Die Armen-Direktion.

Die Polizeiverwaltung.
4

Polizeiverorduung.Auf Grund der v 6 und 15 des e über die Z.verwaltung vom 11. 1850 und der e 43 und 144 des Ge
ſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vor 30. Juli 1888
wird unter Zuſtimmung des Magiſtrats für den Stadtkreis
Halle a. S. folgende Nachtrags-Polizeiverordnung zur Bau
polizeiordnung vom 9. Juni 77 erlaſſen.

Neuer 93 a.
Bauklaſſe III e.

1. Der beiderſeilige Bauwich muß für jedes Gebäude mindeſtens
4 Meter betragen. Eine Verringerung des Bauwichs auf
3 Meter kann e werden, wenn dafür bei einem
Bauwich an anderer Stelle eine entſprechende Verbreiterung

gen wird.ie Größe der Freifläche muß mindeſtens der Geſamt-
fläche, bei Eck en mindeſtens z betragen. Es kann
ugelaſſen werden, daß das erforderliche Mindeſtmaß der
reifläche für die geſamte Fläche der Bebauung nachgewieſen

wird. Zur Freifläche können für dieſen Fall freiwillig an
gelegte Plätze, platzartige Erweiterungen uſw. gerechnet
werben.

3. Die Anlage von Hintergebäuden und die Einrichtungen von
Räumen zum dauernden Aufenthalt von Menſchen im
Kellergeſchoß iſt unzuläſſig. Die Unterfläche der Kellerdecke
darf nicht mehr als 1 Meter über dem umgebenden Erd-
reich liegen.
4. Das Dachgeſchoß kann bis zu z ſeiner Fläche mit
Räumen zum dauernden Aufenthalt von Menſchen einge-
richtet werden. Es kann zugelaſſen werden, daß dieſes Maß
für die geſamte Fläche der Bebauung nachgewieſen wird.

5. Gruppenbauten ſind bis zu einer Länge von 50 Meter unter
Einhaltung des für Einzelhäuſer geltenden Bauwichs von
4 Meter zuläſſig.

6. Die vorſtehenden Beſtimmungen finden nur Anwendung,
wenn das zu bebauende Gelände eine zuſammenhängende
Mindeſtgröße von 2 Hektar geftgt.

Dieſe Nachtrags-Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung in Kraft.

Halle a. S., den 26. Februar 10914.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung
betreffend die Ausſtellung der Dienſt- und Arbeitsbücher.

Anträge auf Ausſtellung von Dienſt- und Arbeitsbüchern ſind
bei den für die Wohnung zuſtändigen Polizeirevieren anzu
bringen. Es muß ſtets

1. die ſchriftliche, vom Polizeirevier beglaubigte Einwilligung
des geſetzlichen Vertreters vorgelegt werden, ſofern er nicht
vorzieht, ſein Einverſtändnis der Dienſtſtelle gegenüber
mündlich zu erklären,

2. der Konfirmations- oder Schulentlaſſungsſchein
beigebracht werden. Falls die ſchriftliche Einwilligung des ge
fetzlichen Vertreters nachgewieſen wird, bedarf es bei der Aus-
ſtellung nur der Anweſenheit des Antragſtellers, der ſich mit den
unter 1 und 2 bezeichneten Papieren auszuweiſen hat.

Die Ausfertigung von zweiten Arbeits und Dienſtbüchern an
Stelle von verloren gegangenen erfolgt im Polizeiverwaltungs-
bureau, Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 95. Vordrucke zu den
Büchern werden bei den Polizeirevieren und im Polizeiverwal-
tungsbureau r gehalten. Das erſte Arbeitsbuch wird
en ausgeſtellt, das Dienſtbuch gegen Erſtattung der Druck-

ten.
Halle, den 2. März 1914, Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der im Rechnungsjahre 1914 erforderlichen

Desinfektionsmittel für die Hebammen in der Stadt Halle ſoll
im Wege des Wettbewerbs vergeben werden. Erforderlich ſind
Kreſolſeife in Mengen zu je 500 Gramm und Brennſpiritus in
Mengen zu je 5 Liter. Angebote nimmt bis zum 14. März
r 6 Uhr das Stadtarztbüro, Schmeerſtraße 11II, Zimmer

r. 8, an.
Halle (Saale), den 28. Februar 1914.

Warnung.
Jm verfloſſenen Jahre ſind wiederum zahlreiche Unfälle durch

Ueberfahren von Fuhrwerken auf unbewachten Bahnübergängen
herbeigeführt worden. Es wird deshalb den Geſchirrführern die

rößte Vorſicht beim Befahren von unbewachten Ueberwegen zu
flicht gemacht. Gleichzeitig werden ſie darauf hingewieſen, daß

ſie durch Unachtſamkeit nicht nur ihr eigenes Leben gefährden,
ſondern auch durch fahrläſſige Gefährdung des Eiſenbahnbetriebes
ſich einer ſtrafrechtlichen Verfolgung ausſetzen.

Halle, den 4. März 1914.

J. V. v. Holl.

Der Magiſtrat.

Die Polizeiverwaltung.

Reviſion der Quittungskarten.
Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes-Verſicherungs-

anſtalt Sachſen Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom
22. April 1904 wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge im hieſigen Stadtbezirk kontrollieren wird,
und zwar: Mittwoch, den 11. März 1914: Schwetſchkeſtraße
Freitag, den 13. März 1914: Bertram und Zwingerſtraße Mon
tag, den 16. März 1914: Franckeplatz; Dienstag, den 17. März
1914: Jakob- und Taubenſtraße Mittwoch, den 18. und Freitag,
den 20. März 1914: Stelpeg

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs-
beſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie
Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Wohnung,

bereitzuhalten. 4Sowohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte
haben bei der Reviſion anweſend zu ſein. Können ſie bei Behinder-
v ſich nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnver-
e tniſſen der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo
aben ſie die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis

8 Uhr vormittags in meinem Bureau hierſelbſt, Liebenauerſtr. 4I,

niederzulegen. (46Halle a. S., den 6. März 1914.
Der Kontrollbeamte der Sandes T verungkanſtalt SachſenAnhalt.

0 M.
Bekanntmachung.

Der Kommunikationsweg Oppin- Gutenberg wird wegen
Pflaſterung von Premitz bis an den Küttener Weg geſperrt.
Der Verkehr kann auf dem Petersberger Wege erfolgen.

Oppin, den 6. März 1914.
Der Kmtsvorſteher.

von Zakrzewslki.
Große Nutzholz-Auktion

im Forſtrevier Gleſien (1610am Donnerstag, den 19. März 1914.

1591)

Jagdverpachtung. Ausſchreibung.
Die Jagd der Flur Rückers- Die Neupflaſternng der Neuen

dorf bei Uhlſtädt a. d. Saale Strafe zwiſchen Humboldt- und
ſoll Mittwoch, den 18. März Scharnhorſt-Straße ſoll im Wege
1914, nachmittags 3 L in der ettbewerbung vergeben
der Kraufiſchen Gaſtwirtſchaft werden. Angebote nd bis
auf 6 Jahre verpachtet werden. Donnerstag, d. 12. März 1914,
Bedingungen werden im Termin vormittags 10 Uhr im Magibekannt gegeben. Genanntes ſtratsbureau Zimmer Nr. 8
Jagdrevier iſt 400 ha groß, mit des Wagegebäudes einzureichen,
ſeatem Auer- und Birkwild, woſelbſt die Bedingungen nebſt
ehr gute Rehbeſtände, Faſanen, Ze en ausliegen und auch

e ſchläge entHaſen, Kaninchen, Hühner u. dergl.
und iſt 15 Minuten vom Babrho nommen werden en.
u eeigF'ubrſtädt a. d S Halle a. S den 5. Märs 1o14
den J. März 1914 e Städtiſches Tiefbaugmt.

Der Jagdausſchuß.



Solide praktisehe
Roisekoffer u.

Reisotaschen
Kusserst halthbare

Koffer für Schiffs-
und Rivierareisen.Elegante Pamontarenon,

Hutkoffer, Wäschesäcke, Rucksäcke,
Toilettenkoffer, Reise Necessaires

in unübertroffener Auswahl u. grösster Haltbarkeit
in allen Preislagen auf Lager.

Koffer u. Leder-qu ner, Waren Fabrik,
Halle a. S., ehreret, 79

Größtes Spezialgesohäft am Platze. Mitgl. d. R.-Sp.-V.

Bedeutender Ringanin den modernsten Farbe
und besten Qualitäten,

2 rosa, hellbIam, ivoire,
Meter von 2 Mk. an.

110 cm breit, Wolle mit Soeide. 1499
Saldeonhaus

Creorg Schwarzzenberger

Halle a. S., Gr. Stolnstrasse 88.
Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.

Sonntaxs Feö net von 11, bis I Uhr.

Die schönston Musstorten,
seit 67 Jahren unerreicht, Uefert die

Konditorei Gr. Steinstr. 7ren Herm. Pfautsch, er
mee

HMHaushaltseifen
kauft man immer gut und billigſt bei [1601F. Seernoiat, Hechershof 8, dicht am Markt.

G.Assmann a leuertrele Anleihe von 1914
wen n Hllpf- I. Regidenzotadt Budapert.

kinjährig-Froiwilſigon-

i Uniformen ſah Mass
Bestollungen schon Jetzt erbeten

lieferung sämtlieher Effekten

h

u

hnn

i i in

ndunMk

9

Nun

IIIn n

l
nI

Unbedingte Garantie für vor-
schriftsmässige Ausführung

Man vorlange Spozialproisliste

Auf Wunsch kostenloser
Besuch meiner Vertreter

nIl l

nT n 1913 grosse goldene Hedaillle für beste
Rohrplattenkoffer. (1388

Reparaturen u. Neuanfertigungen sehnellstens.

in
Mal

Ah

An
un

rn
n

n

n In meinem

Total-Ausverkauf,
welcher voransſichtlich am

Sofort beginnende Tgung zum Nennwerte daroh Auslozung innerhalb c e r d e

n
Ahi

nn
n un

Abteilung: 50 Jahre. un 5 e e Srog erstmwalig auf den e e
Januar v olen, Säbe fänger,felne Uniformen nach Mass n d ten eeingeteilt in Stüeke à MK. 408. MK. 2040. MK. 4080. ne

S eitete Teichn J Gis S agtentgeen gVorstehende Abtehung steht unter Leitung ergtoer G U SPr o gwellen dir. altere BillFaehleuto [1604ſ ewebre und Säbel ze.,
Anmeldungen auf obige Anleihe, welche am welche ich z de apnebmbaren

S reiſe abgebe (4170Donnerstag, den 12. März 1914, C. tühbenthal,
n S eeeeeeeeeeeenee zur Zeieh aufliegt, nohmen en en und vermitteln Kosten frei.u ſenden Aen In n n Annnue nung tgeg Büchſenmachermeiſter,Halle a. S., Leipzigerſtraße 86.ado-Hanriehimngen im v Ein oder Zweifamilien-e e ne Vereinigung Hallescher Bankfirmen: e

G. H. Fisecher, Frenkel Pootsch, Friedmann e Friecdmann Weinstock, e

1200 Ztr. WohltmannL. 16
Saatſortier., Gutspoſten, Mecklen-burg verkäufl. Erb. Anfrage unt.
Z. i. 3366 a. d. Exped. d. Ztg. [1547

Ferd. COario, Eisleben.

J D. L. G. und der Landr die r Sachſen verka ve ranfe ich auf Grund er mwmunmmanmmmeee rS S e en mee Zur Frühjahrs- Saat W

Gewerhebank, e. G. m. 'p. H., Ernst Haassengier Co., kaufen. Offert. unt. V. 1916 an

Hallescher, Bankverein von Kulisch, Kaempf Co., Hanne Lale:
Hausbesitzerbank, e. G. m. b. H., Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen, Pacht-Ceſſion. dJetzt auszusden; H. F. Lehmann, Mitteldeutsche Privat-Bank, Filiale Halle a. S., FWantheitd halb iſt rin Freund t
Peckolt Raake, Robert Rosenberg, Paul Schauseil Co., L. Schönlieht, a e Buchtung ſof abguteeten r

Möhren, Karobtten, Sehweinsberg Schröder, Spar- und Vorschuss- Bank S t r r
2zWwiebeln, Porree, Reinhold Steckner, Woldemar Thoss. am7g Landwebrſtraße 17. äeri

a Petersilie, 7 Feldhbahn-g. r LRadies, Rebttich, r r s gen aleichen, eBIumenKonl, RosenKonl, wir richten an m m enWeiss Kraut, RotKraut, n. i ver enWirsing. Sollerle, die Herren Hotelbeſitzer rBohnenKraut, woſtat italieniſch e JU. zrabrikangabeKohlrabi, Majoran, in Stadt und Land e der iheſeirer An
orSp inat, Erbsen, das ergebene Erſuchen, ein Empfehlungs Jnſerat in Gut T

Puffbohnen g. Glas LandauerFruhkartoffeln, Thieles Kursbuch 20. Jahrgang v. u verk. Magdeburgerſtr. 52.
zu geben. Dieſes erſcheint Ende April und wird ſämtlichen Echt engl. PonyBlumenzwiebeln. Abonnenten der Halleſchen Zeitung CLandeszeitung fromm, geritten u. gefahren preis e

h für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen wert zu verk. Näh. Magdeburger tNMoritz Beremann koſtenlos zugeſtellt. Der Leſerkreis dieſes Blattes iſt weit ſtraße 3 Bruder, Zigarrengeſchäft.
i verzweigt, ſetzt ſich aus dem beſten Publikum zuſammen Aelteres erd 2Samenhandlung J 897 und verbürgt den Anzeigen deshalb gute Erfolge. u, dut erhaltenes e vilß

i Seite koſtet Mk. 458. Seite koſtet Mk. 12. Sigeb en rer gehe n

man a. Kemaprocher 102. 7 Se Alstere EsnlSeite koſtet Mk. i.so. Pa. Berkſhire-Eher
Wir bitten um rechtzeitige Uebermittlung des CTextes, hat abzugeben Schulze,damit wir beſte Plazierung vornehmen können. 1516) Sieſenena b. Schbkenditz.

18/35 P8, ſehr gut im Stande,Adler- Auto verkauft fur Mt. 3900 Bilt verlag „Thieles Kursbuch“, Halle a. S., Leipziger Straße 61/62- e
9 und Beſchreibung auf Wunſch, 12003Ztr. Sileſia A2.0

Jur Beteiligung an einem

trndes otenöchlanſtedter eommerwenen1adl. 1.9bſ. r. gig ötribesr öienöt aunedter oomnerwehen vornehm eingerichteten Luftbade

Preis p. tr. 1250 20--99 I e 52 an einer ideal ſonen t von Halle werden Damen und100 Zir 200 g u. mehr erren gebeten, ihre Adreſſen freundlichſt unter Luftbad 3385Strubes Schlanſtedter Hafer, 2. abſa at, 2.Abſ. v. W Etrudes ten Euianſedteröüimernelen kei Rudolf Rosse, Halle, niederzulegen.

t 1. Aſagt v. F. d. Lohonns Pettuſer Original ausver-e e e hin Wie t m kauft Sohrelbhers Abfuhr-Institut,
für Saatgut bei der äkerliguns lig25 gegen Nachnakme in Käufers Säcken oder in neuen Säcken zum Schmiedſtraße 20 Telephon 1076 1602

Ritterant Haardorf, Poſt Oſterfeld (Bezirk Halle). Selbſtkoſtenpreis ab Station Belleben. (1025 empfiehlt nBllenvberg. Belleben, Prov. Sachſen. R. Hoerning. ſich zur Entleerung von Cloaken- und Aſchengruben.
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